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Premiere „Der Alpenkönig und der Menschenfeind“
Selbstheilung durch Konfrontation mit dem eigenen „ICH“

Mit der Aufführung „Der Al-
penkönig und der Menschen-
feind“ starteten die Hans-
Sachs-Spiele Langenzenn in den
Theatersommer des Landkrei-
ses. Das romantisch, komische
Zauberspiel von Ferdinand Rai-
mund, in einer überarbeiteten
Textfassung von Gabriele Küff-
ner, die gleichzeitig Regie führt,
wurde 1828 uraufgeführt. Man
sagt, dass der Autor mit dem
Stück einen Versuch der Selbst-
heilung erzielen wollte: Heilung
mit der Konfrontation des eige-
nen Ich`s. Geht das? 

In einem „Zauberspiel“ gibt es
immer die „Guten“ und die
„Bösen“ und am Ende siegt „das
Gute“. So will es die Regel und
so geschieht es auch im Alpen-
könig. Der reiche Gutsbesitzer
Rappelkopf, sehr ausdrucksstark
dargestellt von Rudolf Kelchner,
ein vom Leben enttäuschter
 Misanthrop, der mit krankhaf-
tem Argwohn und zeitweiligem
Verfolgungswahn seinem Um-
feld das Leben zur Hölle macht
mimt den Bösen. Er unterstellt
Familie und Bediensteten, dass
sie nach seinem Leben trachten.
Auch die zugesteckten Goldstü-
cke seiner besorgten Ehefrau So-
phie (Petra Czaplinski)  lassen
die verstörten Dienstboten nur
für kurze Zeit den Psychoterror
des Herrn ertragen, der die
Dinge nicht mehr mit klarem
Blick sieht.  Die Ursache seiner
Hyperreaktion ist für den Zu-
schauer nicht sofort durchschau-
bar. Vielleicht liegt es daran,
dass er bangt, sein Geld zu ver-
lieren und sein Umfeld sich des-
sen nicht bewusst ist.    

Als sich Malchen, Rappelkopfs
Tochter (sehr einfühlsam ge-

spielt von Sandy Fliehr) heim-
lich im Wald mit ihrem Verlob-
ten August trifft, einem aus
Italien zurückgekehrten Maler,
den sie seit zwei Jahren nicht
mehr gesehen hat, hört der 
Alpenkönig (Klaus Roscher) zu-
fällig das Gespräch der Lieben-
den. Sie träumen von einer
gemeinsamen Zukunft, die Mal-
chens Vater niemals erlauben
würde. 

Man muss wissen, dass Astra-
galus, der Alpenkönig als der
Retter der Verirrten gilt. Von sei-
nem Eispalast auf dem Alpen-
massiv aus verfolgt er das
Geschehen der Menschen zu
seinen Füßen und wenn sie es zu
toll treiben, mischt er sich ein
und regelt die Dinge auf seine
Art. Nicht zum ersten Male sieht
er Malchen und August. Schon
beim Abschied nach Italien hat
ihn die innige Liebe der Beiden
gerührt, welche bei der Rück-

kehr des Geliebten nicht weni-
ger geworden war. Deshalb
zeigt sich der Alpenkönig dem
Paar und macht ein schier uner-
füllbares Versprechen: „Schon
zweimal sah ich euer Herz in
Brand. Wie Morgenrot auf Li-
lien erglüh`n. Alpenkönig wird
den Kranz dir binden!“ Welch`
poetisches Versprechen!   

Als sich die Situation im Haus
des Rappelkopfs zuspitzt,
schreitet der Alpenkönig ein,
indem er seinem aus Venedig
zurückgekehrtem Schwager  Sil-
berkern (Wolfgang Frenzel)
kurzzeitig in seinem Reich ge-
fangen hält und Rappelkopf in
dessen Person verwandelt.
Gleichzeitig schlüpft er, der Al-
penkönig in die Rolle des Tyran-
nen und zeigt ihm im
überzogenen Maße sein eigenes
Fehlverhalten. Das grandiose
Duell der beiden Charaktere ist
der Höhepunkt des Zauber-

spiels, in dem der Menschen-
feind in demütiger Erkenntnis
als geheilt hervorgeht. Insbeson-
dere in der finalen Szene wirkt
das fantasievolle Bühnenbild
von Johanna Deffner, ein begeh-
bares Alpenmassiv, das sich mit
technischen Raffinessen in den
Eispalast des Alpenkönig ver-
wandeln lässt märchenhaft gi-
gantisch.  

Noch lange hallt der Applaus
der Zuschauer für das spielfreu-
dige Ensemble, das auch in die-
sem Theatersommer ein
bemerkenswertes Stück, sehr
 lebendig und ausdruckstark auf
der Bühne zeigt wie ein Echo in
den nachtblauen Himmel.  

Weitere Aufführungstage: 8.6.,
21.6., 22.6., 27.6., 28.6., 5.7.,
6.7., 11.7., 12.7., 19.7., 20.7.,
26.7., 27.7., 2.8. im Rathausin-
nenhof, Beginn: 20.30 Uhr, 

Ticketverkauf Hans-Sachs-
Spiele: 09101/9052583 oder
 Ticketportal Reservix.

S.H.
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WWW.BIERGARTENOASE.DE

BIERGARTENOASE LANGENZENN
FÖRSTER ALLEE • 90579 LANGENZENN
TÄGLICH GEÖFFNET VON 11-22 UHR
HOTLINE: 0160 / 992 516 42

DER SCHÖNSTEPLATZ IMLANGENZENNERSOMMER

14. - 18. Juni 2019
• Jeden Tag Live-Musik

und kulinarische Leckerbissen
• Frühschoppen – Zenni Bockbierfest
• Kärwasingen – Karaoke
• Musikalische Highlights:

- Rick Allen and Friends
- Roland und Bellinda uvm.

Biergarten-Kärw
a

Detailprogramm siehe Internet und Facebook

Deutsche Fernsehlotterie fördert Caritas-Projekt in Cadolzburg

„Herzlich nah am Land“ geht an den Start

MGR Michael Bischoff, Ge-
schäftsführender Vorstand Cari-
tasverband für die Stadt und
den Landkreis Fürth e.V. sowie
1. Bürgermeister Bernd Obst,
Markt Cadolzburg

Voraussichtlich ab Juli gibt es
in Cadolzburg erstmals ein
Quartiersmanagement: Mit dem
Konzept „Herzlich nah am
Land“ überzeugte der Caritas-
verband für die Stadt und den
Landkreis Fürth e.V. die Deut-
sche Fernsehlotterie, die das
neue Projekt jetzt in ihre Förde-
rung aufnahm.

Während sich Cadolzburgs
Bürgermeister Bernd Obst aktu-
ell darum kümmert, ein zentral
gelegenes Büro für die neue An-
laufstelle zu finden, laufen bei

Caritas-Vorstandsmitglied Mi-
chael Bischoff die Bewerbungs-
gespräche, damit das
Quartiersmanagement in Kürze
mit Elan starten kann.

Generationsübergreifendes
Konzept erarbeitet

Schon lange hatten sich vor
allem Cadolzburgs Senioren
eine Anlaufstelle gewünscht, die
sie in Seniorenfragen und bei der
Organisation von Nachbar-
schaftshilfen und anderen The-
men unterstützt. Die Caritas, die
bereits jahrelange Erfahrung

durch ein Sozialraum-Projekt in
der Fürther Südstadt hat, ergriff
im letzten Sommer die Initiative
und erarbeitete nach einer Befra-
gung von Bürgern und Vereinen
ein Konzept, das auf eine Akti-
vierung aller Bevölkerungsgrup-
pen angelegt ist.

Wie Michael Bischoff, ge-
schäftsführender Vorstand der
Fürther Caritas, erläutert, wurde
der Titel für das Konzept „Herz-
lich nah am Land“ nicht zufällig
gewählt: „Uns geht es darum,
die Menschen in Cadolzburg

und den Ortsteilen näher zusam-
men zu bringen, sich für einan-
der zu interessieren sowie
nachbarschaftlichen Austausch
und gegenseitige Unterstützung
zu aktivieren.“ Mit dem Quar-
tiersmanagement wolle man
vorhandene soziale und kultu-
relle Ressourcen stärken, aber
auch neue Angebote und Netz-
werke anregen.

Wichtiger Impulsgeber für
Sozialraum im Wandel

Cadolzburgs Bürgermeister
Bernd Obst steht ebenfalls voll
hinter dem Projekt: „Auch in un-
serer Gemeinde zeigt sich
immer öfter, dass nicht nur die
älteren Menschen aufgrund ver-
änderter Familien und Dorf-
strukturen mehr Unterstüt- 
zungsbedarf haben als früher.
Auch für Neubürger, junge Fa-
milien oder den Austausch über
die einzelnen Ortsteile unserer
Gemeinde hinweg kann das
Quartiersmanagement ein ganz
wichtiger Impulsgeber werden.“

Deshalb hat der Marktgemein-
derat bereits bei der Antragstel-
lung beschlossen, das Caritas-
Projekt zu unterstützen und
unter anderem ein gut erreichba-
res Büro zur Verfügung zu stel-
len. Der Caritasverband als
Träger wünscht sich zusätzlich
zur Deutschen Fernsehlotterie
noch weitere örtliche Unter-
stützer, wie Michael Bischoff er-
klärt: „Es wäre schön, wenn wir
weitere Partner finden, die sich
für dieses Projekt engagieren
und Starthilfe geben.“

Kontakt: Caritasverband für
die Stadt und den Landkreis
Fürth e.V., Königstraße 112-114,
90762 Fürth, 0911/ 7 40 50 – 31,
zentrale@caritas-fuerth.de
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Kita-Jahresfest mit Jolinchen

GROSSHABERSDORF (jm)
Jolinchen ist schon seit vergan-
genem Herbst ein gern gesehe-
ner Gast in der evangelischen
Kita Blumenwiese. Deshalb be-
grüßten die Kinder auch begeis-
tert das mannshohe Plüsch-
Drachenkind am diesjährigen
Jahresfest im Ausweichquartier
Rangauhaus. Kita-Leiterin Mar-
git Himmelhuber erklärte, was
es damit auf sich hat: Das Pro-
jekt „JolinchenKids“ der AOK
hat das Ziel, die Gesundheit der

Mädchen und Jungen nachhaltig
zu fördern. Mit dem lustigen
Drachenkind sollen die Neu-
gierde der Kinder spielerisch
 geweckt und gemeinsam aufre-
gende Orte „besucht“ werden.
So wie die Insel „Fühl-mich-
gut“, auf der die Kinder schon
viel über Gefühle, Entspannung
und Phantasiereisen gelernt
haben – alles Dinge, die der
Seele gut tun. „Und nach dem
Jahresfest reisen wir dann weiter
in den „Fitmach-Dschungel“,

Die Kinder stellten die Ernährungspyramide in Form eines bunten
Drachenzug dar

sagte Himmelhuber. Denn Be-
wegung ist neben Ernährung
und seelischem Wohlbefinden
einer der Schwerpunkte des drei-
jährigen Vorhabens.

Bunter Drachenzug im „Ge-
sund-und-lecker-Land“

Auch im „Gesund-und-lecker-
Land“ sind die Kids schon ge-
wesen. Was sie dort erfahren
haben, zeigten sie nun stolz den
anwesenden Eltern und Großel-
tern. In Form eines bunten Dra-
chenzuges inklusive Loko-

motive und Waggons schnauften
die Kinder durch den Raum und
stellten eine facettenreiche Er-
nährungspyramide anschaulich
und verständlich dar. Am Ende
der Vorführung erhielten alle
Mütter im Hinblick auf den fol-
genden Muttertag eine Rose von
ihrem Nachwuchs überreicht.
Zuvor tanzten die Kinder eine
feine Choreografie auf das in
Deutsch gesungene Lied von
Phil Collins „Dir gehört mein
Herz“ („You'll be in my heart“).
Vielfältige Mitmach-Angebote
wie Waffeln backen oder But-
tons basteln rundeten die Veran-
staltung ab.
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Zirndorfer Klassik-Open-Air 2019
Klassik im Grünen – Bereits

zum achten Mal ist der Zimmer-
mannspark Schauplatz eines der
größten Sommer-Highlights,
wenn die Stadt Zirndorf am
Samstag, 22. Juni wieder zum
großen Klassik-Open-Air einlädt.
Tausende Besucher werden an
diesem Tag wieder in die Bibert-
metropole strömen, um bei
freiem Eintritt ein außergewöhn-
liches Konzert der Spitzenklasse
zu erleben. Symphonische Meis-
terwerke von Puccini, Mendels-

sohn und Tschaikowsky, darge-
boten und präsentiert von den
Nürnberger Symphonikern. Mit
dem Beginn der neuen Spielzeit
2018/19 hat der junge, internatio-
nal gefeierte Dirigent Kahchun
Wong die Stabführung bei den
Nürnberger Symphonikern über-
nommen. Seit dem ersten Preis
beim renommierten Mahler-Diri-
genten-Wettbewerb in Bamberg
zählt der aus Singapur stam-
mende Maestro zu den ganz gro-
ßen Hoffnungen der inter- 

nationalen Szene. Das erneute
Gastspiel der Nürnberger Sym-
phoniker zum Klassik-Open-Air
soll daher die symphonische
Schlagkraft, die das Ensemble
unter der Leitung seines neuen
Chefdirigenten entwickelt hat,
unter Beweis stellen.

Für Speis und Trank ist ge-
sorgt

Viele fleißige Hände sind schon
einige Tage vorab zu Gange,
damit der Abend für alle Besu-
cher zum „Genuss“ werden kann.
Bestuhlt wird für mehr als 2000
Plätze. Wer möchte, kann aber
auch unter den Bäumen oder auf
den umliegenden Wiesen mit
Picknick-Korb, Klappstuhl oder
einer Decke ein lauschiges Plätz-
chen finden. Für die Gaumen-
freuden sorgen der 1.
Fischereiverein Zirndorf mit
Matjes- und Lachsbrötchen,
Rollbraten vom Spieß, Baguettes,
Gegrilltem sowie der Deutsch-
Französische Freundeskreis mit

Champagner, Wein und Crepes-
Varianten. 

Der Klassik-Pin gehört dazu
Finanziell unterstützt wird das

eintrittsfreie Mega-Event von der
örtlichen Sparkasse und der
Raiffeisenbank, sowie vom Auto-
haus Ford besico, den Zirndorfer
Stadtwerken und der Tucher-
Brauerei. 

Mit dem Erwerb eines neu ge-
stalteten Klassik-Pin’s gegen eine
Spende von mindestens 3,-- €,
kann aber auch jeder Besucher
zur Finanzierung des Klassik-
Events beitragen. Erhältlich ist
der Pin ca. vierzehn Tage vor
dem Konzert im Kulturamt Zirn-
dorf, in der Tourist Info Zirndorf,
sowie am Konzertabend selbst.
Bei Schlechtwetter wird das
Samstags-Konzert auf Sonntag
verschoben, Infos können am 23.
Juni ab 15 Uhr unter der Nummer
0911/96533828 oder im Internet
unter www.Zirndof.de abgefragt
werden.

Neues Jahr, neues Glück, neue
Ideen. Nach langem Planen und
Überlegen hat der Kirchweihver-
ein ein neues Konzept und einen
neuen Standort für das Bierzelt
gefunden. Ein paar Meter weiter
ostwärts, auf dem Parkplatz vor
dem Gasthaus zum Dorfbrunnen,
empfängt der Kirchweihverein
seine Gäste in altbekannter Ma-
nier, mit Festbier der Brauerei
Hofmann, Leckereien vom Grill
und zünftiger Musik.

Neu in diesem Jahr: Die Wa-
chendorfer Kärwawoche wird
bereits am Pfingstmontag (10.
Juni) eingeläutet, mit dem Auf-
stellen des Kärwabaums. Das
Ganze ist eingebunden in ein
neues, ortsübergreifendes Kon-
zept: Die Weitergabe des Cadolz-
burger Kärwapokals. Die
Kärwa-Saison der Marktge-
meinde Cadolzburg beginnt tra-
ditionell mit der Fischerkärwa in
Greimersdorf. Dort wird Bürger-
meister Bernd Obst in diesem

Jahr erstmalig den neu gestalteten
Kärwapokal überreichen, der
dann Woche für Woche in den
Ortsteil wandert, der Kärwa fei-
ert. So holen die Wachendorfer
also die Kärwa, symbolisiert
durch den Pokal, am Pfingstmon-
tag in Greimersdorf ab und brin-
gen sie nach Wachendorf. Der
Kärwaverein freut sich auf zahl-
reiche Zuschauer, die sich bereits
am Pfingstmontag nachmittags
am Dorfplatz einfinden.

Nach diesem neuen Auftakt
heißt es fleißig Aufbauen und
Einrichten, bis die Feierlichkeiten
dann am Freitagabend mit dem
Bieranstich und stimmungsvoller
Musik der Band Affenzirkus be-
ginnen. Da das erste Wachendor-
fer Bierpong-Turnier im letzten
Jahr sehr viel Anklang und rege
Teilnahme fand, steht der Sams-
tagnachmittag auch dieses Jahr
wieder unter diesem Motto.
Abends heizen dann die bekann-
ten Gesichter von SupersoniXX
so richtig ein. Auch diese befin-
det sich in diesem Jahr an einem
anderen Ort, aber sie wird sicher-

lich nicht ganz "UnauffindBAR"
sein. Der Sonntag ist und bleibt
traditionell der Familientag: Mit
Zeltgottesdienst, Frühschoppen,
Betzentanz der großen und klei-
nen Tänzer, sowie einem bunten
Kinderprogramm ist hier Unter-
haltung für die ganze Familie an-
gesagt.

Kultur im Zelt mit Sven
Bach –„Kranklach’n is’
g’sund!“ gibt es am Sonntag
Abend im Zelt. Die Karten kön-
nen ab sofort für je 15 Euro

unter www.kirchweihverein-wa-
chendorf.de bestellt werden und
bei Franken Ticket Fürth (0911-
749340), Friseur Reisch in
 Wachendorf (09103-712471),
Fliesen Rauch in Cadolzburg
(09103-8373), sowie bei Familie
Schramm in Wachendorf
(09103-1862). Einlass ist am
Sonntag, den 16. Juni um 18.30
Uhr, Programmbeginn ist um 19
Uhr. Wer sich spontan entschei-
den sollte, für den gibt’s Tickets
für 17 Euro an der Abendkasse. 

Wach
endor

f Wachendorfer Kärwa vom 14. bis 17. Juni

Osteopathie
               Barbara Tilgner
                      www.barbara-tilgner.de

Osteopathie  • klassische Homöopathie  • Lasertherapie

Wiesenweg 2 • 90556 Wachendorf • Tel. 0 91 03/7 12 97 30

Fa. Manfred Fichtelmann
Dachdecker-Meisterbetrieb

Dacheindeckungen • Flachdächer • Dachbegrünung
Bauspenglerei • Reparaturen • Marderschutz

Sudetenstr. 20, 90556 Cadolzburg, Telefon 09103/1468
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Bekanntmachung des
Marktes Ammerndorf

www.ammerndorf.de

Standesamtliche Nachrichten
Sterbefall
Maria Klemens am 27.04.2019

Veranstaltungen - Termine Juni 2019
16.06.    Heimat- und Gartenbauverein             Ab 10:30
              Holunderfest                                                    

17.06.    Markt Ammerndorf                           19:30      Bürgerhaus, 
              Gemeinderatssitzung                                      Cadolzburger 
                                                                                       Str. 9
19.06.    Seniorenbeirat Markt Ammerndorf      09:00      Bürgerhaus
              Seniorenfrühstück                              

Die öffentlichen Fraktionssitzungen 
der Freien Wähler, der CSU und der SPD finden üblicherweise immer am
zweiten Montag im Monat, also eine Woche vor der jeweiligen Gemeinde-
ratssitzung statt. Sollte dieser ständig wiederkehrende Termin einmal nicht
eingehalten werden können, weil beispielsweise ein Feiertag eine andere
Planung notwendig macht, können Sie die Termine der Fraktionssitzungen
bei den jeweiligen Fraktionsmitgliedern erfragen.

Sitzungsort der CSU Ammerndorf
Ab 20:00 Uhr in der Cadolzburger Straße 7a

Sitzungsort der Freien Wähler Ammerndorf:
Ab 20:00 Uhr in der Meersalzgrotte am Bahnhofsplatz

Sitzungsort der SPD Ammerndorf
Ab 20:00 Uhr im Gasthaus „Zur Sonne“ am Marktplatz

Rechtsverordnung des Marktes Ammerndorf über die
Freigabe verkaufsoffener Sonntage gem. § 14

LadSchlG im Jahr 2019
Aufgrund des § 14 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes über den Ladenschluss
(LadschlG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 02. Juni 2003 (BGBl
I S. 744), geändert durch Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I. S.
1474) in Verbindung mit § 11 der Delegationsverordnung (DelV) vom 28.
Januar 2014 (GVBl. 2014, S. 22, BayRS 103-2-V), zuletzt geändert durch
§ 2 der Verordnung vom 02. Oktober 2018 (GVBl. 2018, S. 745) erlässt der
Markt Ammerndorf folgende Rechtsverordnung:

§ 1
Für die Verkaufsstellen im Markt Ammerndorf werden folgende Sonntage
im Jahr 2019 zum Verkauf freigegeben:
Tag der           Anlass der             zugelassene           Beschränkungen 
Freigabe         Freigabe                Verkaufszeiten        auf bestimmte
                                                                                  Handelswaren
30.06.2019    Kirchweih              13.00-18.00           keine
20.10.2019    Herbstmarkt          13.00-18.00           keine

§ 2
Die Verkaufsstellen dürfen an den jeweiligen für sie freigegebenen Ver-
kaufssonntagen abweichend von der Vorschrift des § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr.
1 LadSchlG während der zugelassenen Verkaufszeit geöffnet sein. Die frei-
gegebenen Sonntage werden auf die vier Verkaufssonntage gem. § 14
LadSchlG angerechnet.

§ 3
Für den Schutz der Arbeitnehmer, die an den freigegebenen Sonntagen in
den Verkaufsstellen beschäftigt werden, gilt § 17 LadSchlG. Daneben sind

die Bestimmungen des Arbeitszeitgesetzes, des Manteltarifvertrages für
die Arbeitnehmer im Einzelhandel in Bayern, des Jugendarbeitsschutzge-
setzes und des Mutterschutzgesetzes, sowie des Gesetzes über den
Schutz der Sonn- und Feiertage in der jeweils geltenden Fassung zu be-
achten.

§ 4
Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen diese Rechtsver-
ordnung stellen Verstöße gegen das LadSchlG dar und sind daher Ord-
nungswidrigkeiten, die gem. § 24 LadSchlG bei einem Verstoß gegen § 24
Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe c und Nr. 2 bis 4 mit Geldbuße bis zu 500,00 Euro
und bei einem Verstoß gegen § 24 Abs. 1 Nr. Buchstabe a und b mit einer
Geldbuße bis zu 2.500,00 Euro geahndet werden können.

§ 5
Diese Verordnung tritt am 01.06.2019 in Kraft und am 31. Oktober 2019
außer Kraft.

Ammerndorf, 29. Mai 2019
Markt Ammerndorf
Fritz
Erster Bürgermeister

Hinweis:
Die vorstehende Verordnung wurde in der öffentlichen Gemeinderatssit-
zung am 20.05.2019 beschlossen.

Altgerätesammlung
Die Abholung von großen Altgeräten (Waschmaschinen, Wäschetrockner,
Kühlgeräte, Spülmaschinen, Dunstabzugshauben, Elektro-Herde) erfolgt
nach telefonischer Voranmeldung im Abfallberatungszentrum des Land-
ratsamtes Fürth.

Für den Abholtermin Dienstag, 18.06.2019, bittet das Landratsamt Fürth
um Anmeldung bis spätestens Donnerstag, 13.06.2019. Tel.: 0911/
9773-1434, -1436, -1438.

Diese und alle übrigen Elektrokleingeräte (Computer, Monitore, Toaster,
Föhn, Kaffeemaschine, usw.) können auch kostenlos bei den Wertstoffhö-
fen abgegeben werden. 

Bitte beachten Sie, dass Fernsehgeräte ausschließlich über die Wertstoff-
höfe zu entsorgen sind. 

Bei Fragen und zur Voranmeldung setzen Sie sich bitte mit der Abfallbe-
ratung unter Tel.: 0911/9773-1434, -1435, oder -1436 in Verbindung. Nä-
heres siehe auch unter www.landkreis-fuerth.de

Mitteilung des Wasserwartes
Im Mai 2019 wurde ein Nitratwert von 1,22 mg/l gemessen; der zulässige
Höchstwert beträgt 50 mg/l. 
Der Wasserhärtebereich für Ammerndorf ist 16,9°dH. Dies entspricht Här-
testufe 3.

Melde- und Stördienststelle der Gemeindewerke Ammerndorf:
während der Öffnungszeiten: Tel.: 09127/9555-0
außerhalb der Öffnungszeiten: Tel.: 0152/56 36 14 73 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 08:00 bis 12:00 Uhr

Do. 15:00 bis 18:00 Uhr

Rentenberatung für Versicherte

der Deutschen Rentenversicherung

Nordbayern

Auch in Ihrer Nähe: Beratung - Kontenklärung - Rentenanträge
durch den ehrenamtlichen Versicherungsältesten der Deutschen
Rentenversicherung Nordbayern (bisher Ober- und Mittelfranken).

Für den Landkreis Fürth/Bay.: Siegfried Richter, Ballersdorfer
Weg 6, 90556 Cadolzburg-OT Deberndorf.

Vorherige Terminabsprache, unter      0 91 03/86 91, ist erforderlich.�
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Verfahren Wendsdorf-Schwaighausen - Flurneuordnung und Dorferneue-
rung Gemeinde Großhabersdorf, Landkreis Fürth

Bekanntmachung
Sehr geehrte Damen und Herren,
es ist beabsichtigt, von den im Plan über die gemeinschaftlichen und öf-
fentlichen Anlagen nach § 41 FlurbG rechtlich behandelten Maßnahmen
die folgenden Teilmaßnahmen durchzuführen:

Die Bekanntmachung sowie die Lagepläne mit den vorgesehenen Bau-
und etwaigen Pflanzmaßnahmen liegen vom Mittwoch, 12.06.2019 mit
Mittwoch, 26.06.2019 in der Verwaltung der Gemeinde Großhabersdorf,
Nürnberger Straße 12, 90613 Großhabersdorf zur Einsicht auf. Die für die
Maßnahmen benötigten Flächen werden spätestens eine Woche vor dem
Baubeginn in der Örtlichkeit abgesteckt.
Besitz und Nutzung an den für die Maßnahmen benötigten Flächen gehen
mit Beginn des Ausbaus auf die Teilnehmergemeinschaft über. Das gilt

insbesondere auch für den Humus, der unabhängig davon, wo er zwi-
schengelagert wird, ohne Zustimmung der Teilnehmergemeinschaft nicht
entnommen werden darf.
Die betroffenen Grundeigentümer werden aufgefordert, die Bewirtschaf-
tung der für den Ausbau und die Pflanzmaßnahmen benötigten Flächen
rechtzeitig einzustellen.
Einwendungen gegen die Flächeninanspruchnahme durch die vorgesehe-
nen Baumaßnahmen können bis zum 27.06.2019 schriftlich bei der Teil-
nehmergemeinschaft Wendsdorf-Schwaighausen, Philipp-Zorn-Straße 37,
91522 eingereicht werden. Geht innerhalb dieser Frist keine Einwendung
ein, wird angenommen, dass mit dem Baubeginn Einverständnis besteht
und die Baufreigabe für die benötigten Flächen einschließlich der erfor-
derlichen Arbeitsstreifen erteilt ist (§ 134 Abs.1 FlurbG).

Ansbach, 30.04.2019   
Der Vorsitzende des Vorstandes
der Teilnehmergemeinschaft
Georg Schlichting

Besuchermagnet „Tag
der Hofläden“

VOGTSREICHENBACH -
(jm) Am Hühnerhof Kreuzer
fand der Auftakt zum ersten
„Tag der Hofläden“ im Land-
kreis Fürth statt, der sich als Be-
suchermagnet bei bestem Wetter
entpuppte. In seiner Begrüßung
stellte Bürgermeister Bernd Obst
die „Kommunale Allianz Bibert-
tal-Dillenberg“ als attraktive Re-
gion vor, die sich durch
lebendige Ortschaften und den
Anbau heimischer Produkte aus-
zeichne. Diesen Reichtum ge-
meinsam mit Landwirten zu
präsentieren sei das Ziel der Ver-
anstaltung. Landrat Matthias
Dießl erklärte: „Jeder Einzelne
kann entscheiden, welchen Weg
er beim Einkaufen geht.“ Ist die
Zeit knapp, könnten Kunden die
Hofladen-Box nutzen, ein On-
line-Marktplatz für regionale
Produkte.

Nachvollziehbare Produkti-
onsbedingungen

Neben der Gelegenheit, einmal
hinter die Kulissen der Hofläden

zu schauen und Produktionsbe-
dingungen nachzuvollziehen,
lud ein buntes Programm für
Groß und Klein zur Kurzweil
ein. Teilgenommen am Hofla-
dentag hatten neben dem Hüh-
nerhof Kreuzer fünf Höfe mit
Direktvermarktung und eine
Metzgerei: der Bauernladen
 Lindenhof bei Steinbach, die
Hornig GbR am Pleikershof, der
Biohof Decker in Wachendorf,
der Hofladen Gutzerla in Zirn-
dorf-Banderbach sowie der
Spargelhof Peter in Oberasbach
und Naturmetzger Seefried aus
Roßtal. 

Im Anschluss an die Begrü-
ßung hatten die Bürger/innen die
Möglichkeit, gemeinsam mit
den Bürgermeistern und Landrat
Matthias Dießl ein Stück des
Weges zu den nächsten Hoflä-
den zu radeln. Zu den sieben 
Allianzgemeinden zählen Am-
merndorf, Cadolzburg, Großha-
bersdorf, Oberasbach, Roßtal,
Stein und Zirndorf. 
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Bekanntmachung der
Gemeinde Seukendorf

Erreichbar sind wir unter

www.seukendorf.de
oder über den QR – Code 

Protokoll
über die 60. Sitzung des Gemeinderates Seukendorf 2014/2020 am 11.03.2019 im
Feuerwehrhaus Seukendorf. 

TOP 01 Genehmigung der Niederschrift 
Der Gemeinderat genehmigt die Niederschrift über die Gemeinderatssitzung vom
04.02.2019.

TOP 02 Mitteilungen
1. BGM Tiefel informiert über: 

•  die Termine der Bürgerversammlungen  am 19.03. in Seukendorf und am 21.03.
in Hiltmannsdorf,

•  das  Bürgerbegehren „Rettet die Bienen“,
von 2.543 Stimmberechtigten haben sich 590 in die Eintragungslisten eingetra-
gen. Das entspricht einer Beteiligung von ca. 23 %,

•  den Termin der Aktion Saubere Landschaft im Landkreis Fürth am  13.04.,
•  die Anmeldeformulare für einen Betreuungsplatz im Kindergarten des  Kinder-

zentren Kunterbunt. Diese sind bereits online abrufbar,
•  die Ausschreibung einer 450,00 € Betreuungskraft für die Mittagsbetreuung. 

TOP 03 Ausweisung weiterer Wohnbauflächen im Flächennutzungsplan
Die Grundstückseigentümer von Fl.Nr. 304/1 Gem. Seukendorf, beantragen, dass die
Fläche im Flächennutzungsplan als Bauland ausgewiesen wird und anschließend einer
Wohnbebauung zugeführt werden kann. Um dies zu ermöglichen, wäre die Aufstellung
eines Bebauungsplanes erforderlich.
Das Grundstück grenzt unmittelbar an den bestehenden Bebauungsplan Nr. 6 „Seuken-
dorf Nord“ an und zwar auf der westlichen Seite des Kagenhofer Wegs. Im Flächennut-
zungsplan ist der beantragte Bereich als Fläche für die Landwirtschaft ausgewiesen.
Bei der Entscheidung ist zu berücksichtigen, dass im Flächennutzungsplan Flächen als
geplante Wohnbebauung an anderen Stellen im Gemeindegebiet ausgewiesen sind.
Zudem wurde erst unlängst von der Gemeinde ein Wohnbaugebiet erschlossen und
zudem bei zwei weiteren kleineren Baugebieten die Bauleitplanung abgeschlossen.
Nachdem jedoch auch bereits Überlegungen hinsichtlich der Ausweisung eines Bauge-
bietes zwischen der Siegelsdorfer Str. und Kagenhofer Weg angestellt wurden, könnte
die nunmehr beantragte Fläche mit berücksichtigt werden. Wobei letztendlich die Aus-
weisung weiterer Wohnbauflächen im Flächennutzungsplan nach Auffassung der Ver-
waltung aus städtebaulicher Sicht keine zwingende Erforderlichkeit besteht.
Beschluss:
Die Notwendigkeit einer Fortführung der Bauleitplanung wird erkannt. Der vorliegende
Antrag der Grundstückseigentümer wird zum Anlass genommen, um ein Gesamtkonzept
über das gesamte Seukendorfer Gemeindegebiet  -für mögliche zukünftige Bebauungs-
gebiete- erstellen zu lassen. Der Antrag wird bis zur  Vorstellung des Konzeptes zurück-
gestellt.  Die Verwaltung wird beauftragt, sich mit dem Planungsbüro in Verbindung zu
setzen. 
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 15
Nein-Stimmen: 0
Persönlich beteiligt: 0

Sämtliche Protokolle des Gemeinderates Seukendorf und seiner Ausschüsse kön-
nen auf der Homepage unter dem Punkt „Bürgerinformationssystem“, mit sämt-
lichen Anlagen - zeitnah nach jeder Sitzung - eingesehen werden.  

Protokoll
über die 61. Sitzung des Gemeinderates Seukendorf 2014/2020 am 01.04.2019 im
Feuerwehrhaus Seukendorf. 

TOP 01 Genehmigung der Niederschrift 
GRM Rocholl bittet seinen Beitrag unter Anfragen um nachstehendes zu ergänzen:
„unter der Berücksichtigung von datenschutzrechtlichen und urheberrechtlichen Vor-
schriften“.
Der Gemeinderat genehmigt die Niederschrift mit der o.g. Ergänzung, über die Gemein-
deratssitzung vom 11.03.2019.

TOP 02 Mitteilungen
1. BGM Tiefel informiert über:

•  die Wohnmobilstellplätze
•  die Grünflächenpflege
•  die Aktion Saubere Landschaft am 13.04.2019
•  die Erhebung der Innenentwicklungspotenziale. Diese werden in der Maisitzung

am 06.05.2019 behandelt

•  eine gemeinsame Gemeinderatssitzung zusammen mit dem Gemeinderat Veits-
bronn über das Thema WBG am 13.05.2019

•  die Blumenschmuckpreisverleihung am 03.05.2019 vom Obst- und Gartenbau-
verein

•  den nächsten Termin des Bauausschusses am 04.04.2019 um 18.00 Uhr
•  den nächsten Termin des Gemeinderates am 06.05.2019 um 19.30 Uhr
•  die DHL Packstation in Seukendorf
•  das Abstimmungsgespräch zu den Kernwegenetzen am 02.04.2019
•  die Verkehrsschau in Seukendorf, diese liegt noch beim zuständigen Sachbear-

beiter 

TOP 03 Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt 2019
1. BGM Tiefel berichtet, dass der Finanzausschuss in der Sitzung am 26.02.2019 ein-
stimmig beschlossen hat, dem Gemeinderat zu empfehlen, den vorgelegten Entwurf von
Haushaltssatzung und -plan 2019 unter Einarbeitung der entsprechend eingearbeiteten
Änderungen unverändert zu beschließen. 
Zur ausführlichen Erläuterung  des diesjährigen Haushaltes übergibt 1. BGM Tiefel  Herrn
Schacher das Wort. 
Herr Schacher spricht die Eckpunkte des Haushaltes an und steht für Fragen zur Verfü-
gung. 

TOP 03 A Haushaltssatzung und -plan 2019

Haushaltssatzung
der

Gemeinde Seukendorf
(Landkreis Fürth / Bayern)

für das
Haushaltsjahr 2019

Aufgrund des Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die Gemeinde Seukendorf folgende
Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 wird hiermit fest-
gesetzt; er schließt
im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 5.757.100 EUR
und
im Vermögenshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 5.146.500 EUR
ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen (entgeltfinanzierte Maßnahmen) und Investitionsför-
derungsmaßnahmen werden auf 1.499.350 EUR festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden  nicht  festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden wie folgt fest-
gesetzt:
1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (A) 350 v.H.
b) für die Grundstücke (B) 350 v.H.
2. Gewerbesteuer 330 v.H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem
Haushaltsplan wird auf 950.000,00 € festgesetzt.

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2019 in Kraft.

Seukendorf
Gemeinde Seukendorf
T i e f e l
1. Bürgermeister

Beschluss:
Der Haushaltssatzung 2019 sowie dem Haushaltsplan 2019 mit einem Volumen des
Verwaltungshaushaltes in Höhe von 5.757.100 EUR, im Vermögenshaushalt in Höhe von
5.146.500 EUR, einer Kreditaufnahme für Investitionen in Höhe von 1.499.350 EUR wird
zugestimmt. Die Haushaltssatzung ist Bestandteil der Sitzungsniederschrift.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 16
Nein-Stimmen: 0
Persönlich beteiligt: 0

TOP 03 B Finanzplan 2018 - 2022
Beschluss:
Dem Finanzplan für den Haushaltszeitraum 2018 – 2022 wird zugestimmt.   
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 16
Nein-Stimmen: 0
Persönlich beteiligt: 0

TOP 03 C Stellenplan 2019 für Beamte und tariflich Beschäftigte
Auf mehrheitlichen Wunsch des Gremiums, wird die neu zu schaffende Hausmeisterstelle
von der Entgeltgruppe 5 auf die Entgeltgruppe 6 angehoben.
Beschluss:
Dem Stellenplan für Beamte und tariflich Beschäftigte wird mit der o.g. Ergänzung zu-
gestimmt.   
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Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 11
Nein-Stimmen: 5
Persönlich beteiligt: 0

TOP 04 Bericht der Jugendpflegerin
Nicole Reiser berichtet über ihre Arbeit in Seukendorf

1. BGM Tiefel begrüßt zu diesem TOP die Jugendpflegerin Frau Reiser und übergibt ihr
das Wort. Frau Reiser präsentiert anhand einer PPP die Neuerungen und die Aktivitäten
in der Jugendarbeit der Gemeinde Seukendorf. Im Einzelnen sind dies: geänderte Öff-
nungszeiten des Jugendtreffs, besondere Aktivitäten (Mittelalterveranstaltung) Kinder-
theater, Spielmobil, Halloweenaktionswoche, Adventsmarkt/Adventsfenster, gemeinsame
Weihnachtsfeier mit der Mittagsbetreuung, Kinderferienprogramm mit großem Ab-
schlussfest und vieles mehr.
Eine ausführliche Auflistung kann dem beil. Jahresbericht 2018 entnommen werden. 
Die Ausführungen dienen dem Gemeinderat zur Kenntnis.

TOP 05 Neufassung der Friedhofs- und Bestattungssatzung
Im Rahmen der vom BKPV vorgenommenen Prüfung wurde festgestellt, dass auf Grund
der Fortentwicklung der Gesetzgebung und der Rechtsprechung die bestehende Fried-
hofssatzung nicht mehr den vorgeschriebenen Bestimmungen entspricht. Der Bayer.
kommunale Prüfungsverband empfiehlt, die Mustersatzung zu übernehmen.
Die Friedhofs- und Bestattungssatzung wurde komplett der Mustersatzung des Bayer.
Gemeindetages angeglichen und die bisherigen Merkmale der Seukendorfer Satzung
mit eingearbeitet. Da die Mustersatzung eine komplett andere Aufgliederung vorsieht,
ist eine Gegenüberstellung von Neu auf Alt nicht möglich.       

GEMEINDE SEUKENDORF

Satzung
über die Benutzung des Friedhofs und der

Bestattungseinrichtungen der Gemeinde Seukendorf
(Friedhofs- und Bestattungssatzung)

Auf Grund von Art. 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 2 sowie Abs. 2 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Bayern (GO) erlässt die Gemeinde Seukendorf folgende Satzung:

Inhalt:
I. Allgemeine Vorschriften
§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Friedhofszweck
§ 3 Bestattungsanspruch
§ 4 Friedhofsverwaltung
§ 5 Schließung und Entwidmung
II. Ordnungsvorschriften
§ 6 Öffnungszeiten
§ 7 Verhalten im Friedhof
§ 8 Zulassung gewerblicher Arbeiten und gewerbliche Tätigkeiten auf dem Friedhof 
III. Grabstätten und Grabmale
§ 9 Grabstätten
§ 10 Grabarten
§ 11 Aschenreste und Urnenbeisetzungen
§ 12 Größe der Grabstätten
§ 13 Ausheben der Gräber
§ 14 Rechte an Grabstätten
§ 15 Übertragung von Nutzungsrechten
§ 16 Pflege und Instandhaltung der Gräber
§ 17 Gärtnerische Gestaltung der Gräber
§ 18 Nichterlaubter Grabschmuck
§ 19 Vernachlässigungen
§ 20 Erlaubnisvorbehalt für Grabmale und bauliche Anlagen
§ 21 Verbot von Grabsteinen aus ausbeuterischer Kinderarbeit
§ 22 Größe von Grabmalen und Einfriedungen
§ 23 Grabgestaltung
§ 24 Gründung, Erhaltung und Entfernung von Grabmalen
IV. Bestattungsvorschriften
§ 25 Leichenhaus
§ 26 Leichenhausbenutzungszwang
§ 27 Trauerfeiern
§ 28 Leichentransport
§ 29 Leichenbesorgung
§ 30 Friedhofs- und Bestattungspersonal (Gemeinde)
§ 31 Friedhofs- und Bestattungspersonal (Bestattungsunternehmer)
§ 32 Bestattung
§ 33 Anzeigepflicht und Bestattungszeitpunkt
§ 34 Ruhefrist
§ 35 Exhumierung und Umbettung
V. Schlussbestimmungen
§ 36 Gebühren
§ 37 Ersatzvornahme
§ 38 Haftungsausschluss
§ 39 Zuwiderhandlungen
§ 40 Inkrafttreten

I. Allgemeine Vorschriften
§ 1 Geltungsbereich

Die Gemeinde Seukendorf errichtet und unterhält die folgenden Einrichtungen für das
Bestattungswesen als öffentliche Einrichtungen:

a)  den Friedhof Seukendorf
b)  das Leichenhaus Seukendorf
c)  das Bestattungspersonal.

§ 2 Friedhofszweck
Der Friedhof dient insbesondere den verstorbenen Gemeindemitgliedern als würdige
Ruhestätte und der Pflege ihres Andenkens.

§ 3 Bestattungsanspruch
(1) Auf dem Friedhof werden beigesetzt
a) die Verstorbenen, die bei ihrem Ableben in der Gemeinde Seukendorf oder innerhalb

des Kirchensprengels ihren Wohnsitz hatten,
b) die Verstorbenen, die ein Nutzungsrecht an einem belegungsfähigen Grab besitzen,

und ihre Familienangehörigen (§ 1 Abs. 1 Satz 2 Ziff. 1 BestV),
c) die im Gemeindegebiet Verstorbenen oder tot Aufgefundenen, wenn eine ordnungs-

gemäße Bestattung anderweitig nicht sichergestellt ist,
d) Tot- und Fehlgeburten im Sinne des Art. 6 des BestG.
(2) Die Bestattung anderer als der in Abs. 1 genannten Personen bedarf auf Antrag der

besonderen Erlaubnis der Friedhofsverwaltung im Einzelfall.
§ 4 Friedhofsverwaltung / Gemeindeverwaltung

Der Friedhof wird von der Gemeinde Seukendorf verwaltet und beaufsichtigt. Der Bele-
gungsplan wird von der Gemeinde Seukendorf so geführt, dass jederzeit festgestellt
werden kann, wann mit wem jedes Grab belegt wurde, wer der Grabnutzungsberechtigte
ist und für welchen Zeitraum das Nutzungsrecht erworben wurde.

§ 5 Schließung und Entwidmung
(1) Friedhöfe, Friedhofsteile und einzelne Grabstätten können im öffentlichen Interesse
ganz oder teilweise geschlossen oder entwidmet werden. Durch die Schließung wird
die Möglichkeit weiterer Beisetzungen ausgeschlossen; durch die Entwidmung verliert
der Friedhof seine Eigenschaft als öffentliche Bestattungseinrichtung. Besteht die Absicht
der Schließung, so werden keine Nutzungsrechte mehr erteilt oder wiedererteilt.
(2) Die Absicht der Schließung, die Schließung selbst und die Entwidmung sind jeweils
öffentlich bekannt zu machen.
(3) Die Gemeinde Seukendorf kann die Schließung verfügen, wenn keine Rechte auf Be-
stattung entgegenstehen, durch Einigung mit den Grabnutzungsberechtigten vorzeitig
aufgelöst wurden oder zur Abwehr von Gefahren für die öffentliche Sicherheit aufgeho-
ben worden sind. Die Gemeinde Seukendorf kann die Entwidmung verfügen, soweit
keine Rechte auf Bestattung entgegenstehen und alle Ruhefristen abgelaufen sind.
(4) Soweit zur Schließung oder Entwidmung Nutzungsrechte im Einvernehmen mit dem
Berechtigten abgelöst werden sollen oder aufgehoben worden sind, sind unter ersatz-
weiser Einräumung entsprechender Rechte auch Umbettungen ohne Kosten für den Nut-
zungsberechtigten möglich.
(5) Im Übrigen gilt Art. 11 BestG.

II. Ordnungsvorschriften
§ 6 Öffnungszeiten

(1) Der Friedhof ist während der an den Haupteingang bekannt gegebenen Zeiten für
den Besucherverkehr geöffnet.
(2) Die Gemeindeverwaltung kann das Betreten des Friedhofs oder einzelner Friedhofs-
teile aus besonderem Anlass vorübergehend untersagen oder außerhalb der vorgenann-
ten Öffnungszeiten gestatten.

§ 7 Verhalten im Friedhof
(1) Jeder Besucher des Friedhofs hat sich ruhig und der Würde des Ortes entsprechend
zu verhalten.
(2) Kindern unter 6 Jahren ist das Betreten des Friedhofs nur in Begleitung Erwachsener
gestattet.
(3) Der Anordnung des Gemeindepersonals haben die Besucher Folge zu leisten. Besu-
chern des Friedhofs ist es insbesondere nicht gestattet,
a) Tiere mitzubringen, ausgenommen sind Blindenhunde,
b) zu rauchen und zu lärmen,
c) die Wege mit Fahrzeugen und Sportgeräten aller Art zu befahren. Kinderwagen, Roll-

stühle und vergleichbare Hilfsmittel zum Transport von Kindern, Kranken und Behin-
derten sind hiervon ausgenommen.

d) Waren aller Art sowie gewerbliche oder sonstige Leistungen anzubieten oder dies-
bezüglich zu werben,

e) Druckschriften zu verteilen, ausgenommen Druckschriften, die im Rahmen der Be-
stattungsfeier notwendig und üblich sind,

f) Abraum und Abfälle an anderen Orten abzulagern, als an den hierfür vorgesehenen
Plätzen,

g) Grabhügel, Grabeinfassungen und Grünanlagen unberechtigt zu betreten und/oder
zu beschädigen,

h) der Würde des Ortes nicht entsprechende Gefäße (z. B. Konservendosen, Plastik- und
Glasflaschen sowie ähnliche Gegenstände) auf Gräbern ohne Erlaubnis aufzustellen
oder solche Gefäße zwischen den Gräbern aufzubewahren,

i) an Sonn- und Feiertagen und in der Nähe einer Bestattung störende Arbeiten auszu-
führen,

j) Film-, Video- und Fotoaufnahmen von Grabstätten und insbesondere Grabmalen zu
erstellen, zu verwerten und zu verbreiten (z.B. Internet), außer zu privaten und ge-
meindlichen Zwecken.

(4) Die Gemeindeverwaltung kann von den Verboten auf Antrag Ausnahmen zulassen,
soweit sie mit dem Zweck des Friedhofs und der Ordnung auf ihm vereinbar sind.
(5) Totengedenkfeiern sind der Gemeindeverwaltung spätestens vier Werktage vorher
anzuzeigen und bedürfen der Erlaubnis der Gemeindeverwaltung.

§ 8 Zulassung gewerblicher Arbeiten und gewerblicher Tätigkeiten
auf dem Friedhof

(1) Die Gewerbetreibenden und ihre Gehilfen haben den Regelungen der Friedhofssat-
zung und den Anweisungen der Gemeindeverwaltung Folge zu leisten. Durch gewerbli-
che Arbeiten darf die Würde des Friedhofs nicht beeinträchtigt werden; insbesondere
ist auf Bestattungsfeierlichkeiten Rücksicht zu nehmen. Nach Beendigung der Arbeiten
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sind die Arbeits- und Lagerplätze wieder in einen ordnungsgemäßen Zustand zu brin-
gen.
(2) Die Friedhofswege dürfen nur mit Erlaubnis der Gemeindeverwaltung (Antrag nach
§ 7 Abs. 4) mit den für die Ausführung der Arbeiten oder für den Transport von Arbeits-
mitteln erforderlichen Fahrzeugen befahren werden. Die zulässige Höchstgeschwindig-
keit im Friedhofsbereich beträgt Schritttempo. Bei anhaltendem Tau- oder Regenwetter
kann die Friedhofsverwaltung das Befahren der Friedhofswege mit Fahrzeugen unter-
sagen.
(3) Die gewerblich Tätigen haften für alle Schäden, die sie oder ihre Gehilfen im Zusam-
menhang mit ihrer Tätigkeit in dem Friedhof schuldhaft verursachen.
(4) Die Ausübung gewerbsmäßiger Tätigkeiten auf dem Friedhof kann durch die Fried-
hofsverwaltung dauerhaft versagt werden, wenn die ordnungsgemäße Ausführung der
Arbeiten nicht gewährleistet ist oder wenn trotz schriftlicher Abmahnung mehrfach gegen
die Friedhofssatzung oder Anordnung der Friedhofsverwaltung verstoßen wird. Bei einem
schwerwiegenden Verstoß ist eine Abmahnung entbehrlich.
(5) Aus Gründen der öffentlichen Sicherheit und Ordnung bedürfen Bildhauer und Stein-
metze für die gewerbsmäßige Tätigkeit auf den Friedhöfen der vorherigen Zulassung
durch die Gemeinde.
(6) Die Zulassung ist schriftlich oder im Wege der elektronischen Verfahrensabwicklung
zu beantragen.
(7) Die Zulassung nach Abs. 5 wird nur Gewerbetreibenden erteilt, die in fachlicher, be-
trieblicher und persönlicher Hinsicht zuverlässig sind und die ihre Eintragung in der
Handwerksrolle bzw. ihre Eintragung in das Verzeichnis gemäß Art. 19 Handwerksord-
nung nachweisen oder die selbst oder deren Vertreter die Meisterprüfung abgelegt haben
oder die über eine vergleichbare Qualifikation verfügen.
(8) Der Antragsteller erhält einen Zulassungsbescheid. Der Zulassungsbescheid ist wi-
derruflich und kann von Bedingungen abhängig gemacht oder mit Auflagen verbunden
werden.
(9) Über den Antrag entscheidet die Gemeinde innerhalb einer Frist von drei Monaten.
Hat die Gemeinde nicht innerhalb der festgelegten Frist von drei Monaten entschieden,
gilt die Zulassung als erteilt.
(10) Gewerbetreibende mit Niederlassung in einem anderen Mitgliedsstaat der Europäi-
schen Union oder in einem anderen Vertragssaat des Abkommens über den Europäi-
schen Wirtschaftsraum, die im Inland nur vorrübergehend tätig sind, haben die Aufnahme
ihrer Tätigkeit auf dem Friedhof anzuzeigen. Abs. 5 bis 9 sind nicht anwendbar.
(11) Die Vorschriften des Verfahrens über einen einheitlichen Ansprechpartner und über
die Möglichkeit der elektronischen Abwicklung des Verfahrens nach dem Bayerischen
Verwaltungsverfahrensgesetzes sind anwendbar (Art. 6 und 8 DLRL; Art. 71a bis 71e
BayVwVfG).

III. Grabstätten und Grabmale
§ 9 Grabstätten

(1) Die Grabstätten stehen im Eigentum der Gemeinde Seukendorf. An ihnen können
Rechte nur nach dieser Satzung erworben werden.
(2) Die Anlage der Grabstätten richtet sich nach dem Belegungsplan, der bei der Ge-
meindeverwaltung innerhalb der allgemeinen Dienstzeiten eingesehen werden kann.

§ 10 Grabarten
(1) Gräber im Sinne dieser Satzung sind
     a)   Einzelgrabstätten
     b)   Doppelgrabstätten
     c)   Dreifachgrabstätten
     d)   Vierfachgrabstätten
     e)   Fünffachgrabstätten
     f )   Kindergrabstätten
     g)   Urnenerdgrabstätten
     h)   Röhrengrabstätten
     i)    Anonyme Urnenerdgrabstätten
     j )   Urnenstelengrabstätten
     k)   Baumgrabstätten
(2) Die Lage der einzelnen Grabstätten wird durch die Gemeinde Seukendorf bestimmt
und richtet sich nach dem Belegungsplan. Der Friedhof ist darin in Grabfelder aufgeteilt.
Die einzelnen Grabstätten sind fortlaufend nummeriert. Bestattungen können jeweils
nur in den von der Gemeinde Seukendorf freigegebenen Grabfeldern oder deren Teilen
erfolgen.
(3) In Einzelgrabstätten und Kindergrabstätten kann in einem Einfachgrab ein Verstor-
bener, in einem Tiefgrab können maximal zwei Verstorbene mit gleichzeitig laufenden
Ruhefristen beigesetzt werden.
(4) In Doppelgrabstätten können mehrere Verstorbene beigesetzt werden. Die Anzahl
der möglichen Beisetzungen Verstorbener richtet sich nach der Lage der Grabstätte. Es
wird unterschieden in Einfach- und Tiefgräber. Bei einem Tiefgrab erfolgt die Bestattung
übereinander. In einem Einfachgrab beträgt die Zahl der maximal zu bestattenden Ver-
storbenen zwei nebeneinander, in einem Tiefgrab höchstens vier bei gleichzeitig laufen-
den Ruhefristen. Auf Antrag kann die Gemeinde Seukendorf in begründeten
Ausnahmefällen auch eine Mehrfachgrabstätte vergeben, bei der die Zahl der maximal
zu bestattenden Verstorbenen im Einzelfall festgelegt wird.
(5) Die Zuerkennung, Anlage und die Unterhaltung von Ehrengrabstätten obliegt der Ge-
meinde Seukendorf.

§ 11 Aschenreste und Urnenbeisetzungen
(1) Aschenreste und Urnen müssen den Vorschriften der §§ 17 und 27 BestV entspre-
chen.
(2) Urnen können in Einzel-, Doppel-, Dreifach-, Vierfach-, Fünffach-, Urnenerd-, Röh-
ren-, Baum-, anonymen Urnengrabstätten oder in Urnenstelen beigesetzt werden. Urnen
für Erdbestattungen müssen aus leicht verrottbarem Material bestehen. Bei Aschenres-
ten, die über der Erde beigesetzt werden, müssen die Überurnen dauerhaft und was-
serdicht sein, die Aschenkapsel muss aus leicht verrottbarem Material bestehen.
(3) Anonyme Urnengrabstätten sind Grabstätten für die Beisetzung von Urnen, die der

Reihe nach belegt und erst im Todesfall für die Dauer der Ruhezeit abgegeben werden.
In jedem anonymen Urnengrab wird nur eine Urne beigesetzt, die Urne muss aus leicht
verrottbarem Material bestehen. Die Abräumung von anonymen Urnengräbern nach Ab-
lauf der Ruhezeit wird durch die Gemeinde Seukendorf durchgeführt. Die Graboberfläche
des anonymen Urnengrabes wird durch die Gemeinde Seukendorf gestaltet und gepflegt.
Grabsteine oder sonstige Ausstattungen dürfen auf dem anonymen Urnengrab nicht an-
gebracht werden.
(4) In einer Urnengrabstätte, ausgenommen die unter § 10 Abs. 1 Buchstabe i genannten
Grabstätten, dürfen die Aschenreste mehrerer Verstorbener einer Familie beigesetzt wer-
den. 
(5) Für das Nutzungsrecht an Urnengrabstätten gelten die §§ 14 und 15 entsprechend.
(6) Wird das abgelaufene Nutzungsrecht an der Grabstätte, in der die Urne bestattet ist,
nicht mehr verlängert, ist die Gemeinde Seukendorf berechtigt bei Räumung oder Wie-
derbelegung der Grabstätte, an der von ihr bestimmten Stelle des Friedhofs (z.B. ano-
nymes Urnengrab) Aschenreste in würdiger Weise der Erde zu übergeben und evtl.
vorhandene Urnen dauerhafter und wasserdichter Art zu entsorgen.

§ 12 Größe der Grabstätten
Für die Einteilung der Grabstätten ist der Belegungsplan maßgebend. Die Gräber werden
nach den jeweils erforderlichen Ausmaßen ausgehoben. Die einzelnen Grabstätten haben
folgende Ausmaße, Abstände und Tiefen:
(1) Alter Friedhof Länge  /  Breite
a) Einzelgrabstätten 1,70 m  x  0,90 m
b) Doppelgrabstätten 1,70 m  x  1,80 m
c) Dreifachgrabstätten 1,70 m  x  2,70 m
d) Vierfachgrabstätten 1,70 m  x  3,60 m
e) Fünfachgrabstätten 1,70 m  x  4,50 m
f)  Kindergrabstätten 1,00 m  x  0,80 m
g) Urnenerdgrabstätten 1,00 m  x  0,80 m
(2) Neuer Friedhof
a) Einzelgrabstätten 1,70 m  x  0,90 m
b) Doppelgrabstätten 1,70 m  x  1,80 m
c) Urnenerdgrabstätten 1,00 m  x  0,80 m
Nur das Grabbeet wird eingefasst. Die Einfassungen sind einheitlich herzustellen. Die
Stirnseiten sind dabei als Kantstein von 10 cm Breite, die Außenbänder des Grabes sind
in 20 cm Breite auszuführen. Alle Steine sind dabei auf Grabbreite und -länge in einem
Stück herzustellen. Sie sind bodenbündig zu verlegen. 
d) Anonyme Urnenerdgrabstätten 0,50 m  x  0,50 m
e) Baumgrabstätten 0,80 m  x  0,80 m
f)  Urnenstelengrabstätten
g) Röhrengrabstätten 0,80 m  x  0,80 m

§ 13 Ausheben der Gräber
(1) Die Gräber werden von der Gemeinde oder einem durch die Gemeinde beauftragten
Dritten ausgehoben und wieder zugefüllt.
(2) Die Tiefe der einzelnen Gräber beträgt: 

a)  1,60 m für Erwachsene 
b)  1,30 m für Kinder unter 12 Jahren 
c)  1,10 m für Kinder unter 7 Jahren 
d)  0,80 m für Kinder unter 2 Jahren 
e)  bei doppeltiefen Gräbern wird eine Mindesttiefe von 2,40 m eingehalten.

(3) Die Gräber für Erdbestattungen müssen voneinander durch mindestens 0,30 m starke
Erdwände getrennt sein.
(4) Der Nutzungsberechtigte hat Grabzubehör, Einfassung, Grabsteine und Grabplatten
vorher entfernen zu lassen.

§ 14 Rechte an Grabstätten
(1) An einer belegungsfähigen Grabstätte kann ein Nutzungsrecht erworben werden.
Das Nutzungsrecht wird mindestens auf die Dauer der Ruhefrist verliehen, wenn der Er-
werb anlässlich eines Todesfalles erfolgt. Wird ein Grabnutzungsrecht unabhängig von
einem Todesfall erworben, so wird es mindestens für die Ruhefrist zuzüglich fünf Jahre
verliehen.
(2) Das Nutzungsrecht an den Grabstätten wird nur an einzelne natürliche und volljährige
Personen nach Entrichtung der Grabnutzungsgebühr (siehe Friedhofsgebührensatzung
– FGS) verliehen, worüber dem Nutzungsberechtigten eine Urkunde ausgestellt wird
(Graburkunde).
(3) Das Nutzungsrecht an Grabstätten kann gegen erneute Zahlung der entsprechenden
Grabnutzungsgebühr um weitere 10 Jahre verlängert werden, wenn der Nutzungsbe-
rechtigte vor Ablauf des Rechtes die Verlängerung bei der Friedhofsverwaltung beantragt
und der Platzbedarf des Friedhofs es zulässt.
(4) Nach Erlöschen des Nutzungsrechtes kann die Gemeinde Seukendorf über die Grab-
stätten anderweitig verfügen. Hierüber werden die bisherigen Nutzungsberechtigten, die
Angehörigen in gerader Linie und die Erben oder die Pfleger des Grabes rechtzeitig von
der Gemeinde Seukendorf benachrichtigt.
(5) In den Fällen, in denen die Ruhefrist der zu bestattenden Leichen oder Urnen über
die Zeit hinausreicht, für die das Recht an einem Grabplatz besteht, ist das Nutzungsrecht
im Voraus für die Dauer der vorgeschriebenen Ruhefristen zu erwerben.
(6) Nach Ablauf der Ruhefrist kann der Grabnutzungsberechtigte aus wichtigem Grund
auf ein darüber hinaus verliehenes Grabnutzungsrecht verzichten. Der Verzicht wird erst
mit schriftlicher Annahme der Verzichtserklärung durch den Friedhofsträger wirksam.
Eine anteilige Rückerstattung von Grabnutzungsgebühren erfolgt nicht.
(7) Jede Änderung der Anschrift des Nutzungsberechtigten ist der Friedhofsverwaltung
mitzuteilen.

§ 15 Übertragung von Nutzungsrechten
(1) Zu Lebzeiten des Nutzungsberechtigten kann die Umschreibung eines Grabnutzungs-
rechtes der Ehegatte, der eingetragene Lebenspartner oder ein Abkömmling beanspru-
chen, wenn der Nutzungsberechtigte zugunsten dieses Angehörigen schriftlich auf das
Grabnutzungsrecht verzichtet hat.
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(2) Schon bei der Verleihung des Nutzungsrechts soll der Erwerber für den Fall seines
Ablebens seinen Nachfolger im Nutzungsrecht bestimmen und ihm das Nutzungsrecht
durch einen Vertrag übertragen, der erst im Zeitpunkt des Todes des Übertragenden
wirksam wird. Die Gemeindeverwaltung ist hiervon zu unterrichten. Wird bis zu seinem
Ableben keine derartige Regelung getroffen, geht das Nutzungsrecht in nachstehender
Reihenfolge auf die Angehörigen des verstorbenen Nutzungsberechtigten über:
a) auf den überlebenden Ehegatten, und zwar auch dann, wenn Kinder aus einer frü-

heren Ehe vorhanden sind oder den eingetragenen Lebenspartner
b) auf die - ehelichen und nichtehelichen - Kinder,
c) auf die Adoptiv und Stiefkinder,
d) auf die Enkel in der Reihenfolge der Berechtigung ihrer Väter und Mütter,
e) auf die Eltern,
f)  auf die Stiefgeschwister und
g) auf die nicht unter a) bis f) fallenden Erben
Innerhalb der einzelnen Gruppen b) bis d) und f) bis g) wird der jeweils Älteste
Nutzungsberechtigter.
(3) Nach dem Tode des Nutzungsberechtigten kann derjenige die Umschreibung eines
laufenden Grabnutzungsrechtes auf seinen Namen beanspruchen, dem es vom Nut-
zungsberechtigten in einer letztwilligen, rechtsgültigen Verfügung zugewendet wurde.
Bei einer Verfügung zu Gunsten mehrerer Personen hat die erstgenannte Person Vorrang.
Stirbt der Nutzungsberechtigte ohne eine Verfügung hinterlassen zu haben, so kann das
Nutzungsrecht auf Antrag auf die in § 1 Abs. 1 Ziff. 1 BestV genannten bestattungs-
pflichtigen Personen übertragen werden. Eingetragene Lebenspartner sind den Ehegat-
ten gleichgestellt. Innerhalb der Reihenfolge des § 1 Abs. 1 Ziff. 1 BestV hat die ältere
Person Vorrecht vor der jüngeren. Haben Vorberechtigte innerhalb von sechs Monaten
keinen Antrag auf Übertragung des Nutzungsrechts gestellt, so wird das Nutzungsrecht
auf Antrag einer nachberechtigten Person verliehen. Stimmen alle Vorberechtigten zu,
so kann das Nutzungsrecht auch in begründeten Einzelfällen auf einen dem Verstorbenen
nahestehenden Dritten (z. B. Lebensgefährten oder Stiefkind) übertragen werden.
(4) Über die Umschreibung erhält der neue Grabnutzungsberechtigte eine Urkunde (Grab-
urkunde).
(5) Der Anspruch auf Übertragung des Nutzungsrechts erlischt, wenn alle Berechtigten
die Übernahme ablehnen oder es kein Berechtigter innerhalb eines Jahres seit Beiset-
zung des verstorbenen Nutzungsberechtigten übernimmt. In diesem Fall kann die Grab-
stätte während der Ruhefrist zur Betreuung an Personen überlassen werden, die zu dem
Bestatteten eine persönliche Verbindung hatten.
(6) Bei Grabstätten, an denen nach einer Bestattung niemand das Grabnutzungsrecht
nach Abs. 2 oder das Betreuungsrecht nach Abs. 4 Satz 2 übernimmt, sorgt die Fried-
hofsverwaltung auf Kosten eines Verpflichteten für die Erstanlage (Aufstellen eines mehr-
fach verwendbaren Grabmals, Begrünung) und die Pflege der Grabstätte während der
Ruhefrist. Gegen vollständigen Kostenersatz können Grabnutzungsrecht und Grabmal
erworben werden.

§ 16 Pflege und Instandhaltung der Gräber
(1) Jede Grabstätte ist spätestens drei Monate nach der Beisetzung bzw. nach der Ver-
leihung des Nutzungsrechtes würdig herzurichten, gärtnerisch anzulegen und in diesem
Zustand zu erhalten.
(2) Bei allen Grabstätten sind der Nutzungsberechtigte oder – sofern dieser verstorben
ist – die in § 15 Abs. 2 genannten Personen zur ordnungsgemäßen Anlage, Pflege und
Instandhaltung des Grabes verpflichtet.
(3) Kommt der Nutzungsberechtigte oder der sonst Verpflichteten (siehe § 15 Abs. 2)
seiner Verpflichtung nicht nach, kann ihn die Friedhofsverwaltung unter Fristsetzung
auffordern, den ordnungsgemäßen Zustand herzustellen. Nach Ablauf der Frist können
zur Herbeiführung des ordnungsgemäßen Zustandes erforderliche Maßnahmen auf Kos-
ten des Verpflichteten getroffen werden (Ersatzvornahme, § 37).
(4) Ist der Aufenthalt des Nutzungsberechtigten oder der Aufenthalt bzw. die Existenz
des sonst Verpflichteten nicht bekannt, ergeht eine befristete öffentliche Aufforderung.
Nach Ablauf dieser Frist ist die Friedhofsverwaltung berechtigt, die Grabstätte auf Kosten
eines Verpflichteten gem. Art. 15 Abs. 2 in einen ordnungsgemäßen Zustand zu versetzen
oder abzuräumen und einzuebnen.

§ 17 Gärtnerische Gestaltung der Gräber
(1) Zur Bepflanzung der Grabstätten sind nur geeignete Gewächse zu verwenden, welche
die benachbarten Gräber und Anpflanzungen nicht beeinträchtigen. Die Höhe und Form
der Grabhügel und die Art ihrer Gestaltung sind dem Gesamtbild des Friedhofs, dem be-
sonderen Charakter des Friedhofsteils und der unmittelbaren Umgebung anzupassen.
(2) Anpflanzungen aller Art neben den Gräbern werden ausschließlich von der Gemeinde
Seukendorf ausgeführt. In besonderen Fällen können Ausnahmen von der Gemeinde
Seukendorf zugelassen werden, wenn benachbarte Gräber nicht beeinträchtigt werden.
(3) Das Anpflanzen hochgewachsener Gehölze (Zwergsträucher, strauch- oder baumar-
tige Pflanzen, Bäume) auf den Gräbern bedarf der Erlaubnis der Gemeinde Seukendorf.
(4) Alle gepflanzten Gehölze gehen entschädigungslos in die Verfügungsbefugnis der
Gemeinde Seukendorf über, wenn sie vom Nutzungsberechtigten nach Ablauf der Ru-
hefrist oder des Nutzungsrechts nicht abgeräumt worden sind. Der Schnitt und die Be-
seitigung zu stark wachsender oder absterbender Bäume und Sträucher kann
angeordnet werden. Wird die notwendige Maßnahme nicht innerhalb der hierfür dem
Nutzungsberechtigten gesetzten Frist durchgeführt, so werden die Arbeiten von der
Friedhofsverwaltung auf dessen Kosten durchgeführt (Ersatzvornahme, § 37).
(5) Verwelkte Blumen und verdorrte Kränze sind von den Grabstätten zu entfernen und
an den dafür vorgesehenen Plätzen abzulegen.

§ 18 Nichterlaubter Grabschmuck
(1) Es ist nicht erlaubt
a) Schmuck aus nichtpflanzlichen (nicht verrottbaren) Stoffen, der gegen die Eigenart
und Würde des Friedhofes verstößt, aufzustellen,
b) Blumenkästen, Blumenschalen, Blumenvasen oder sonstige Gegenstände außerhalb
der Grabeinfassung abzustellen, abzulegen oder fest anzubringen.
c) Bleche, Folien, Planen, Splitt oder dergl. in die Pflanzfläche oder unter die Erde ein-
zubringen.

d) Pflanzungen außerhalb der Grabeinfassungen zu schaffen.
e) Gestelle zur Befestigung von Kränzen oder anderem Grabschmuck auf den Gräbern
anzubringen.
g) An den Baumgräbern ist eine Bepflanzung nur in einem Pflanzring, den die Gemeinde
Seukendorf verkauft, gestattet
Unerlaubter Grabschmuck, der von Nutzungs oder Verfügungsberechtigten trotz schrift-
licher Aufforderung durch die Gemeindeverwaltung nicht beseitigt wurde, kann von die-
ser ohne Entschädigungsanspruch entfernt werden.

§ 19 Vernachlässigungen
(1) Wird eine Grabstätte nicht ordnungsgemäß hergerichtet oder gepflegt, hat der Ver-
fügungsberechtigte bzw. Nutzungsberechtigte auf schriftliche Anforderung der Gemein-
deverwaltung die Grabstätte innerhalb einer jeweils festzusetzenden angemessenen
Frist in Ordnung zu bringen.
(2) Ist der Verfügungsberechtigte bzw. Nutzungsberechtigte nicht bekannt oder nicht zu
ermitteln, genügt eine öffentliche Bekanntmachung und ein achtwöchiger Hinweis auf
der Grabstätte.
(3) Wird die Aufforderung nicht befolgt, kann die Friedhofsverwaltung die Grabstätte auf
Kosten des jeweiligen Nutzungsberechtigten in Ordnung bringen lassen oder das Nut-
zungsrecht ohne Entschädigung entziehen. Vor dem Entzug des Nutzungsrechtes ist der
jeweilige Nutzungsberechtigte noch einmal schriftlich aufzufordern, die Grabstätte un-
verzüglich in Ordnung zu bringen; ist er nicht bekannt, oder wiederum nicht zu ermitteln,
hat noch einmal eine entsprechende öffentliche Bekanntmachung und ein entsprechen-
der vierwöchiger Hinweis auf der Grabstätte zu erfolgen.
(4) In dem Entziehungsbescheid ist der jeweilige Nutzungsberechtigte aufzufordern, das
Grabmal und die sonstigen baulichen Anlagen innerhalb von drei Monaten seit Unan-
fechtbarkeit des Entziehungsbescheides zu entfernen.
(5) Der Verfügungsberechtigte bzw. Nutzungsberechtigte ist in den schriftlichen Auffor-
derungen, der öffentlichen Bekanntmachung und dem Hinweis auf der Grabstätte oder
dem Grabmal auf die für ihn maßgeblichen Rechtsfolgen des Abs. 3 und in dem Entzie-
hungsbescheid auf die Rechtsfolgen des § 24 Abs. 2 Satz 3 und 4 hinzuweisen.
(6) Bei Grabschmuck gilt Abs. 1 entsprechend. Wird die Aufforderung nicht befolgt oder
ist der Verfügungsberechtigte nicht bekannt, oder nicht zu ermitteln, kann der Grab-
schmuck von der Gemeindeverwaltung entfernt werden. 

§ 20 Erlaubnisvorbehalt für Grabmale und bauliche Anlagen
(1) Die Errichtung von Grabmalen und sonstigen baulichen Anlagen oder deren Änderung
bedarf – unbeschadet sonstiger Vorschriften – der Erlaubnis der Gemeinde Seukendorf.
Die Gemeinde Seukendorf ist berechtigt, soweit das zur Wahrung der Rechte anderer
notwendig ist und der Friedhofszweck es erfordert, Anordnungen zu treffen, die sich auf
Einfriedungen, Einfassungen und sonstige bauliche Anlagen beziehen.
(2) Die Erlaubnis ist rechtzeitig vor Anfertigung oder Veränderung des Grabmales oder
der baulichen Anlage bei der Gemeinde Seukendorf durch den Grabnutzungsberechtigten
zu beantragen, wobei die Maße des § 12 zugrunde zu legen sind. Dem Antrag ist zwei-
fach beizufügen:
a) der maßstabsgetreue Grabmalentwurf bzw. der maßstabsgetreue Entwurf der bau-

lichen Anlage mit Grundriss und Seitenansicht unter Angabe des Materials, seiner
Bearbeitung, des Inhalts, der Form und der Anordnung.

b) Zeichnungen der Schrift, der Ornamente und der Symbole im Maßstab 1:1 unter An-
gabe des Materials, seiner Bearbeitung, des Inhalts, der Form und der Anordnung.

(3) Die Erlaubnis kann versagt werden, wenn die Anlage nicht den Vorschriften der §§
22 und 23 dieser Satzung entspricht.
(4) Ohne Erlaubnis aufgestellte Grabmale sind nach schriftlicher Aufforderung an den
Nutzungsberechtigten unter angemessener Fristsetzung zu entfernen. Ist der Aufenthalt
des Nutzungsberechtigten oder der Aufenthalt bzw. die Existenz des sonst Verpflichteten
nicht bekannt, ergeht eine befristete öffentliche Aufforderung. Kommt der Nutzungsbe-
rechtigte nicht fristgerecht der Aufforderung nach, so ist die Gemeinde Seukendorf be-
rechtigt auf Kosten des Nutzungsberechtigten oder sonst Verpflichteten das Grabmal zu
entfernen und zu verwerten, wenn es den sicherheitsrechtlichen Anforderungen nicht
genügt oder den gestalterischen Merkmalen der §§ 22 und 23 widerspricht (Ersatzvor-
nahme, § 37). 
(5) Die nicht erlaubnispflichtigen provisorischen Grabmale sind nur als naturlasierte
Holztafeln oder -kreuze zulässig und dürfen nicht länger als 1 Jahr nach der Beisetzung
verwendet werden.

§ 21 Verbot von Grabsteinen aus ausbeuterischer Kinderarbeit
Grabsteine und Grabeinfassungen aus Naturstein dürfen nur aufgestellt werden, wenn
sie ohne schlimmste Formen von Kinderarbeit im Sinne von Art. 3 des Übereinkommens
Nr. 182 der Internationalen Arbeitsorganisation vom 17. Juni 1999 über das Verbot und
unverzügliche Maßnahmen zur Beseitigung der schlimmsten Formen der Kinderarbeit
(BGBl. 2001 II S. 1290, 1291) hergestellt worden sind und hierfür ein Nachweis gemäß
Art. 9a Abs. 2 BestG in der jeweils geltenden Fassung vorgelegt wird. Die Herstellung
im Sinne dieser Vorschrift umfasst sämtliche Bearbeitungsschritte von der Gewinnung
des Natursteins bis zum Endprodukt. Eines Nachweises gemäß Satz 1 bedarf es nicht,
wenn der Letztveräußerer glaubhaft macht, dass die Grabsteine oder Grabeinfassungen
aus Naturstein oder deren Rohmaterial vor dem 1. September 2016 in das Bundesgebiet
eingeführt wurden.

§ 22 Größe von Grabmalen und Einfriedungen
(1)  Alter Friedhof (bisheriger Friedhof)
a) Die Grabmale und baulichen Anlagen im Friedhof mit allgemeinen Gestaltungsvor-

schriften unterliegen unbeschadet der Bestimmungen des § 17 in ihrer Gestaltung,
Bearbeitung und Anpassung an die Umgebung keinen zusätzlichen Anforderungen.

b) Die Gemeindeverwaltung kann weitergehende Anforderungen verlangen, wenn dies
aus Gründen der Standsicherheit erforderlich ist.

c) Die Grabmale müssen in ihrer Gestaltung und Bearbeitung den Anforderungen der
Umgebung entsprechen.

d) Für Grabmale dürfen nur Natursteine, Holz, Schmiedeeisen sowie geschmiedete oder
gegossene Bronze verwendet werden.

e) Bei der Gestaltung und der Bearbeitung sind folgende Vorschriften einzuhalten:
-  die Grabmale sollen eine Einheit bilden,
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- Symbole, Schriften und Ornamente müssen gut verteilt und dürfen nicht zu groß
und aufdringlich sein,

- nicht zugelassen sind alle nicht aufgeführten Materialien Zutaten, Gestaltungs und
Bearbeitungsarten, insbesondere Beton, Gips, Glas, Emaille, Kunststoff, Gold, Silber
und Farben, ausgenommen die Beschriftung der Grabmale.

(2) Neuer Friedhof
a) auf Grabstätten sind nur stehende Grabmale zugelassen.
b) Die einzelnen Grabmale sind nur im Rahmen folgender Höchstmaße der Ansichtsflä-

chen zulässig:
Einzelgrab, stehendes Grabmal bis zu 0,50 qm Ansichtsfläche

c) Doppelgrab, stehendes Grabmal bis zu 0,80 qm Ansichtsfläche
d) Urnengrab, stehendes Grabmal bis zu 0,20 qm Ansichtsfläche
e) Die Maximalstärke der stehenden Grabmale beträgt ab 0,40 m bis 1,00 m Hohe bis

0,15 m, ab 1,00 m bis 1,50 m Höhe bis 0,30 m.
f) Die Grabbeet Einfassungen sind einheitlich in Flossenbürgergranit (gelb/grau) herzu-

stellen. 
Die Ansichtsflächen erhalten den Schleifgrad bis 3 (Mattschliff).

g) Die Grabstelen für die Röhrengrabstätten dürfen folgende Maße
Länge 0,25 m, Breite 0,25 m, Höhe 0,25 m bis 1,10 m nicht überschreiten. 

h) Aus gestalterischen Gründen können im Einzelfall durch Gemeinderatsbeschluss Aus-
nahmen von diesen Gestaltungsvorschriften zugelassen werden.

§ 23 Grabgestaltung
(1) Urnenstelen
a) Die Grund- und Namensplatte der Urnenstele werden von der Gemeindeverwaltung

verkauft. 
b) Die Gravur der Namensplatten darf nur einheitlich mit der Schriftart „Times New

Roman“ der Schriftart 40 ohne Fettdruck erfolgen. Die Beschriftung der Namensplatte
bei Einzelbelegung hat mittig zu erfolgen.

c) Außer dem/den Vor- und Nachnamen, dem Geburts- sowie dem Todestag sind weder
auf der Namens- noch auf der Grundplatte weitere Zeichen oder Verzierungen zu-
lässig.

d) Die Gemeinde Seukendorf überträgt ihrem Vertragsunternehmer für den Friedhof,
die Beschriftung der Namensplatten vornehmen zu lassen.

e) Für die Edelstahl-Vasenhalter sind nur Kunststoffeinsätze zulässig, die weder über
den Vasenrand hinausragen, noch die Bodenöffnung verschließen. (Blumen dürfen
nicht über die eigene Abdeckplatte ragen).

(2) Baumgrabstätten
Die Gestaltung der Aluminiumwürfel auf der Namenstele bei den Baumgrabstätten darf
nur mit Lasergravur in der Schriftart „Souvenir“ erfolgen. Die Gemeinde Seukendorf
überträgt ihrem Vertragsunternehmer für den Friedhof, die Beschriftung der Namens-
platten vornehmen zu lassen.
(3) Grabmale und sonstige bauliche Anlagen müssen dem Friedhofszweck entsprechen;
sie müssen so gestaltet sein, dass die Würde des Friedhofs als Ruhestätte der Verstor-
benen gewahrt ist.

§ 24 Gründung, Erhaltung und Entfernung von Grabmalen
(1) Jedes Grabmal muss seiner Größe entsprechend dauerhaft und standsicher gegrün-
det werden. Die Fundamente sind nach den neuesten Bestimmungen und den aner-
kannten Regeln der Baukunst durch fachkundige Firmen zu setzen. Maßgeblich für die
bei der Errichtung und der Standsicherheitsprüfung der Grabmale geltenden anerkannten
Regeln der Baukunst ist des Bundesverbandes Deutscher Steinmetze (BIV-Richtlinie) in
ihrer jeweils geltenden Fassung.
(2) Der Grabnutzungsberechtigte hat das Grabmal in einem ordnungsgemäßen, sicheren
Zustand zu erhalten. Er ist für Schäden verantwortlich, die insbesondere durch Umfallen
des Grabmales oder Abstürzen von Teilen desselben verursacht werden. Grabmale, die
sich nicht in einem ordnungsgemäßen Zustand befinden, können nach vorangegangener
schriftlicher Aufforderung auf Kosten des Nutzungsberechtigten oder der in § 15 Abs. 2
genannten Personen instandgesetzt oder entfernt werden, wenn die Wiederherstellung
verweigert oder innerhalb der gesetzten Frist nicht durchgeführt wird (Ersatzvornahme,
§ 37). Kann aufgrund der akut drohenden Gefahr durch ein nicht standsicheres Grabmal
eine schriftliche Aufforderung an den Nutzungsberechtigten zur Wiederherstellung der
Standsicherheit unter Fristsetzung nicht abgewartet werden, ist der Friedhofsträger be-
rechtigt, die Gefahrenstelle abzusperren, das Grabmal provisorisch zu sichern oder um-
zulegen.
(3) Der Nutzungsberechtigte und die in seinem Auftrag handelnden Personen haften für
jede durch die Errichtung von Grabmalen und baulichen Anlagen entstehenden Beschä-
digungen der Grab- und Friedhofsanlagen.
(4) Grabmale und bauliche Anlagen (§ 20 und § 22) dürfen vor Ablauf der Ruhefrist oder
des Nutzungsrechts nur mit vorheriger Erlaubnis der Gemeinde Seukendorf entfernt
werden.
(5) Nach Ablauf der Ruhezeit und des Nutzungsrechts sind die Grabmale nach einer ent-
sprechenden Aufforderung der Gemeinde Seukendorf durch den vorher Nutzungsbe-
rechtigten oder den nach § 15 Abs. 2 Verpflichteten innerhalb von 3 Monaten zu
entfernen. Die Grabstätten sind einzuebnen. Kommt der Nutzungsberechtigte oder der
sonst Verpflichtete seiner Verpflichtung nicht nach, kann ihn die Friedhofsverwaltung
unter erneuter Fristsetzung auffordern, den ordnungsgemäßen Zustand herzustellen.
Nach Ablauf der Frist können zur Herbeiführung des ordnungsgemäßen Zustandes er-
forderliche Maßnahmen auf Kosten des vormals Nutzungsberechtigten oder sonst Ver-
pflichteten getroffen werden (Ersatzvornahme, § 37). Ist der Aufenthalt des
Nutzungsberechtigten oder der Aufenthalt bzw. die Existenz des sonst Verpflichteten
nicht bekannt, ergeht eine befristete öffentliche Aufforderung. Nach Ablauf dieser Frist
ist die Friedhofsverwaltung berechtigt, die Grabstätte auf Kosten des Nutzungsberech-
tigten oder eines Verpflichteten abzuräumen und einzuebnen. Grabmale, Einfriedungen
und sonstiger Grabschmuck gehen infolge der Eigentumsaufgabe durch den vormals
Nutzungsberechtigten in das Eigentum des Friedhofsträgers über.
(6) Künstlerisch oder geschichtlich wertvolle Grabmale und bauliche Anlagen oder sol-
che, die als besondere Eigenart des Friedhofs aus früheren Zeiten gelten, unterstehen
dem besonderen Schutz der Gemeinde Seukendorf. Die Entfernung oder Änderung sol-
cher Anlagen auch nach Ablauf der Ruhefrist und des Grabnutzungsrechts bedarf der

besonderen Erlaubnis der Gemeinde Seukendorf.
IV. Bestattungsvorschriften

§ 25 Leichenhaus
(1) Das Leichenhaus dient der Aufbewahrung der Leichen, bis sie bestattet oder überführt
werden und zur Aufbewahrung von Aschenresten feuerbestatteter Verstorbener bis zur
Beisetzung im Friedhof. Es darf nur mit Erlaubnis der Gemeindeverwaltung und in Be-
gleitung eines Vertreters des Gemeindepersonals betreten werden.
(2) Die Verstorbenen werden im Leichenhaus aufgebahrt. Sofern keine gesundheitsauf-
sichtlichen oder sonstigen Bedenken bestehen, können die Hinterbliebenen die Verstor-
benen während der festgesetzten Zeiten sehen. Die Bestattungspflichtigen (§ 15 BestV)
entscheiden, ob die Aufbahrung im offenen oder geschlossenen Sarg erfolgt. Wird da-
rüber keine Bestimmung getroffen, bleibt der Sarg geschlossen. Dies gilt auch bei ent-
sprechender Anordnung des Amts- oder Leichenschauarztes. Leichen von Personen, die
bei Eintritt des Todes an einer übertragbaren Krankheit im Sinne des Bundesseuchen-
gesetzes erkrankt waren, bedürfen zur Besichtigung der Leichen, der vorherigen Er-
laubnis des Amtsarztes.
(3) Für die Beschaffenheit von Särgen, Sargausstattungen und für die Bekleidung von
Leichen gelten die Vorschriften des § 30 BestV.

§ 26 Leichenhausbenutzungszwang
(1) Jede Leiche ist spätestens 24 Stunden vor der Bestattung in das gemeindliche Lei-
chenhaus zu verbringen.
(2) Dies gilt nicht, wenn
a) der Tod in einer Anstalt (z. B. Krankenhaus, Klinik, Alten- bzw. Pflegeheim u. a.) ein-

getreten ist und dort ein geeigneter Raum für die Aufbewahrung der Leiche vorhanden
ist,

b) die Leiche zum Zwecke der Überführung an einen auswärtigen Bestattungsort zur
früheren Einsargung freigegeben und innerhalb einer Frist von 24 Stunden überführt
wird,

c) die Leiche in einem privaten Krematorium verbrannt werden soll und sichergestellt
ist, dass die Voraussetzungen des § 17 BestV vom Träger der Bestattungsanlage ge-
prüft werden.

§ 27 Trauerfeiern
(1) Die Trauerfeiern können in der Aussegnungshalle, am Grabe oder an einer anderen

im Freien vorgesehenen Stelle abgehalten werden.
(2) Lichtbild , Film  oder Tonaufnahmen sind nur auf Wunsch der Ange¬hörigen und mit

Erlaubnis der Gemeindeverwaltung gestattet.
§ 28 Leichentransport

Zur Beförderung von Leichen im Gemeindegebiet sind Leichenwagen zu benutzen. Die
Beförderung der Leichen hat durch ein geeignetes Bestattungsunternehmen zu erfol-
gen.

§ 29 Leichenbesorgung
Reinigen, Ankleiden und Einsargen der Leichen hat durch ein geeignetes Bestattungs-
unternehmen zu erfolgen.

§ 30 Friedhofs- und Bestattungspersonal (Gemeinde)
(1) Die im unmittelbaren Zusammenhang mit der Bestattung stehenden Verrichtungen
auf dem gemeindlichen Friedhof werden von der Gemeinde Seukendorf hoheitlich, wäh-
rend der allgemeinen Arbeitszeit ausgeführt (Arbeitszeit Mo. bis Do. von 7.00 Uhr bis
16.00 Uhr und Fr. von 7.00 Uhr bis 15.00 Uhr) insbesondere
a) das Ausheben und Verfüllen des Grabes,
b) öffnen und schließen der Urnenwand
c) die Ausgrabung und Umbettung (Exhumierung von Leichen und Gebeinen sowie

Urnen) 
Die Gemeinde Seukendorf kann mit der Durchführung der hoheitlichen Tätigkeiten ein
Bestattungsunternehmen als Erfüllungsgehilfen beauftragen. 

§ 31 Friedhofs- und Bestattungspersonal (Bestattungsunternehmer)
(1) Die im unmittelbaren Zusammenhang mit der Bestattung stehenden Verrichtungen
auf dem gemeindlichen Friedhof werden vom Bestattungsunternehmen,  insbesondere
a) das Versenken des Sarges
b) die Beisetzung der Urne
c) die Überführung des Sarges/Urne von der Halle zur Grabstätte einschließlich der Stel-
lung der Träger
d) das Ausschmücken der Aussegnungshalle (Grundausstattung mit Trauerschmuck)
e) das Verbringen von Blumen und Kränzen nach der Beisetzung an das Grab.

§ 32 Bestattung
Bestattung im Sinne dieser Satzung ist die Erdbestattung von Leichen oder Leichenteilen
sowie die Beisetzung von Aschenurnen unter der Erde bzw. in Urnenfächern. Die Be-
stattung ist durchgeführt, wenn das Grab verfüllt oder das Urnenfach geschlossen ist.

§ 33 Anzeigepflicht und Bestattungszeitpunkt
(1) Bestattungen sind unverzüglich nach Eintritt des Todes der Gemeinde Seukendorf

anzuzeigen; die erforderlichen Unterlagen sind vorzulegen.
(2) Den Zeitpunkt der Bestattung setzt die Gemeinde Seukendorf im Benehmen mit den

Hinterbliebenen, dem Bestattungsunternehmen und ggf. mit dem zuständigen Pfarr-
amt fest.

§ 34 Ruhefrist
a) Einzelgrabstätten 20 Jahre
b) Doppelgrabstätten 20 Jahre
c) Dreifachgrabstätten 20 Jahre
d) Vierfachgrabstätten 20 Jahre
e) Fünffachgrabstätten 20 Jahre
f)  Kindergrabstätten 15 Jahre
g) Urnenerdgrabstätten 20 Jahre
h) Röhrengrabstätten 15 Jahre
i)  Anonyme Urnenerdgrabstätten 15 Jahre
j)  Urnenstelengrabstätten 10 Jahre
k) Baumgrabstätten 15 Jahre
Die Ruhefrist beginnt am Tag der Bestattung.
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§ 35 Exhumierung und Umbettung
(1) Die Exhumierung und Umbettung von Leichen und Urnen bedarf unbeschadet sons-
tiger gesetzlicher Vorschriften der vorherigen Erlaubnis der Gemeinde Seukendorf.
(2) Soweit Exhumierungen von Leichen nicht vom Gericht oder einer Behörde angeordnet
werden, sollen sie nur in den Monaten Oktober bis März und zwar außerhalb der Be-
suchszeiten erfolgen.
(3) Zur Exhumierung und Umbettung bedarf es eines Antrages des Grabnutzungsbe-
rechtigten.
(4) Angehörige und Zuschauer dürfen der Exhumierung bzw. Umbettung nicht beiwoh-
nen.
(5) Im Übrigen gilt § 21 BestV.

V. Schlussbestimmungen
§ 36 Gebühren

Für die Benutzung der gemeindlichen Bestattungseinrichtungen, sind Gebühren nach
der Gebührensatzung zur Satzung der Gemeinde Seukendorf über die Benutzung der
gemeindlichen Bestattungseinrichtungen zu entrichten.

§ 37 Ersatzvornahme
(1) Der Friedhofsträger kann zur Erfüllung der nach dieser Satzung bestehenden Ver-
pflichtungen Anordnungen für den Einzelfall erlassen. Diesen Anordnungen ist unver-
züglich Folge zu leisten.
(2) Werden die in dieser Satzung festgelegten Handlungspflichten nicht rechtzeitig erfüllt,
kann die Gemeinde Seukendorf die Handlung auf Kosten des Pflichtigen vornehmen
oder vornehmen lassen. Die Ersatzvornahme ist vorher schriftlich anzudrohen. Dabei ist
eine angemessene Frist zu setzen. Ist der Aufenthaltsort des Pflichtigen nicht mehr zu
ermitteln, so ersetzt die öffentliche Bekanntmachung die an den Pflichtigen adressierte
schriftliche Androhung. Einer vorherigen Androhung und einer Fristsetzung bedarf es
nicht, wenn der Pflichtige nicht erreichbar ist und die Ersatzvornahme zur Abwehr einer
drohenden Gefahr notwendig ist.

§ 38 Haftungsausschluss
Die Gemeinde Seukendorf übernimmt für die Beschädigungen, die durch nicht satzungs-
gemäße Benutzung der Friedhofsanlagen entstehen und für Schäden, die durch Beauf-
tragte dritter Personen verursacht werden, keine Haftung.

§ 39 Zuwiderhandlungen
Nach Art. 24 Abs. 2 Satz 2 GO i. V. mit § 17 OwiG kann mit Geldbuße von mindestens
5,–Euro und höchstens 1000,– Euro belegt werden wer:
a) den Vorschriften über den Benutzungszwang zuwiderhandelt,
b) die erforderliche Erlaubnis der Gemeinde Seukendorf nicht einholt,
c) die erstmalige Anlage, Pflege und Instandhaltung der Grabstätten nach den §§ 16

bis 24 nicht satzungsgemäß vornimmt,
d) sich entgegen den Bestimmungen dieser Satzung nicht ruhig und der Würde des

Ortes entsprechend verhält 
e) oder die festgelegten Verbote missachtet.

§ 40 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.05.2019 in Kraft. 
Gleichzeitig wird die alte Satzung über die gemeindlichen Bestattungseinrichtungen –
Friedhofs- und Bestattungssatzung - vom 24.09.1999 in der Fassung der Änderungs-
satzung vom 01.12.2014 aufgehoben.

Seukendorf 
Gemeinde Seukendorf 

Werner Tiefel
1. Bürgermeister

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Satzung über die Benutzung des Friedhofs und der Be-
stattungseinrichtungen der Gemeinde Seukendorf (Friedhofs- und Bestattungssatzung)
mit der vorgenommen Änderung in § 30 zum 01.05.2019 in vorliegende Fassung. 
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 16
Nein-Stimmen: 0
Persönlich beteiligt: 0

TOP 06 Neufassung der Entwässerungssatzung EWS
Im Rahmen der vom BKPV vorgenommenen Prüfung wurde festgestellt, dass auf Grund
der Fortentwicklung der Gesetzgebung und der Rechtsprechung die bestehende Ent-
wässerungssatzung nicht mehr den vorgeschriebenen Bestimmungen entspricht. Der
Bayer. kommunale Prüfungsverband empfiehlt, die Mustersatzung zu übernehmen.    

GEMEINDE SEUKENDORF 
Satzung für die öffentliche Entwässerungseinrichtung 

der Gemeinde Seukendorf  
(Entwässerungssatzung – EWS)

Aufgrund von Art. 23 und Art. 24 Abs. 1 Nrn. 1 und 2, Abs. 2 und 3 der Gemeindeordnung
(GO) sowie Art. 34 Abs. 2 Satz 1 des Bayerischen Wassergesetzes (BayWG) erlässt die
Gemeinde Seukendorf mit Beschluss folgende Satzung:

§ 1
Öffentliche Einrichtung

(1) Die Gemeinde Seukendorf  betreibt eine öffentliche Einrichtung zur Abwasserbesei-
tigung (Entwässerungseinrichtung).
(2) Art und Umfang der Entwässerungseinrichtung bestimmt die Gemeinde Seukendorf 
(3) Zur Entwässerungseinrichtung gehören auch die im öffentlichen Straßengrund lie-
genden Teile der Grundstücksanschlüsse, soweit nichts Abweichendes vereinbart wurde. 

§ 2
Grundstücksbegriff, Verpflichtete

(1) Grundstück im Sinn dieser Satzung ist jedes räumlich zusammenhängende und
einem gemeinsamen Zweck dienende Grundeigentum desselben Eigentümers, das eine
selbstständige wirtschaftliche Einheit bildet, auch wenn es sich um mehrere Grundstücke
oder Teile von Grundstücken im Sinn des Grundbuchrechts handelt. Soweit rechtlich
verbindliche planerische Vorgaben vorhanden sind, sind sie zu berücksichtigen.
(2) Die in dieser Satzung für Grundstückseigentümer erlassenen Vorschriften gelten auch
für Teileigentümer, Erbbauberechtigte, Wohnungseigentümer, Wohnungserbbauberech-
tigte, Nießbraucher und sonstige zur Nutzung eines Grundstücks dinglich Berechtigte.
Von mehreren dinglich Berechtigten ist jeder berechtigt und verpflichtet; sie haften als
Gesamtschuldner.

§ 3
Begriffsbestimmungen

Im Sinn dieser Satzung haben die nachstehenden Begriffe folgende Bedeutung:
1.     Abwasser
       ist das durch häuslichen, gewerblichen, landwirtschaftlichen oder sonstigen Ge-

brauch in seinen Eigenschaften veränderte Wasser und das bei Trockenwetter damit
zusammen abfließende Wasser (Schmutzwasser) sowie das von Niederschlägen
aus dem Bereich von bebauten oder befestigten Flächen gesammelt abfließende
Wasser (Niederschlagswasser).

       Die Bestimmungen dieser Satzung gelten nicht für das in landwirtschaftlichen Be-
trieben anfallende Abwasser (einschließlich Jauche und Gülle), das dazu bestimmt
ist, auf landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzte Böden auf-
gebracht zu werden; nicht zum Aufbringen bestimmt ist insbesondere das häusliche
Abwasser.

2.     Kanäle
       sind Mischwasserkanäle, Schmutzwasserkanäle oder Regenwasserkanäle ein-

schließlich der Sonderbauwerke wie z. B. Schächte, Regenbecken, Pumpwerke,
Regenüberläufe.

3.     Schmutzwasserkanäle
       dienen ausschließlich der Aufnahme und Ableitung von Schmutzwasser.
4.     Mischwasserkanäle
       sind zur Aufnahme und Ableitung von Niederschlags- und Schmutzwasser be-

stimmt.
5.     Regenwasserkanäle
       dienen ausschließlich der Aufnahme und Ableitung von Niederschlagswasser.
6.     Sammelkläranlage
       ist eine Anlage zur Reinigung des in den Kanälen gesammelten Abwassers ein-

schließlich der Ableitung zum Gewässer.
7.     Grundstücksanschlüsse
       sind
       – bei Freispiegelkanälen:
       die Leitungen vom Kanal bis zum Kontrollschacht. Der Grundstücksanschluss

endet an der Grenze privater Grundstücke zum öffentlichen Straßengrund.
       – bei Druckentwässerung:
       die Leitungen vom Kanal bis zum Abwassersammelschacht.
       – bei Unterdruckentwässerung:
       die Leitungen vom Kanal bis einschließlich des Hausanschlussschachts.
8.     Grundstücksentwässerungsanlagen
       sind
       – bei Freispiegelkanälen:
       die Einrichtungen eines Grundstücks, die der Beseitigung des Abwassers dienen,

bis einschließlich des Kontrollschachts. Hierzu zählt auch die im Bedarfsfall er-
forderliche Hebeanlage zur ordnungsgemäßen Entwässerung eines Grundstücks
(§ 9 Abs. 4). Die Grundstücksentwässerungsanlage endet an der Grenze privater
Grundstücke zum öffentlichen Straßengrund.

       – bei Druckentwässerung:
       die Einrichtungen eines Grundstücks, die der Beseitigung des Abwassers dienen,

bis einschließlich des Abwassersammelschachts.
       – bei Unterdruckentwässerung:
       die Einrichtungen eines Grundstücks, die der Beseitigung des Abwassers dienen,

bis zum Hausanschlussschacht.
9.     Kontrollschacht
       ist ein Übergabeschacht, der zur Kontrolle und Wartung der Anlage dient.
10.   Abwassersammelschacht (bei Druckentwässerung)
       ist ein Schachtbauwerk mit Pumpen- und Steuerungsanlage.
11.   Hausanschlussschacht (bei Unterdruckentwässerung)
       ist ein Schachtbauwerk mit einem als Vorlagebehälter dienenden Stauraum sowie

einer Absaugventileinheit.
12.   Messschacht
       ist eine Einrichtung für die Messung des Abwasserabflusses oder die Entnahme

von Abwasserproben.
13.   Abwasserbehandlungsanlage
       ist eine Einrichtung, die dazu dient, die Schädlichkeit des Abwassers vor Einleitung

in den Kanal zu vermindern oder zu beseitigen. Hierzu zählen insbesondere Klein-
kläranlagen zur Reinigung häuslichen Abwassers sowie Anlagen zur (Vor-)Behand-
lung gewerblichen oder industriellen Abwassers.

14.   Fachlich geeigneter Unternehmer
       ist ein Unternehmer, der geeignet ist, Arbeiten an Grundstücksentwässerungsanla-

gen fachkundig auszuführen. Voraussetzungen für die fachliche Eignung sind ins-
besondere

       – die ausreichende berufliche Qualifikation und Fachkunde der verantwortlichen
technischen Leitung,

       – die Sachkunde des eingesetzten Personals und dessen nachweisliche Qualifi-
kation für die jeweiligen Arbeiten an Grundstücksentwässerungsanlagen,

       – die Verfügbarkeit der benötigten Werkzeuge, Maschinen und Geräte,
       – die Verfügbarkeit und Kenntnis der entsprechenden Normen und Vorschriften,
       – eine interne Qualitätssicherung (Weiterbildung, Kontrollen und Dokumentation).
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§ 4
Anschluss- und Benutzungsrecht

(1) Jeder Grundstückseigentümer kann verlangen, dass sein Grundstück nach Maßgabe
dieser Satzung an die Entwässerungseinrichtung angeschlossen wird. Er ist berechtigt,
nach Maßgabe der §§ 14 bis 17 das anfallende Abwasser in die Entwässerungseinrich-
tung einzuleiten.
(2) Das Anschluss- und Benutzungsrecht erstreckt sich nur auf solche Grundstücke, die
durch einen Kanal erschlossen sind. Der Grundstückseigentümer kann unbeschadet
weiter gehender bundes- und landesgesetzlicher Vorschriften nicht verlangen, dass neue
Kanäle hergestellt oder bestehende Kanäle geändert werden. Welche Grundstücke durch
einen Kanal erschlossen werden, bestimmt die Gemeinde Seukendorf.
(3) Ein Anschluss- und Benutzungsrecht besteht nicht,
1. wenn das Abwasser wegen seiner Art oder Menge nicht ohne Weiteres von der Ent-

wässerungseinrichtung übernommen werden kann und besser von demjenigen be-
handelt wird, bei dem es anfällt oder

2. solange eine Übernahme des Abwassers technisch oder wegen des unverhältnismä-
ßig hohen Aufwands nicht möglich ist.

(4) Die Gemeinde Seukendorf  kann den Anschluss und die Benutzung versagen, wenn
die gesonderte Behandlung des Abwassers wegen der Siedlungsstruktur das Wohl der
Allgemeinheit nicht beeinträchtigt.
(5) 1Unbeschadet des Abs. 4 besteht ein Benutzungsrecht nicht, soweit eine Versickerung
oder anderweitige Beseitigung von Niederschlagswasser ordnungsgemäß möglich ist.
Der Nachweis für die Voraussetzungen des Satzes 1 ist vom Grundstückseigentümer zu
erbringen. Die Gemeinde Seukendorf kann hiervon Ausnahmen zulassen oder bestim-
men, wenn die Einleitung von Niederschlagswasser aus betriebstechnischen Gründen
erforderlich ist.

§ 5
Anschluss- und Benutzungszwang

(1) Die zum Anschluss Berechtigten (§ 4) sind verpflichtet, bebaute Grundstücke an die
Entwässerungseinrichtung anzuschließen (Anschlusszwang). Ein Anschlusszwang be-
steht nicht, wenn der Anschluss rechtlich oder tatsächlich unmöglich ist.
(2) Die zum Anschluss Berechtigten (§ 4) sind verpflichtet, auch unbebaute Grundstücke
an die Entwässerungseinrichtung anzuschließen, wenn Abwasser anfällt.
(3) Ein Grundstück gilt als bebaut, wenn auf ihm bauliche Anlagen, bei deren Benutzung
Abwasser anfallen kann, dauernd oder vorübergehend vorhanden sind.
(4) Bei baulichen Maßnahmen, die eine Veränderung der Abwassereinleitung nach Menge
oder Beschaffenheit zur Folge haben, muss der Anschluss vor dem Beginn der Benutzung
des Baus hergestellt sein. In allen anderen Fällen ist der Anschluss nach schriftlicher
Aufforderung durch die Gemeinde Seukendorf innerhalb der von ihr gesetzten Frist her-
zustellen.
(5) Auf Grundstücken, die an die Entwässerungseinrichtung angeschlossen sind, ist im
Umfang des Benutzungsrechts alles Abwasser in die Entwässerungseinrichtung einzu-
leiten (Benutzungszwang). Verpflichtet sind der Grundstückseigentümer und alle Benut-
zer der Grundstücke. Sie haben auf Verlangen der Gemeinde Seukendorf die dafür
erforderliche Überwachung zu dulden.

§ 6
Befreiung von Anschluss- oder Benutzungszwang

(1) Von der Verpflichtung zum Anschluss oder zur Benutzung wird auf Antrag ganz oder
zum Teil befreit, wenn der Anschluss oder die Benutzung aus besonderen Gründen auch
unter Berücksichtigung der Erfordernisse des Gemeinwohls nicht zumutbar ist. Der An-
trag auf Befreiung ist unter Angabe der Gründe schriftlich bei der Gemeinde Seukendorf
einzureichen.
(2) Die Befreiung kann befristet, unter Bedingungen, Auflagen und Widerrufsvorbehalt
erteilt werden.

§ 7
Sondervereinbarungen

(1) Ist der Grundstückseigentümer nicht zum Anschluss oder zur Benutzung berechtigt
oder verpflichtet, kann die Gemeinde Seukendorf durch Vereinbarung ein besonderes
Benutzungsverhältnis begründen.
(2) Für dieses Benutzungsverhältnis gelten die Bestimmungen dieser Satzung und der
Beitrags- und Gebührensatzung entsprechend. Ausnahmsweise kann in der Sonderver-
einbarung Abweichendes bestimmt werden, soweit dies sachgerecht ist.

§ 8
Grundstücksanschluss

(1) Der Grundstücksanschluss wird, soweit er nicht nach § 1 Abs. 3 Bestandteil der Ent-
wässerungseinrichtung ist, vom Grundstückseigentümer hergestellt, verbessert, erneu-
ert, geändert und unterhalten sowie stillgelegt und beseitigt; § 9 Abs. 2 und 6 sowie §§
10 bis 12 gelten entsprechend.
(2) Die Gemeinde Seukendorf bestimmt Zahl, Art, Nennweite und Führung der Grund-
stücksanschlüsse. Sie bestimmt auch, wo und an welchen Kanal anzuschließen ist. Be-
gründete Wünsche des Grundstückseigentümers werden dabei nach Möglichkeit
berücksichtigt.
(3) Jeder Grundstückseigentümer, dessen Grundstück an die Entwässerungseinrichtung
angeschlossen oder anzuschließen ist, muss die Verlegung von Grundstücksanschlüssen,
den Einbau von Schächten, Schiebern, Messeinrichtungen und dergleichen und von Son-
derbauwerken zulassen, ferner das Anbringen von Hinweisschildern dulden, soweit diese
Maßnahmen für die ordnungsgemäße Beseitigung des auf seinem Grundstück anfallen-
den Abwassers erforderlich sind.

§ 9
Grundstücksentwässerungsanlage

(1) Jedes Grundstück, das an die Entwässerungseinrichtung angeschlossen wird, ist
vorher vom Grundstückseigentümer mit einer Grundstücksentwässerungsanlage zu ver-
sehen. Wird das Schmutzwasser über die Entwässerungseinrichtung abgeleitet, aber
keiner Sammelkläranlage zugeführt, ist die Grundstücksentwässerungsanlage mit einer
Abwasserbehandlungsanlage auszustatten.
(2) Die Grundstücksentwässerungsanlage und die Abwasserbehandlungsanlage im Sinn

des Abs. 1 Satz 2 sind nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik herzustellen,
zu betreiben, zu verbessern, zu erneuern, zu ändern, zu unterhalten, stillzulegen oder
zu beseitigen. Für die Reinigungsleistung der Abwasserbehandlungsanlage im Sinn des
Abs. 1 Satz 2 ist darüber hinaus der Stand der Technik maßgeblich.
(3) Am Ende der Grundstücksentwässerungsanlage ist ein Kontrollschacht zu errichten.
Die Gemeinde Seukendorf kann verlangen, dass anstelle oder zusätzlich zum Kontroll-
schacht ein Messschacht zu erstellen ist. Bei Druckentwässerung oder Unterdruckent-
wässerung gelten Sätze 1 und 2 nicht, wenn die Kontrolle und Wartung der
Grundstücksentwässerungsanlage über den Abwassersammelschacht oder den Haus-
anschlussschacht durchgeführt werden kann.
(4) Besteht zum Kanal kein ausreichendes Gefälle, kann die Gemeinde Seukendorf vom
Grundstückseigentümer den Einbau und den Betrieb einer Hebeanlage zur Entwässerung
des Grundstücks verlangen, wenn ohne diese Anlage eine ordnungsgemäße Beseitigung
des Abwassers bei einer den allgemein anerkannten Regeln der Technik entsprechenden
Planung und Ausführung des Kanalsystems für die Gemeinde Seukendorf nicht möglich
oder nicht wirtschaftlich ist.
(5) Gegen den Rückstau des Abwassers aus der Entwässerungseinrichtung hat sich
jeder Anschlussnehmer selbst zu schützen. Die Gemeinde darf zur Entlastung der öf-
fentlichen Einrichtung bestimmen, dass Niederschlagswasser nur mittels einer Oberflä-
chen- wasserrückhaltung gedrosselt eingeleitet wird.
(6) Die Grundstücksentwässerungsanlage sowie Arbeiten daran dürfen nur durch fachlich
geeignete Unternehmer ausgeführt werden. Die Gemeinde Seukendorf kann den Nach-
weis der fachlichen Eignung verlangen.

§ 10
Zulassung der Grundstücksentwässerungsanlage

(1) Bevor die Grundstücksentwässerungsanlage hergestellt oder geändert wird, sind der
Gemeinde Seukendorf folgende Unterlagen in doppelter Fertigung einzureichen:
a) Lageplan des zu entwässernden Grundstücks im Maßstab 1:1000,
b) Grundriss- und Flächenpläne im Maßstab 1:100, aus denen der Verlauf der Leitungen

und im Fall des § 9 Abs. 1 Satz 2 die Abwasserbehandlungsanlage ersichtlich sind,
c) Längsschnitte aller Leitungen mit Darstellung der Entwässerungsgegenstände im

Maßstab 1:100, bezogen auf Normal-Null (NN), aus denen insbesondere die Gelände-
und Kanalsohlenhöhen, die maßgeblichen Kellersohlenhöhen, Querschnitte und Ge-
fälle der Kanäle, Schächte, höchste Grundwasseroberfläche zu ersehen sind,

d) wenn Gewerbe- oder Industrieabwasser oder Abwasser, das in seiner Beschaffenheit
erheblich vom Hausabwasser abweicht, zugeführt wird, ferner Angaben über
– Zahl der Beschäftigten und der ständigen Bewohner auf dem Grundstück, wenn

deren Abwasser miterfasst werden soll,
– Menge und Beschaffenheit des Verarbeitungsmaterials, der Erzeugnisse,
– die Abwasser erzeugenden Betriebsvorgänge,
– Höchstzufluss und Beschaffenheit des zum Einleiten bestimmten Abwassers,
– die Zeiten, in denen eingeleitet wird, die Vorbehandlung des Abwassers (Kühlung,

Reinigung, Neutralisation, Dekontaminierung) mit Bemessungsnachweisen.
Soweit nötig, sind die Angaben zu ergänzen durch den wasserwirtschaftlichen
Betriebsplan (Zufluss, Verbrauch, Kreislauf, Abfluss) und durch Pläne der zur Vor-
behandlung beabsichtigten Einrichtungen.

Die Pläne müssen den bei der Gemeinde Seukendorf aufliegenden Planmustern ent-
sprechen. Alle Unterlagen sind vom Grundstückseigentümer und dem Planfertiger zu
unterschreiben. Die Gemeinde Seukendorf kann erforderlichenfalls weitere Unterlagen
anfordern.
(2) Die Gemeinde Seukendorf prüft, ob die geplante Grundstücksentwässerungsanlage
den Bestimmungen dieser Satzung entspricht. Ist das der Fall, erteilt die Gemeinde Seu-
kendorf schriftlich ihre Zustimmung und gibt eine Fertigung der eingereichten Unterlagen
mit Zustimmungsvermerk zurück; die Zustimmung kann unter Bedingungen und Aufla-
gen erteilt werden. Die Zustimmung gilt als erteilt, wenn die Gemeinde Seukendorf nicht
innerhalb von drei Monaten nach Zugang der vollständigen Planunterlagen ihre Zustim-
mung schriftlich verweigert. Entspricht die Grundstücksentwässerungsanlage nicht den
Bestimmungen dieser Satzung, setzt die Gemeinde Seukendorf dem Grundstückseigen-
tümer unter Angabe der Mängel eine angemessene Frist zur Berichtigung und erneuten
Einreichung der geänderten Unterlagen bei der Gemeinde Seukendorf; Satz 3 gilt ent-
sprechend.
(3) Mit der Herstellung oder Änderung der Grundstücksentwässerungsanlage darf erst
begonnen werden, wenn die Zustimmung nach Abs. 2 erteilt worden ist oder als erteilt
gilt. Eine Genehmigungspflicht nach sonstigen, insbesondere nach straßen-, bau- und
wasserrechtlichen Bestimmungen bleibt durch die Zustimmung unberührt.
(4) Von den Bestimmungen der Abs. 1 bis 3 kann die Gemeinde Seukendorf Ausnahmen
zulassen.

§ 11
Herstellung und Prüfung der Grundstücksentwässerungsanlage

(1) Der Grundstückseigentümer hat der Gemeinde Seukendorf den Beginn des Herstel-
lens, des Änderns, des Ausführens größerer Unterhaltungsarbeiten oder des Beseitigens
spätestens drei Tage vorher schriftlich anzuzeigen und gleichzeitig den Unternehmer zu
benennen. Muss wegen Gefahr im Verzug mit den Arbeiten sofort begonnen werden, ist
der Beginn innerhalb von 24 Stunden schriftlich anzuzeigen.
(2) Die Gemeinde Seukendorf ist berechtigt, die Arbeiten zu überprüfen. Der Grund-
stückseigentümer hat zu allen Überprüfungen Arbeitskräfte, Geräte und Werkstoffe be-
reitzustellen.
(3) Der Grundstückseigentümer hat die Grundstücksentwässerungsanlage vor Verde-
ckung der Leitungen auf satzungsgemäße Errichtung und vor ihrer Inbetriebnahme auf
Mängelfreiheit durch einen nicht an der Bauausführung beteiligten fachlich geeigneten
Unternehmer prüfen und das Ergebnis durch diesen bestätigen zu lassen. Dies gilt nicht,
soweit die Gemeinde Seukendorf die Prüfungen selbst vornimmt; sie hat dies vorher
anzukündigen. Abs. 2 Satz 2 gilt entsprechend. Werden die Leitungen vor Durchführung
der Prüfung auf satzungsgemäße Errichtung der Grundstücksentwässerungsanlage ver-
deckt, sind sie auf Anordnung der Gemeinde Seukendorf freizulegen.
(4) Soweit die Gemeinde Seukendorf die Prüfungen nicht selbst vornimmt, hat der Grund-
stückseigentümer der Gemeinde Seukendorf die Bestätigungen nach Abs. 3 vor Verde-
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ckung der Leitungen und vor Inbetriebnahme der Grundstücksentwässerungsanlage un-
aufgefordert vorzulegen. Die Gemeinde Seukendorf kann die Verdeckung der Leitungen
oder die Inbetriebnahme der Grundstücksentwässerungsanlage innerhalb eines Monats
nach Vorlage der Bestätigungen oder unverzüglich nach Prüfung durch die Gemeinde
Seukendorf schriftlich untersagen. In diesem Fall setzt die Gemeinde Seukendorf dem
Grundstückseigentümer unter Angabe der Gründe für die Untersagung eine angemes-
sene Nachfrist für die Beseitigung der Mängel; Sätze 1 und 2 sowie Abs. 3 gelten ent-
sprechend.
(5) Die Zustimmung nach § 10 Abs. 2, die Bestätigungen des fachlich geeigneten Un-
ternehmers oder die Prüfung durch die Gemeinde Seukendorf befreien den Grundstücks-
eigentümer, den ausführenden oder prüfenden Unternehmer sowie den Planfertiger nicht
von der Verantwortung für die vorschriftsmäßige und fehlerfreie Planung und Ausführung
der Anlage.
(6) Liegt im Fall des § 9 Abs. 1 Satz 2 die Bestätigung eines privaten Sachverständigen
der Wasserwirtschaft über die ordnungsgemäße Errichtung der Abwasserbehandlungs-
anlage gemäß den Richtlinien für Zuwendungen für Kleinkläranlagen vor, ersetzt diese
in ihrem Umfange die Prüfung und Bestätigung nach Abs. 3 und Abs. 4.

§ 12
Überwachung

(1) Der Grundstückseigentümer hat die von ihm zu unterhaltenden Grundstücksan-
schlüsse, Messschächte und Grundstücksentwässerungsanlagen, die an Misch- oder
Schmutzwasserkanäle angeschlossen sind,  in Abständen von jeweils 20 Jahren ab In-
betriebnahme auf eigene Kosten durch einen fachlich geeigneten Unternehmer auf Män-
gelfreiheit prüfen und das Ergebnis durch diesen bestätigen zu lassen. Für Anlagen in
Wasserschutzgebieten gelten kürzere Abstände entsprechend den Festlegungen in der
jeweiligen Schutzgebietsverordnung; ist dort nichts geregelt ist die Dichtheit wieder-
kehrend alle fünf Jahre durch Sichtprüfung und alle zehn Jahre durch Druckprobe oder
ein anderes gleichwertiges Verfahren nachzuweisen. Festgestellte Mängel hat der Grund-
stückseigentümer unverzüglich beseitigen zu lassen. Bei erheblichen Mängeln ist in-
nerhalb von sechs Monaten nach Ausstellung der Bestätigung eine Nachprüfung
durchzuführen. Die Gemeinde Seukendorf kann verlangen, dass die Bestätigung über
die Mängelfreiheit und über die Nachprüfung bei festgestellten Mängeln vorgelegt wer-
den. 
(2) Für nach § 9 Abs. 1 Satz 2 erforderliche Abwasserbehandlungsanlagen gelten die
einschlägigen wasserrechtlichen Bestimmungen, insbesondere Art. 60 Abs. 1 und 2
BayWG für Kleinkläranlagen.
(3) Der Grundstückseigentümer hat Störungen und Schäden an den Grundstücksan-
schlüssen, Messschächten, Grundstücksentwässerungsanlagen, Überwachungseinrich-
tungen und Abwasserbehandlungsanlagen unverzüglich der Gemeinde Seukendorf
anzuzeigen.
(4) Wird Gewerbe- oder Industrieabwasser oder Abwasser, das in seiner Beschaffenheit
erheblich vom Hausabwasser abweicht, der Entwässerungseinrichtung zugeführt, kann
die Gemeinde Seukendorf den Einbau und den Betrieb von Überwachungseinrichtungen
verlangen. Hierauf wird in der Regel verzichtet, soweit für die Einleitung eine wasser-
rechtliche Genehmigung der Kreisverwaltungsbehörde vorliegt und die Ergebnisse der
wasserrechtlich vorgeschriebenen Eigen- oder Selbstüberwachung der Gemeinde Seu-
kendorf vorgelegt werden.
(5) Unbeschadet der Abs. 1 bis 4 ist die Gemeinde Seukendorf befugt, die Grundstücks-
entwässerungsanlagen jederzeit zu überprüfen, Abwasserproben zu entnehmen sowie
Messungen und Untersuchungen durchzuführen. Dasselbe gilt für die Grundstücksan-
schlüsse und Messschächte, wenn sie die Gemeinde Seukendorf nicht selbst unterhält.
Die Gemeinde Seukendorf kann jederzeit verlangen, dass die vom Grundstückseigen-
tümer zu unterhaltenden Anlagen in einen Zustand gebracht werden, der Störungen 
anderer Einleiter, Beeinträchtigungen der Entwässerungseinrichtung und Gewässerver-
unreinigungen ausschließt. Führt die Gemeinde Seukendorf aufgrund der Sätze 1 oder
2 eine Überprüfung der Grundstücksentwässerungsanlagen, der Messschächte oder der
vom Grundstückseigentümer zu unterhaltenden Grundstücksanschlüsse auf Mängel-
freiheit durch, beginnt die Frist nach Abs. 1 Satz 1 mit Abschluss der Prüfung durch die
Gemeinde Seukendorf neu zu laufen.
(6) Die Verpflichtungen nach den Abs. 1 bis 5 gelten auch für den Benutzer des Grund-
stücks.

§ 13
Stilllegung von Entwässerungsanlagen auf dem Grundstück

Sobald ein Grundstück an die Entwässerungseinrichtung angeschlossen ist, sind nicht
der Ableitung zur Entwässerungseinrichtung dienende Grundstücksentwässerungsan-
lagen sowie dazugehörige Abwasserbehandlungsanlagen in dem Umfang außer Betrieb
zu setzen, in dem das Grundstück über die Entwässerungseinrichtung entsorgt wird. §
9 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberührt.

§ 14
Einleiten in die Kanäle

(1) In Schmutzwasserkanäle darf nur Schmutzwasser, in Regenwasserkanäle nur Nie-
derschlagswasser eingeleitet werden. In Mischwasserkanäle darf sowohl Schmutz- als
auch Niederschlagswasser eingeleitet werden.
(2) Den Zeitpunkt, von dem ab in die Kanäle eingeleitet werden darf, bestimmt die Ge-
meinde Seukendorf.

§ 15
Verbot des Einleitens, Einleitungsbedingungen

(1) In die Entwässerungseinrichtung dürfen Stoffe nicht eingeleitet oder eingebracht
werden, die
– die dort beschäftigten Personen gefährden oder deren Gesundheit beeinträchtigen,
– die Entwässerungseinrichtung oder die angeschlossenen Grundstücke gefährden oder

beschädigen,
– den Betrieb der Entwässerungseinrichtung erschweren, behindern oder beeinträch-

tigen,
– die landwirtschaftliche oder gärtnerische Verwertung des Klärschlamms erschweren

oder verhindern oder
– sich sonst schädlich auf die Umwelt, insbesondere die Gewässer, auswirken.

(2) Dieses Verbot gilt insbesondere für
1. feuergefährliche oder zerknallfähige Stoffe wie Benzin oder Öl,
2. infektiöse Stoffe, Medikamente,
3. radioaktive Stoffe,
4. Farbstoffe, soweit sie zu einer deutlichen Verfärbung des Abwassers in der Sammel-

kläranlage oder des Gewässers führen, Lösemittel,
5. Abwasser oder andere Stoffe, die schädliche Ausdünstungen, Gase oder Dämpfe ver-

breiten können,
6. Grund- und Quellwasser,
7. feste Stoffe, auch in zerkleinerter Form, wie Schutt, Asche, Sand, Kies, Faserstoffe,

Zement, Kunstharze, Teer, Pappe, Dung, Küchenabfälle, Schlachtabfälle, Treber, Hefe,
flüssige Stoffe, die erhärten,

8. Räumgut aus Leichtstoff- und Fettabscheidern, Jauche, Gülle, Abwasser aus Dung-
gruben und Tierhaltungen, Silagegärsaft, Blut aus Schlächtereien, Molke,

9. Absetzgut, Räumgut, Schlämme oder Suspensionen aus Abwasserbehandlungsan-
lagen und Abortgruben unbeschadet gemeindlicher Regelungen zur Beseitigung der
Fäkalschlämme,

10. Stoffe oder Stoffgruppen, die wegen der Besorgnis einer Giftigkeit, Langlebigkeit,
Anreicherungsfähigkeit oder einer krebserzeugenden, fruchtschädigenden oder erb-
gutverändernden Wirkung als gefährlich zu bewerten sind wie Schwermetalle, Cya-
nide, halogenierte Kohlenwasserstoffe, Polycyclische Aromaten, Phenole.
Ausgenommen sind
– unvermeidbare Spuren solcher Stoffe im Abwasser in der Art und in der Menge,

wie sie auch im Abwasser aus Haushaltungen üblicherweise anzutreffen sind;
– Stoffe, die nicht vermieden oder in einer Vorbehandlungsanlage zurückgehalten

werden können und deren Einleitung die Gemeinde Seukendorf in den Einlei-
tungsbedingungen nach Abs. 3 oder 4 zugelassen hat;

– Stoffe, die aufgrund einer Genehmigung nach § 58 des Wasserhaushaltsgesetzes
eingeleitet werden dürfen.

11. Abwasser aus Industrie- und Gewerbebetrieben,
– von dem zu erwarten ist, dass es auch nach der Behandlung in der Sammelklär-

anlage nicht den Mindestanforderungen nach § 57 des Wasserhaushaltsgesetzes
entsprechen wird,

– das wärmer als +35 °C ist,
– das einen pH-Wert von unter 6,5 oder über 9,5 aufweist,
– das aufschwimmende Öle und Fette enthält,
– das als Kühlwasser benutzt worden ist.

12. nicht neutralisiertes Kondensat aus ölbefeuerten Brennwert-Heizkesseln; das gilt
nicht für Ölbrennwertkessel bis 200 kW, die mit schwefelarmem Heizöl EL betrieben
werden,

13. nicht neutralisiertes Kondensat aus gasbefeuerten Brennwert-Heizkesseln mit einer
Nennwertleistung über 200 kW.

(3) Die Einleitungsbedingungen nach Abs. 2 Nr. 10 Satz 2 zweiter Spiegelstrich werden
gegenüber den einzelnen Anschlusspflichtigen oder im Rahmen einer Sondervereinba-
rung festgelegt.
(4) Über Abs. 3 hinaus kann die Gemeinde Seukendorf in Einleitungsbedingungen auch
die Einleitung von Abwasser besonderer Art und Menge ausschließen oder von beson-
deren Voraussetzungen abhängig machen, soweit dies zum Schutz des Betriebsperso-
nals, der Entwässerungseinrichtung oder zur Erfüllung der für den Betrieb der
Entwässerungseinrichtung geltenden Vorschriften, insbesondere der Bedingungen und
Auflagen des der Gemeinde Seukendorf erteilten wasserrechtlichen Bescheids, erfor-
derlich ist.
(5) Die Gemeinde Seukendorf kann die Einleitungsbedingungen nach Abs. 3 und 4 neu
festlegen, wenn die Einleitung von Abwasser in die Entwässerungseinrichtung nicht nur
vorübergehend nach Art oder Menge wesentlich geändert wird oder wenn sich die für
den Betrieb der Entwässerungseinrichtung geltenden Gesetze oder Bescheide ändern.
Die Gemeinde Seukendorf kann Fristen festlegen, innerhalb derer die zur Erfüllung der
geänderten Anforderungen notwendigen Maßnahmen durchgeführt werden müssen.
(6) Die Gemeinde Seukendorf kann die Einleitung von Stoffen im Sinn der Abs. 1 und 2
zulassen, wenn der Verpflichtete Vorkehrungen trifft, durch die die Stoffe ihre gefähr-
dende oder schädigende Wirkung verlieren oder der Betrieb der Entwässerungseinrich-
tung nicht erschwert wird. In diesem Fall hat er der Gemeinde Seukendorf eine
Beschreibung mit Plänen in doppelter Fertigung vorzulegen.
(7) Leitet der Grundstückseigentümer Kondensat aus ölbefeuerten Brennwert-Heizkes-
seln oder aus gasbefeuerten Brennwert-Heizkesseln mit einer Nennwertleistung über
200 kW in die Entwässerungseinrichtung ein, ist er verpflichtet, das Kondensat zu neu-
tralisieren und der Gemeinde Seukendorf über die Funktionsfähigkeit der Neutralisati-
onsanlage jährlich eine Bescheinigung eines Betriebes nach § 2 Abs. 1 Satz 2
Schornsteinfeger-Handwerksgesetz oder eines geeigneten Fachbetriebs vorzulegen.
(8) Besondere Vereinbarungen zwischen der Gemeinde Seukendorf und einem Verpflich-
teten, die das Einleiten von Stoffen im Sinn des Abs. 1 durch entsprechende Vorkehrun-
gen an der Entwässerungseinrichtung ermöglichen, bleiben vorbehalten.
(9) Wenn Stoffe im Sinn des Abs. 1 in eine Grundstücksentwässerungsanlage oder in
die Entwässerungseinrichtung gelangen, ist dies der Gemeinde Seukendorf sofort an-
zuzeigen.

§ 16
Abscheider

Sofern mit dem Abwasser Leichtflüssigkeiten (z. B. Benzin, Öle oder Fette) mitabge-
schwemmt werden können, ist das Abwasser über in die Grundstücksentwässerungs-
anlage eingebaute Leichtflüssigkeits- bzw. Fettabscheider abzuleiten. Die Abscheider
sind nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik zu errichten, zu betreiben und
regelmäßig zu warten. Die Gemeinde Seukendorf kann den Nachweis der ordnungsge-
mäßen Eigenkontrolle, Wartung, Entleerung und Generalinspektion verlangen. Das Ab-
scheidegut ist schadlos zu entsorgen.

§ 17
Untersuchung des Abwassers

(1) Die Gemeinde Seukendorf kann über die Art und Menge des eingeleiteten oder ein-
zuleitenden Abwassers Aufschluss verlangen. Bevor erstmals Abwasser eingeleitet oder
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wenn Art oder Menge des eingeleiteten Abwassers geändert werden, ist der Gemeinde
Seukendorf auf Verlangen nachzuweisen, dass das Abwasser keine Stoffe enthält, die
unter das Verbot des § 15 fallen.
(2) Die Gemeinde Seukendorf kann eingeleitetes Abwasser jederzeit, auch periodisch,
untersuchen lassen. Auf die Überwachung wird in der Regel verzichtet, soweit für die
Einleitung in die Sammelkanalisation eine wasserrechtliche Genehmigung der Kreisver-
waltungsbehörde vorliegt, die dafür vorgeschriebenen Untersuchungen aus der Eigen-
oder Selbstüberwachung ordnungsgemäß durchgeführt und die Ergebnisse der Ge-
meinde Seukendorf vorgelegt werden. Die Gemeinde Seukendorf kann verlangen, dass
die nach § 12 Abs. 4 eingebauten Überwachungseinrichtungen ordnungsgemäß betrie-
ben und die Messergebnisse vorgelegt werden.

§ 18
Haftung

(1) Die Gemeinde Seukendorf haftet unbeschadet Abs. 2 nicht für Schäden, die auf sol-
chen Betriebsstörungen beruhen, die sich auch bei ordnungsgemäßer Planung, Ausfüh-
rung und Unterhaltung der Entwässerungseinrichtung nicht vermeiden lassen. Satz 1
gilt insbesondere auch für Schäden, die durch Rückstau hervorgerufen werden.
(2) Die Gemeinde Seukendorf haftet für Schäden, die sich aus der Benutzung der Ent-
wässerungseinrichtung ergeben, nur dann, wenn einer Person, deren sich die Gemeinde
Seukendorf zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen bedient, Vorsatz oder Fahrlässigkeit zur
Last fällt.
(3) Der Grundstückseigentümer und der Benutzer haben für die ordnungsgemäße Be-
nutzung der Entwässerungseinrichtung einschließlich des Grundstücksanschlusses zu
sorgen.
(4) Wer den Vorschriften dieser Satzung oder einer Sondervereinbarung zuwiderhandelt,
haftet der Gemeinde Seukendorf für alle ihr dadurch entstehenden Schäden und Nach-
teile. Dasselbe gilt für Schäden und Nachteile, die durch den mangelhaften Zustand der
Grundstücksentwässerungsanlage oder des Grundstücksanschlusses verursacht wer-
den, soweit dieser nach § 8 vom Grundstückseigentümer herzustellen, zu verbessern,
zu erneuern, zu ändern und zu unterhalten sowie stillzulegen und zu beseitigen ist. Meh-
rere Verpflichtete haften als Gesamtschuldner.

§ 19
Grundstücksbenutzung

(1) Der Grundstückseigentümer hat das Anbringen und Verlegen von Leitungen ein-
schließlich Zubehör zur Ableitung von Abwasser über sein im Einrichtungsgebiet liegen-
des Grundstück sowie sonstige Schutzmaßnahmen unentgeltlich zuzulassen, wenn und
soweit diese Maßnahmen für die örtliche Abwasserbeseitigung erforderlich sind. Diese
Pflicht betrifft nur Grundstücke, die an die Entwässerungseinrichtung angeschlossen
oder anzuschließen sind, die vom Eigentümer im wirtschaftlichen Zusammenhang mit
einem angeschlossenen oder zum Anschluss vorgesehenen Grundstück genutzt werden
oder für die die Möglichkeit der örtlichen Abwasserbeseitigung sonst wirtschaftlich vor-
teilhaft ist. Die Verpflichtung entfällt, soweit die Inanspruchnahme der Grundstücke den
Eigentümer in unzumutbarer Weise belasten würde.
(2) Der Grundstückseigentümer ist rechtzeitig über Art und Umfang der beabsichtigten
Inanspruchnahme seines Grundstücks zu benachrichtigen.
(3) Der Grundstückseigentümer kann die Verlegung der Anlagen verlangen, wenn sie an
der bisherigen Stelle für ihn nicht mehr zumutbar sind. Die Kosten der Verlegung hat
die Gemeinde Seukendorf zu tragen, soweit die Einrichtung nicht ausschließlich der Ent-
sorgung des Grundstücks dient.
(4) Die Abs. 1 bis 3 gelten nicht für öffentliche Verkehrswege und Verkehrsflächen sowie
für Grundstücke, die durch Planfeststellung für den Bau von öffentlichen Verkehrswegen
und Verkehrsflächen bestimmt sind.

§ 20
Betretungsrecht

(1) Der Grundstückseigentümer und der Benutzer des Grundstücks haben zu dulden,
dass zur Überwachung ihrer satzungsmäßigen und gesetzlichen Pflichten die mit dem
Vollzug dieser Satzung beauftragten Personen der Gemeinde Seukendorf zu angemes-
sener Tageszeit Grundstücke, Gebäude, Anlagen, Einrichtungen, Wohnungen und Wohn-
räume im erforderlichen Umfang betreten; auf Verlangen haben sich diese Personen
auszuweisen. Ihnen ist ungehindert Zugang zu allen Anlagenteilen zu gewähren und
sind die notwendigen Auskünfte zu erteilen. Der Grundstückseigentümer und der Be-
nutzer des Grundstücks werden nach Möglichkeit vorher verständigt; das gilt nicht für
Probenahmen und Abwassermessungen.
(2) Nach anderen Rechtsvorschriften bestehende Betretungs- und Überwachungsrechte
bleiben unberührt.

§ 21
Ordnungswidrigkeiten

(1) Nach Art. 24 Abs. 2 Satz 2 der Gemeindeordnung kann mit Geldbuße belegt werden,
wer vorsätzlich
1. eine der in § 10 Abs. 1, § 11 Abs. 1, Abs. 4 Sätze 1 und 3, § 12 Abs. 1 Satz 2 und

Abs. 3, § 15 Abs. 9, § 17 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 Sätze 2 und 3 sowie § 20 Abs. 1
Satz 2 festgelegten oder hierauf gestützten Anzeige-, Auskunfts-, Nachweis- oder
Vorlagepflichten verletzt,

2. entgegen § 10 Abs. 3 Satz 1 vor Zustimmung der Gemeinde Seukendorf mit der Her-
stellung oder Änderung der Grundstücksentwässerungsanlage beginnt,

3. entgegen § 11 Abs. 3 Satz 1, § 12 Abs. 1 Satz 1 eine unrichtige Bestätigung ausstellt
oder entgegen § 11 Abs. 4 Satz 1, § 12 Abs. 1 Satz 2 vorlegt,

4. entgegen § 11 Abs. 3, Abs. 4 Sätze 1 und 3 vor Prüfung der Grundstücksentwässe-
rungsanlage durch einen fachlich geeigneten Unternehmer oder vor Vorlage von des-
sen Bestätigung oder vor Prüfung durch die Gemeinde Seukendorf die Leitungen
verdeckt oder einer Untersagung der Gemeinde Seukendorf nach § 11 Abs. 4 Satz 2
zuwiderhandelt,

5. entgegen § 12 Abs. 1 Satz 1 die Grundstücksentwässerungsanlagen nicht innerhalb
der vorgegebenen Fristen überprüfen lässt,

6. entgegen den Vorschriften der §§ 14 und 15 Abwasser oder sonstige Stoffe in die
Entwässerungseinrichtung einleitet oder einbringt,

7. entgegen § 20 Abs. 1 Satz 2 den mit dem Vollzug dieser Satzung beauftragten Per-

sonen der Gemeinde Seukendorf nicht ungehindert Zugang zu allen Anlagenteilen
gewährt.

(2) Nach anderen Rechtsvorschriften bestehende Ordnungswidrigkeitentatbestände blei-
ben unberührt.

§ 22
Anordnungen für den Einzelfall; Zwangsmittel

(1) Die Gemeinde Seukendorf kann zur Erfüllung der nach dieser Satzung bestehenden
Verpflichtungen Anordnungen für den Einzelfall erlassen.
(2) Für die Erzwingung der in dieser Satzung vorgeschriebenen Handlungen, eines Dul-
dens oder Unterlassens gelten die Vorschriften des Bayerischen Verwaltungszustellungs-
und Vollstreckungsgesetzes.

§ 23
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01.05.2019 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Entwässerungssatzung vom 19.10.1993 außer Kraft

Seukendorf,

Werner  T i e f e l
1. Bürgermeister 

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Satzung für die öffentliche Entwässerungseinrichtung
der Gemeinde Seukendorf (Entwässerungssatzung–EWS-) zum 01.05.2019 in vorlie-
gender Fassung. 

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 16
Nein-Stimmen: 0
Persönlich beteiligt: 0

TOP 07 Neufassung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungs-
satzung (BGS-EWS)

Im Rahmen der vom BKPV vorgenommenen Prüfung wurde festgestellt, dass auf Grund
der Fortentwicklung der Gesetzgebung und der Rechtsprechung die bestehende Bei-
trags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung nicht mehr den vorgeschrie-
benen Bestimmungen entspricht. Der Bayer. kommunale Prüfungsverband empfiehlt,
die Mustersatzung zu übernehmen.

GEMEINDE SEUKENDORF
Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung 

der Gemeinde Seukendorf   
(BGS/EWS)

Aufgrund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes erlässt die Gemeinde Seu-
kendorf  folgende Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung:

§ 1
Beitragserhebung

Die Gemeinde Seukendorf erhebt zur Deckung ihres Aufwandes für die Herstellung der
Entwässerungseinrichtung einen Beitrag.

§ 2
Beitragstatbestand

Der Beitrag wird für bebaute, bebaubare oder gewerblich genutzte oder gewerblich nutz-
bare Grundstücke erhoben sowie für Grundstücke und befestigte Flächen, die keine ent-
sprechende Nutzungsmöglichkeit aufweisen, auf denen aber tatsächlich Abwasser
anfällt, wenn
1. für sie nach § 4 EWS ein Recht zum Anschluss an die Entwässerungseinrichtung be-

steht 
2. sie an die Entwässerungseinrichtung tatsächlich angeschlossen sind, 

oder
3. sie – auch aufgrund einer Sondervereinbarung – an die Entwässerungseinrichtung

tatsächlich angeschlossen sind.
§ 3

Entstehen der Beitragsschuld
(1) Die Beitragsschuld entsteht mit Verwirklichung des Beitragstatbestandes. Ändern
sich die für die Beitragsbemessung maßgeblichen Umstände im Sinn des Art. 5 Abs. 2a
KAG, entsteht die – zusätzliche – Beitragsschuld mit dem Abschluss der Maßnahme.
(2) Wird erstmals eine wirksame Satzung erlassen und ist der Beitragstatbestand vor
dem Inkrafttreten dieser Satzung erfüllt, entsteht die Beitragsschuld erst mit Inkrafttreten
dieser Satzung.
(3) Wird eine Veränderung der Fläche, der Bebauung oder der Nutzung des Grundstücks
vorgenommen, die beitragsrechtliche Auswirkungen hat, entsteht die Beitragsschuld mit
dem Abschluss der Maßnahme.

§ 4
Beitragsschuldner

Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Beitragsschuld Eigentümer
des Grundstücks oder Erbbauberechtigter ist.

§ 5
Beitragsmaßstab

(1) Der Beitrag wird nach der Grundstücksfläche und der Geschossfläche der vorhan-
denen Gebäude berechnet.
Die beitragspflichtige Grundstücksfläche wird bei Grundstücken von mindestens 2.500
m² Fläche (übergroße Grundstücke) in unbeplanten Gebieten bei bebauten Grundstücken
auf das 3-fache der beitragspflichtigen Geschossfläche, mindestens jedoch 2.500 m²,
bei unbebauten Grundstücken auf 2.500 m² begrenzt.
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(2) Die Geschossfläche ist nach den Außenmaßen der Gebäude in allen Geschossen zu
ermitteln. Keller werden mit der vollen Fläche herangezogen. Dachgeschosse werden
nur herangezogen, soweit sie ausgebaut sind.
Gebäude oder selbstständige Gebäudeteile, die nach der Art ihrer Nutzung keinen Bedarf
nach Anschluss an die Schmutzwasserableitung auslösen oder die nicht angeschlossen
werden dürfen, werden nicht herangezogen; das gilt nicht für Gebäude oder Gebäude-
teile, die tatsächlich an die Schmutzwasserableitung angeschlossen sind. Balkone, Log-
gien und Terrassen bleiben außer Ansatz, wenn und soweit sie über die
Gebäudefluchtlinie hinausragen.
(3) Bei Grundstücken, für die eine gewerbliche Nutzung ohne Bebauung zulässig ist,
sowie bei sonstigen unbebauten Grundstücken wird als Geschossfläche ein Viertel der
Grundstücksfläche in Ansatz gebracht. Grundstücke, bei denen die zulässige oder die
für die Beitragsbemessung maßgebliche vorhandene Bebauung im Verhältnis zur ge-
werblichen Nutzung nur untergeordnete Bedeutung hat, gelten als gewerblich genutzte
unbebaute Grundstücke im Sinn des Satzes 1.
(4) Ein zusätzlicher Beitrag entsteht mit der nachträglichen Änderung der für die Bei-
tragsbemessung maßgeblichen Umstände, soweit sich dadurch der Vorteil erhöht.
Eine Beitragspflicht entsteht insbesondere,
– im Fall der Vergrößerung eines Grundstücks für die zusätzlichen Flächen, soweit für

diese bisher noch keine Beiträge geleistet wurden,
– im Falle der Geschossflächenvergrößerung für die zusätzlich geschaffenen Geschoss-

flächen sowie im Falle des Abs. 1 Satz 2 für die sich aus ihrer Vervielfachung errech-
nende zusätzliche Grundstücksfläche,

– im Falle der Nutzungsänderung eines bisher beitragsfreien Gebäudes oder Gebäude-
teils im Sinn des § 5 Abs. 2 Satz 4, soweit infolge der Nutzungsänderung die Voraus-
setzungen für die Beitragsfreiheit entfallen.

(5) Wird ein unbebautes Grundstück, für das ein Beitrag nach Abs. 3 festgesetzt worden
ist, später bebaut, so wird der Beitrag nach Abzug der nach Absatz 3 berücksichtigten
Geschossflächen und den nach Abs. 1 Satz 2 begrenzten Grundstücksflächen neu be-
rechnet. Dieser Betrag ist nachzuentrichten.
Ergibt die Gegenüberstellung ein Weniger an Geschossflächen, so ist für die Berechnung
des Erstattungsbetrages auf den Beitragssatz abzustellen, nach dem der ursprüngliche
Beitrag entrichtet wurde.
(6) Bei einem Grundstück, für das ein Herstellungsbeitrag, jedoch weder eine Kostener-
stattung noch ein Beitragsanteil für den Grundstücksanschluss im öffentlichen Straßen-
grund geleistet worden ist, wird für die bereits veranlagten Grundstücks- und
Geschossflächen ein zusätzlicher Beitrag entsprechend der in § 6 bestimmten Abstufung
erhoben.

§ 6
Beitragssatz

(1) Der Beitrag beträgt
a) pro m² Grundstücksfläche 2,55 €
b) pro m² Geschossfläche    19,00 €.
(2) Für Grundstücke, von denen kein Niederschlagswasser eingeleitet werden darf, wird
der Grundstücksflächenbeitrag nicht erhoben. Fällt diese Beschränkung weg, wird der
Grundstücksflächenbeitrag nacherhoben.

§ 7
Fälligkeit

Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides fällig.

§ 7a
Beitragsablösung

Der Beitrag kann vor dem Entstehen der Beitragspflicht abgelöst werden. Der Ablösungs-
betrag richtet sich nach der voraussichtlichen Höhe des Beitrags. Ein Rechtsanspruch
auf Ablösung besteht nicht.

§ 8
Erstattung des Aufwands für Grundstücksanschlüsse

(1) Der Aufwand für die Herstellung, Anschaffung, Verbesserung, Erneuerung, Verände-
rung und Beseitigung sowie für die Unterhaltung der Grundstücksanschlüsse i. S. d. § 3
EWS ist mit Ausnahme des Aufwands, der auf die im öffentlichen Straßengrund liegenden
Teile der Grundstücksanschlüsse entfällt, in der jeweils tatsächlichen Höhe zu erstat-
ten.
(2) Der Erstattungsanspruch entsteht mit Abschluss der jeweiligen Maßnahme. Schuldner
ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens des Erstattungsanspruchs Eigentümer des Grund-
stücks oder Erbbauberechtigter ist; mehrere Schuldner (Eigentümer bzw. Erbbauberech-
tigte) sind Gesamtschuldner. § 7 gilt entsprechend.
(3) Der Erstattungsanspruch kann vor seinem Entstehen abgelöst werden. Der Ablö-
sungsbetrag richtet sich nach der voraussichtlichen Höhe des Erstattungsanspruchs.
Ein Rechtsanspruch auf Ablösung besteht nicht.

§ 9
Gebührenerhebung

Die Gemeinde Seukendorf erhebt für die Benutzung der Entwässerungseinrichtung Ein-
leitungsgebühren.

§ 10
Einleitungsgebühr

(1) Die Einleitungsgebühr wird nach Maßgabe der nachfolgenden Absätze nach der
Menge der Abwässer berechnet, die der Entwässerungseinrichtung von den angeschlos-
senen Grundstücken zugeführt werden. Die Gebühr beträgt 3,02 € pro Kubikmeter Ab-
wasser.
(2) Als Abwassermenge gelten die dem Grundstück aus der Wasserversorgungseinrich-
tung und aus der Eigengewinnungsanlage zugeführten Wassermengen abzüglich der
nachweislich auf dem Grundstück verbrauchten oder zurückgehaltenen Wassermengen,
soweit der Abzug nicht nach Abs. 4 ausgeschlossen ist.
Die Wassermengen werden durch geeichten Wasserzähler ermittelt.
Sie sind von der Gemeinde Seukendorf zu schätzen, wenn
1. ein Wasserzähler nicht vorhanden ist, oder

2. der Zutritt zum Wasserzähler oder dessen Ablesung nicht ermöglicht wird, oder
3. sich konkrete Anhaltspunkte dafür ergeben, dass ein Wasserzähler den wirklichen

Wasserverbrauch nicht angibt.
Werden die Wassermengen nicht vollständig über Wasserzähler erfasst, werden aus
dem Grundstück aus der Eigengewinnungsanlage zugeführte Wassermenge pauschal
15 m³ pro Jahr und Einwohner, der zum Stichtag 31.10 des Abrechnungsjahres mit
Wohnsitz auf dem heranzuziehenden Grundstück gemeldet ist, neben der tatsächlich
aus der öffentlichen Wasserversorgung abgenommenen angesetzt, insgesamt aber nicht
weniger als 35 m³ pro Jahr und Einwohner. In begründeten Einzelfällen sind ergänzende
höhere Schätzungen möglich. Es steht dem Gebührenpflichtigen frei, den Nachweis
eines niedrigeren Wasserverbrauchs zu führen; Abs. 3 Satz 2 gilt entsprechend.
(3) Der Nachweis der verbrauchten und der zurückgehaltenen Wassermengen obliegt
dem Gebührenpflichtigen. Er ist grundsätzlich durch geeichte und verplombte Wasser-
zähler zu führen, die der Gebührenpflichtige auf eigene Kosten zu installieren hat.  
Metzgereien und Bäckereien wird eine Vergünstigung gewährt, soweit der Verbrauch
zur Herstellung von Back- und Wurstwaren durch den Einbau einer zweiten Wasseruhr
nachgewiesen werden kann.
Dies gilt nicht, soweit es sich nur um sog. „Verkaufsstellen“ handelt. 
Waschstraßen erhalten eine Vergünstigung nach den Verbrauchsvorgaben für Wasch-
straßen und  den Einbau einer zweiten Wasseruhr.
Waschanlagen (Boxen) erhalten eine pauschale Vergünstigung in Höhe von 20 % des
verbrauchten Wassers. 
Die Wassermengen werden durch Wasserzähler ermittelt. Sie sind von der Gemeinde
zu schätzen, wenn 
1. ein Wasserzähler nicht vorhanden ist oder
2. der Zutritt zum Wasserzähler oder dessen Ablesung nicht ermöglicht wird oder
3. sich konkrete Anhaltspunkte dafür ergeben, dass der Wasserzähler den wirklichen

Wasserverbrauch nicht angibt.
(4) Auf schriftlichen Antrag bleibt das aus der öffentlichen Wasserversorgungsanlage
bezogene Wasser für Zwecke der landwirtschaftlichen oder gewerblichen Nutzung, zur
Gartenbewässerung, zur Herstellung von Back- und Wurstwaren sowie der Waschanla-
gen (-straßen, -boxen) benötigtes Wasser in Bäckereien und Metzgereien bei der Ge-
bührenberechnung nach Maßgabe nachstehender Regelungen unberücksichtigt, wenn
es der gemeindlichen Entwässerungsanlage nicht zugeführt wird.
° Die abzugsfähige Wassermenge ist durch eine 2. Wasseruhr, die den eichrechtlichen
Vorschriften entsprechen muss, nachzuweisen.
° Der Einbau der 2. Wasseruhr hat ausschließlich durch einen anerkannten Fachbetrieb
des Gas, Wasser und Installationshandwerks zu erfolgen. Ihr Einbau ist der Gemeinde
unverzüglich mit Bekanntgabe des Zählerstandes und Tag des Einbaus schriftlich anzu-
zeigen. Die Kosten für den Einbau und spätere Erneuerung der 2. Wasseruhr trägt der
Gebührenpflichtige.  
° Der Zählerstand ist jeweils zum Ende des Abrechnungsjahres abzulesen und der Ge-
meinde mitzuteilen. 
(5) Vom Abzug nach Abs. 3 und 4 sind stets ausgeschlossen 
a) das hauswirtschaftlich genutzte Wasser,
b) das zur Speisung von Heizungsanlagen verbrauchte Wasser,
c) sowie das für Baumaßnahmen oder Reinigungszwecke genutzte Wasser.
(6) Im Fall des § 10 Abs. 3 Sätze 3 bis 5 ist der Abzug auch insoweit begrenzt, als der
Wasserverbrauch 35 m³ pro Jahr und Einwohner, der zum Stichtag 31.10. mit Wohnsitz
auf dem heranzuziehenden Grundstück gemeldet ist, unterschreiten würde. In begrün-
deten Einzelfällen sind ergänzende höhere betriebsbezogene Schätzungen möglich.

§ 11
Gebührenzuschläge

Für Abwässer im Sinn des § 10 dieser Satzung, deren Beseitigung Kosten verursacht,
die die durchschnittlichen Kosten der Beseitigung von Hausabwasser um mehr als 30
% übersteigen, wird ein Zuschlag bis zur Höhe des den Grenzwert übersteigenden Pro-
zentsatzes des Kubikmeterpreises für die Einleitungsgebühr erhoben.

§ 12
Entstehen der Gebührenschuld

(1) Die Einleitungsgebühr entsteht mit jeder Einleitung von Abwasser in die Entwässe-
rungsanlage.

§ 13
Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Gebührenschuld Eigen-
tümer des Grundstücks oder ähnlich zur Nutzung des Grundstücks dinglich berechtigt
ist.
(2) Gebührenschuldner ist auch der Inhaber eines auf dem Grundstück befindlichen Be-
triebs.
(3) Gebührenschuldner ist auch die Wohnungseigentümergemeinschaft.
(4) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner.
(5) Die Gebührenschuld gemäß §§ 9 ff. ruht auf dem Grundstück bzw. dem Erbbaurecht
als öffentliche Last (Art. 8 Abs. 8 i. V. m. Art. 5 Abs. 7 KAG).

§ 14
Abrechnung, Fälligkeit, Vorauszahlung

(1) Die Einleitung wird jährlich abgerechnet. Die Einleitungsgebühr wird einen Monat
nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.
(2) Auf die Gebührenschuld sind zum 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November
jedes Jahres Vorauszahlungen in Höhe eines Viertels des Jahresverbrauchs der Jahres-
abrechnung des Vorjahres zu leisten. Fehlt eine solche Vorjahresabrechnung, so setzt
die Gemeinde Seukendorf die Höhe der Vorauszahlungen unter Schätzung der Jahres-
gesamteinleitung fest.

§ 15
Pflichten der Beitrags- und Gebührenschuldner

Die Beitrags- und Gebührenschuldner sind verpflichtet, der Gemeinde Seukendorf für



Der Lokalanzeiger · Ammerndorf-Cadolzburg-Großhabersdorf-Langenzenn-Seukendorf 7. 6. 2019 

17

die Höhe der Abgabe maßgebliche Veränderungen unverzüglich zu melden und über den
Umfang dieser Veränderungen – auf Verlangen auch unter Vorlage entsprechender Un-
terlagen – Auskunft zu erteilen.

§ 16
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01.05.2019 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung vom
18.10.1993 außer Kraft.

Seukendorf

Werner T i e f e l 
1. Bürgermeister

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssat-
zung der Gemeinde Seukendorf (BGS–EWS)zum 01.05.2019 in vorliegender Fassung. 
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 16
Nein-Stimmen: 0
Persönlich beteiligt: 0

TOP 08 Betriebsträgervereinbarung mit KiKu Kinderzentren Kunterbunt gGmbH
1. BGM Tiefel erläutert, dass nun die Betriebsträgervereinbarung zwischen der Gemeinde
Seukendorf und dem KiKu Kinderzentren Kunterbunt gGmbH zur Trägerschaft der Kin-
dertagesstätte Seukendorf „Am Veitsbronner Weg“ ausgehandelt wurde und dem Ge-
meinderat zur Genehmigung vorgelegt wird. 
Die Vereinbarung tritt mit dem Kinderkrippenjahr 2019/2020 in Kraft.  
Mit dieser Betriebsträgervereinbarung wird gewährleistet, dass zukünftig bis 30 Kinder
in der Kindergartengruppe und 24 Kinder in zwei Krippengruppen aufgenommen werden
können. 
Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt der Betriebsträgervereinbarung zwischen der Gemeinde Seu-
kendorf und de KiKu Kinderzentren Kunterbunt gGmbH zum Betrieb der Kindertagesein-
richtung am „Am Veitsbronner Weg“ in vorliegender Fassung zu.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 16
Nein-Stimmen: 0
Persönlich beteiligt: 0

TOP 09 Glasfaserausbau in Seukendorf;
Wegenutzungsvereinbarung mit der Firma Deutsche Glasfaser Whole-
sale GmbH

1. BGM Tiefel erläutert, dass nun die  Wegenutzungsvereinbarung zwischen der Ge-
meinde Seukendorf und der Firma Deutsche Glasfaser Wholesale GmbH  (nach Geneh-
migung des Bayer. Gemeindetages) zum flächendeckenden Ausbau der
Breitbandversorgung in Glasfaser ausgehandelt wurde und dem  Gemeinderat  zur Ge-
nehmigung vorgelegt wird. 
Deutsche Glasfaser beabsichtigt, im Gebiet der Gemeinde Seukendorf innerhalb des je-
weils nach den folgenden Regelungen bestimmten Gebiets („Ausbaugebiet“) eine Glas-
faserinfrastruktur in der Ausbauvariante Fibre to the Home (FttH), bestehend aus
Glasfaserleitungen oder Leerrohrsystemen, die der Aufnahme von Glasfaserleitungen
dienen („Glasfasernetz“), auszubauen und zu nutzen. 
Die Gemeinde Seukendorf wird unter Wahrung ihrer wettbewerbsrechtlich neutralen Po-
sition den möglichst flächendeckenden Ausbau einer zukunftssicheren Glasfaserinfra-
struktur von Deutsche Glasfaser im Kommunalgebiet unterstützen. 
Ziel dieses Vertrages ist es, das auf der Grundlage des Telekommunikationsgesetzes
(TKG) verliehene Nutzungsrecht an öffentlichen Verkehrswegen auszugestalten und dabei
den Kooperationsgedanken zu unterstreichen. Er ist ferner gerichtet auf eine zügige, ab-
gestimmte und geordnete Abwicklung der erforderlichen (Bau-)Maßnahmen und des
Verwaltungsverfahrens. 
Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt der Wegenutzungsvereinbarung zwischen der Gemeinde Seu-
kendorf und der Firma Deutsche Glasfaser Wholesale GmbH, zum flächendeckenden
Ausbau der Breitbandversorgung im Gemeindegebiet Seukendorf mit Glasfaser, in vor-
liegender Fassung zu.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 16
Nein-Stimmen: 0
Persönlich beteiligt: 0

Sämtliche Protokolle des Gemeinderates Seukendorf und seiner Ausschüsse kön-
nen auf der Homepage unter dem Punkt „Bürgerinformationssystem“, mit sämt-
lichen Anlagen - zeitnah nach jeder Sitzung - eingesehen werden.  

Zum Geburtstag gratulieren wir
Die Gemeinde Seukendorf gratuliert folgenden Bürgerinnen und Bürgern
recht herzlich zum Geburtstag:

14.06. Herrn Gertrud Gütler 80 Jahre
17.06. Herrn Eberhard Knab 75 Jahre

Möchten sie keine Veröffentlichung ihres Geburtstages, wenden sie sich
bitte mindestens 2 Monate vor ihrem Geburtstag an das Bürgeramt unter
Tel. 0911/75208-28.

Veranstaltungen Seukendorf
Juni 2019
07.06.             CSU                                                Dr. Andre Kraus
19.00 Uhr        "Stammtisch" CSU für alle -           0911 / 801 66 80
                       in Hiltmannsdorf im Gasthaus 
                       "Zum Schinkenwirt"                        

08.06.             Freie Wähler                                    C. Glas
11.00  -           Hoffest                                            0176 / 931 458 47
17.00 Uhr        

08.06.             Gemeindejugendpflege                   Nicole Reiser
10.00 -           Ausflug in die Höhle                        0151 / 579 097 94
17.00 Uhr        

10.06.             Ev. Kirche St. Katharina                   Ev. Pfarramt
10.00 Uhr        Pfingstmontag - Ökumenischer       0911 / 75 17 20
                       Gottesdienst im Burghof Cadolzburg

22.06.             Ortsburschen Seukendorf                Patrick Denzler
19.00 Uhr        Sonnwendfeuer                               0173 / 827 114 5

Dank an alle Wahlhelfer/innen
Die Europawahl 2019 in Seukendorf ist abgeschlossen. Ich möchte mich
bei allen, die dazu beigetragen haben, dass die Europawahl einen rei-
bungslosen Verlauf nahm, recht herzlich bedanken. Insbesondere bei allen
Wahlhelfern/innen und Beteiligten für das ehrenamtliche Engagement und
die erfolgreiche Mithilfe am  Wahlsonntag.

Werner Tiefel
1. Bürgermeister

GEMEINDE Seukendorf
Satzung

über

Aufwendungs- und Kostenersatz für Einsätze 
und andere Leistungen gemeindlicher Feuerwehren

vom 06.05.2019
Die Gemeinde Seukendorf, erlässt aufgrund des Art. 28 Bayerisches Feu-
erwehrgesetzes (BayFwG) folgende Satzung:

§ 1 
Aufwendungs- und Kostenersatz 

(1) Die Gemeinde erhebt im Rahmen von Art. 28 Abs. 1 und 2 BayFwG 
Aufwendungsersatz für folgende Pflichtleistungen ihrer Feuerwehr: 
1. Einsätze, 
2. Sicherheitswachen (Art. 4 Abs. 2 Satz 1 BayFwG),
3. Ausrücken nach missbräuchlicher Alarmierung oder Fehlalarm.
Einsätze werden in dem für die Hilfeleistung notwendigen Umfang ab-
gerechnet. 
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(2) Die Gemeinde erhebt Kostenersatz für die Inanspruchnahme ihrer Feu-
erwehr zu folgenden freiwilligen Leistungen (Art. 28 Abs. 4 Satz 1
BayFwG): 
1. Hilfeleistungen, die nicht zu den gesetzlichen Pflichtaufgaben der

Feuerwehren gehören und 
2. Überlassung von Gerät und Material zum Gebrauch oder Verbrauch.
Die Kostenschuld entsteht mit der Inanspruchnahme der Feuerwehr. 

(3) Die Höhe des Aufwendungs- und Kostenersatzes richtet sich nach den
Pauschalsätzen gemäß der Anlage zu dieser Satzung. Diese Anlage
wird immer zeitgemäß ergänzt sowie aktualisiert. Für den Ersatz von
Aufwendungen, die nicht in der Anlage enthalten sind, werden Pau-
schalsätze in Anlehnung an die für vergleichbare Aufwendungen fest-
gelegten Sätze erhoben. 

§ 2 
Schuldner 

(1) Bei Pflichtleistungen bestimmt sich der Schuldner des Aufwendungs-
ersatzes nach Art. 28 Abs. 3 BayFwG. 

(2) Bei freiwilligen Leistungen ist Schuldner, wer die Feuerwehr willentlich
in Anspruch genommen hat. 

(3) Mehrere Schuldner haften als Gesamtschuldner. 

§ 3 
Fälligkeit

Aufwendungs- und Kostenersatz werden einen Monat nach Zustellung des
Bescheids zur Zahlung fällig.

§ 4
Inkrafttreten 

(1) Diese Satzung tritt am 01.07.2019 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung vom 01.07.2017 außer Kraft.

Seukendorf, 07.05.2019

Gemeinde Seukendorf

T i e f e l
1. Bürgermeister

Anlage
zur Satzung 

über 
Aufwendungs- und Kostenersatz für Einsätze und andere Leistun-

gen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Seukendorf
vom 06.05.2019

Verzeichnis der Pauschalsätze
Aufwendungs- und Kostenersatz setzen sich aus den jeweiligen Sachkos-
ten (Nummer 1 - 3) und Personalkosten (Nummer 4) zusammen:

1. Fahrzeuge (Streckenkosten)
Die Streckenkosten betragen für jeden angefangenen Kilometer Wegstre-
cke bei einer durchschnittlichen jährlichen Fahrleistung von 1.000 km und
einer Eigenbeteiligung der Gemeinde von 10% für die nachfolgenden Fahr-
zeuge wie folgt:

2. Fahrzeuge (Ausrückestundenkosten)
Mit den Ausrückestundenkosten ist der Einsatz von Geräten und Ausrüs-
tung abzugelten, die zwar zu Fahrzeugen gehören, deren Kosten aber nicht
durch die zurückgelegte Wegstrecke beeinflusst werden. Für angefangene

Stunden werden bis zu 30 Minuten die halben, im Übrigen die ganzen Aus-
rückestundenkosten erhoben.
Die Ausrückestundenkosten betragen – berechnet vom Zeitpunkt des Aus-
rückens aus dem Feuerwehrgerätehaus bis zum Zeitpunkt des Wiederein-
rückens je Stunde bei jährlich 80 Ausrückestunden und einer
Eigenbeteiligung der Gemeinde von 10% für die nachfolgenden Fahrzeuge
wie folgt:

3. Geräte und Hilfsmittel, die nicht zur Beladung eines eingesetzten Fahr-
zeuges gehören.
Werden Geräte bzw. Hilfsmittel eingesetzt, die nicht zur feuerwehrtechni-
schen Beladung des eingesetzten Fahrzeugs gehören, werden die Kosten
hierfür wie folgt berechnet: 

4. Personalkosten
Personalkosten werden nach Ausrückstunden berechnet. Dabei wird der
Zeitraum vom Ausrücken aus dem Feuerwehrhaus bis zum Wiedereinrü-
cken angesetzt.
Für angefangene Stunden werden bis zu 30 Minuten die halben, im Übri-
gen die ganzen Stundenkosten erhoben.

a) Einsätze und freiwillige Leistungen
Ehrenamtlicher Feuerwehrdienstleistender Stundensatz                  

24,00 €
Aufwendungsersatz für den Einsatz ehrenamtlicher Feuerwehrdienstleis-
tender wird für die Personalkosten verlangt, die der Gemeinde durch Er-
stattung des Verdienstausfalles (Art. 9 Abs.3 BayFwG), des fortgezahlten
Arbeitsentgeltes (Art. 10 BayFwG) oder durch Entschädigung nach Art. 11
BayFwG entstehen.

b) Sicherheitswachen
Für die Abstellung zum Sicherheitswachdienst gemäß Art. 4 Abs. 2 Satz 1
BayFwG werden je Stunde Wachdienst erhoben:

Ehrenamtlicher Feuerwehrdienstleistender Stundensatz                       
15,00 €
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Für die Anfahrt und Rückfahrt wird insgesamt eine weitere Stunde ver-
rechnet.

Seukendorf, 07.05.2019

T i e f e l
1. Bürgermeister

Filmvortrag der AWO 
S E U K E N D O R F / H I LT-

MANNSDORF - Die AWO
Seukendor/Hiltmannsdorf lädt
alle Interessierte am Mittwoch,
den 26.06.2019 ab 14.00 Uhr  im
Gasthof „Zum Schinkenwirt“ in
Hiltmannsdorf (Alte Dorfstr.)
zum Filmvortrag ein. Das Ehe-
paar Benzing aus München
möchte Ihnen zeigen, dass Ihre
Unterstützung auch wirklich an-
kommt. 

Denn: Bald ist es wieder so-
weit! In 5 Monaten werden wir
erneut zum Bittsteller. Die Weih-
nachts-Packerl-Aktion wird wie-
der beginnen. Zum 3. Male
sammelt die AWO Seuken-
dorf/Hiltmannsdorf die von
Ihnen liebevoll gefüllten und
verpackten Schuhkartons ein.
Auch bieten wir wieder an, für
Ihr gespendetes Geld die Packerl
je nach Wunsch für die Senioren
oder auch Kinder zusammen zu

stellen. Und in diesem Jahr stel-
len wir Ihnen (falls benötigt)
auch schon fertig mit Geschenk-
papier beklebte Schuhkartons
zur Verfügung. 

Der Film wird die „Eindrücke
und Momente der verschiedenen
Übergaben“ zeigen. Jedoch –
dies sollte jeder verstehen – wer-
den keine Fotos oder Filmauf-
nahmen aus den Privathäusern
gezeigt. Sie werden erfahren,
dass der Ortsvorsteher bzw. Bür-
germeister sich als Weihnachts-
mann verkleidet und persönlich
mit den Packerl-Bringern diese,
wirklich in Armut lebenden Se-
nioren daheim aufsucht und be-
schenkt. Wir laden Sie ein, damit
Sie vor Ort ihre Fragen stellen
können oder aber auch die ge-
lungenen Fortschritte der AWO
Hilfe sehen können. Wir freuen
uns auf Sie. (weitere Infos:
0911/754279)
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Glückwünsche zum AufstiegSEUKENDORF -  Nachdem
die erste Jungenmannschaft des
SV Seukendorf/Tischtennis in
die Bezirksliga aufgestiegen ist,
lies es sich Bürgermeister Wer-
ner Tiefel nicht nehmen, den
Jungs zu gratulieren und über-
reichte ihnen ein Geschenk. In
der Stammaufstellung Niederrei-
ter, Christgau, Barnes, Gebhard
konnte die Mannschaft durch-
wegs überzeugen und dominierte
die komplette Saison über die
Konkurrenz. 

Auch in den Einzelbilanzen
zeigt sich, dass der Aufstieg ab-
solut verdient war, auch dank
eines engagierten Trainerteams. 

In der nächsten Saison in der
höheren Liga, die im September
beginnt, werden die Jugendli-
chen weiterhin alles geben um
möglichst gute Ergebnisse zu er-
zielen. Sollte der Trainingseifer
und das Engagement weiter so
hoch bleiben, können sie sicher-
lich  in der höheren Liga gut mit-
halten. 

Neues Wasserversorgungskonzept vorgestellt
CADOLZBURG - Der letzte

Sommer war bezeichnend für
Trockenperioden, wie sie in Zu-
kunft häufiger vorkommen kön-
nen. Um die Wasserversorgung
in Cadolzburg weiterhin sicher-
zustellen und zu verbessern,
haben die Gemeindewerke mit
fachkundigen Ingenieurbüros
gemeinsam ein neues Wasser-
versorgungskonzept erarbeitet.

Die Planung zur Hochbehälter-
erneuerung und -sanierung wird
ab Herbst 2019 bis zum Frühjahr
2021 umgesetzt werden. Im
Zuge dessen wurden hydrauli-
sche Berechnungen des zusändi-
gen Ingenieurbüros Baurconsult
durchgeführt, die ergaben, dass
vor der Umsetzung eine Druck-
zonenänderung notwendig ist,
um die Hochbehälterkapazitäten
hydraulisch voll ausnutzen zu
können.

Als Hochzone wird das Gebiet
im Cadolzburger Süden bezeich-
net. Der Wasserdruck des Hoch-
behälters der Gemeindewerke
reicht nicht aus, weshalb die
Hochzone von der Dillenberg-
gruppe versorgt wird. Die Nie-
derzone wird vom Hochbehälter
der Gemeindewerke mit Trink-
wasser versorgt.

Im Zuge der Druckzonenände-
rung erfolgt der Bau der Verbin-
dungsleitung von der Wachen- 
dorfer Straße über den Egersdor-
fer Weg bis zur Egersdorfer
Straße. Durch die Umnutzung
einer bestehenden Versorgungs-
leitung in der Pleikershofer
Straße als Hochzonenleitung
„fehlt“ diese nun in der Nieder-

zone und muss durch den Neu-
bau ersetzt werden. Die Bauar-
beiten sind im Gange.

Im Zuge der Druckzonenver-
änderung soll bald auch das Ge-
biet um den Marktplatz in die
Hochzone aufgenommen wer-
den. Da das Rohrleitungsnetz
dieses Gebiets älter als 50 Jahre
ist und die Einleitung des Dil-
lenbergwassers mit dem Druck
in voller Höhe Leitungsbrüche
verursachen könnte, ist der Ein-
bau eines Druckminderschachts
notwendig.

Die Gesamtkosten für die
Maßnahmen der Druckzonenän-
derung belaufen sich auf ca. 
770 000 Euro brutto.

In der Wasserversorgung ist
auch der Bau einer Verbundlei-
tung vom Hochbehälter der Infra
Fürth in Oberfürberg in Planung.
Um die Versorgungssicherheit
für den Markt Cadolzburg zu ge-
währleisten und die eigenen
Brunnen zu entlasten, kann die

Einspeisung des Fremdwassers
nach Fertigstellung von den Ge-
meindewerken selbst nach Be-
darf gesteuert werden. Die
Kosten für Leitungsbau und
Pumpwerk werden voraussicht-
lich ca. 1,5 Millionen brutto be-
tragen.
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Erste Versammlung des
Kärwavereins

DEBERNDORF - Rund 70
Deberndorferinnen und Debern-
dorfer waren am 24. März der
Einladung ins Feuerwehrhaus
Deberndorf gefolgt, um ihre Un-
terstützung für den neu gegrün-
deten Kärwaverein zu zeigen. 

Begrüßt wurden die Anwesen-
den von René Hagemann, neuer
erster Vorsitzender des Vereins,
mit den wohl wichtigsten Wor-
ten für diesen Sonntagnachmit-
tag: „Die Deberndorfer Kärwa
geht weiter und wird auch 2019
wie gewohnt am zweiten Sonn-
tag im Oktober, zum Zeitpunkt
der Kirchenweihe Zautendorf,
stattfinden.“ Erleichterung und
Applaus folgten, denn nach der
letzten Kärwa stand der Fortbe-
stand der fünften Jahreszeit in
Deberndorf auf der Kippe. Die
mittlerweile stark geschrumpf-
ten Kärwaburschen und Madli
schafften es alleine nicht mehr,
das viertägige Fest zu stemmen,
und riefen deshalb das ganze
Dorf zur Mithilfe auf. Ausgelegt

wurde eine Liste, in die sich über
70 Interessierte eintrugen, die
dann im Januar zur Krisensit-
zung zusammen kamen. Dort
wurde gemeinsam diskutiert, wie
es mit der Kärwa weiter gehen
kann. Der Entschluss, einen Kär-
waverein Deberndorf zu grün-
den, stand schnell. 

Gesagt, getan!
Ein Kreis von 14 Leuten hat

sich rasch gefunden, um die
nächsten Schritte für die Vereins-
gründung anzugehen. Das Er-
gebnis: Der Kärwaverein
Deberndorf ist bereits gegründet,
die Satzung liegt derzeit zur Ein-
tragung ins Vereinsregister beim
Amtsgericht und auch die neue
Vorstandschaft steht schon fest.
Neben dem 1. Vorsitzenden René
Hagemann stehen Kai Zimmer-
mann (2. Vorsitzender), Nicole
Obergruber (Kassiererin) und
Sabrina Eberlein (Schriftführe-
rin) an der Spitze des Vereins. 

„Das Wichtigste haben wir
schon: Musik, Zelt und mit der
Ammerndorfer Brauerei auch a
gscheids Bier“, verkündete René
Hagemann. Beim Programm
wird für Jung und Alt etwas
dabei sein. Um die Kirchweih
auch wie in den vergangenen
Jahren mit Festzelt, Aufstellen
des Kärwabaums, Kärwaspielen
bzw. Umzug sowie Kaffee und
Kuchen auf die Beine stellen zu
können, „brauchen wir aber die
Unterstützung vom ganzen
Dorf“. Mit diesem Aufruf gab
die neue Vorstandschaft den
Startschuss für die Kärwa 2019.
Die ersten Mitgliedsanträge wur-
den gleich im Anschluss ausge-
füllt.

Jetzt schon vormerken: De-
berndorfer Kirchweih vom 11.
bis 14. Oktober 2019!

Foto und Text: Jana Betz

Die neue Vorstandschaft
(v.l.n.r.) René Hagemann, Nicole
Obergruber, Sabrina Eberlein,
Kai Zimmermann

LANGENZENN - So sieht er
aus, der Schuh, den Aurelia von
Burg Grafenhof, alias Aschen-
puttel, alias Lara P.  in Eile ver-
loren hat, als sie dem Prinzen

entwischte. Und weil er sie wie-
dersehen wollte und ihren
Namen nicht wusste und er ver-
gessen hatte ein Selfie mit ihr
zusammen zu machen, blieb ihm
nichts anderes übrig, als nach
der Besitzerin des Schuhs zu su-
chen. Ob er die Richtige wieder-
finden wird? Wir drücken ihm
die Daumen! Wer es genau wis-
sen möchte, sollte unbedingt die
Vorstellung der Klosermäuse im
Klosterhof besuchen. Premiere
ist am 8. Juni, 16.00 Uhr. Wei-
tere Termine: 29.6., 30.6., 6.7.,
14.7.,20.7., 21.7., 27.7., 28.7. 

S.H.

Aschenputtel und 
der verlorene Schuh

Besuch in 
der Streuobstwiese

AMMERNDORF - Zwei erste
Klassen der Cadolzburger
Grundschule besuchten die
Streuobstwiese des Obst- und
Gartenbauvereins. Günter Bin-
gold vom Gartenbauverein bas-
telte mit den Kleinen
„Baumgeister“, erklärte ihnen
die Kräuter, die auf der Wiese

wachsen. Gemeinsam be-
stimmte man die Obstbaumsor-
ten. Äpfel wurden geschält und
Apfelsaft getrunken. Zum
Schluss wurden in mit Erde ge-
füllte Becher Apfelkerne einge-
setzt und so warten dann alle
gespannt bis in den nächsten
Tagen der Samen aufgeht.
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Langenzenner Kirchweih       

Wenn es bis zum Sommer
nicht mehr weit ist, dann steht
die Langenzenner Kirchweih
vor der Tür. Zum letzten Mal
macht die Stadt Langenzenn in
der Innenstadt die Ortsdurch-
fahrt dicht, bevor die Kirchweih
auf ihren neuen Standort um-
zieht. Am Schießhausplatz und
auf der Hindenburgstraße, wo
sonst der Verkehr pulsiert, wer-
den 2019 letztmalig die Buden
und Fahrgeschäfte aufgebaut.
Langenzenn feiert 5 Tage seine
Straßenkirchweih in der Altstadt
und im Festzelt Morawski am
Schießhausplatz mit Gästen aus
nah und fern. Von Freitagabend
bis Sonntagabend gibt es am
Prinzregentenplatz einen Ge-

tränkeausschank mit Imbiss, ein
Kinderfahrgeschäft und einen
Eis-/Süßigkeiten Stand. Zum
Auftakt am Freitag bieten die
Schausteller eine Sonderaktion
„Preise wie anno dazumal“ an,
in den Abendstunden wird die
Altmühltal Classic Sprint – Ral-
lye Langenzenn passieren und
am Prinzregentenplatz eine
Stempelkontrolle durchführen.
Ein Augenschmaus und somit
ein „Muss“ für Liebhaber von
Oldtimern! Im Festzelt Mo-
rawski bringt die Gruppe „aero-
plane“ die Besucher in
Stimmung. Traditionell wird der
Kirchweihbaum am Samstag am
Prinzregentenplatz durch die
Freiwillige Feuerwehr aufge-
stellt und mit dem Bieranstich
durch den Bürgermeister die
Kirchweih Langenzenn offiziell
eröffnet. Nach dem Bieranstich
ziehen die Freiwillige Feuer-
wehr und die Ehrengäste unter
musikalischer Begleitung der
Stadtkapelle durch das Festge-
lände zum Festzelt Morawski.
Hier wird anschließend die
Gruppe „Die Gaudiprofis“ für
gute Stimmung sorgen. Der
Sonntag beginnt mit dem Kirch-
weihfestgottesdienst und der
Box-Sportveranstaltung der
Boxstaffel des 1. FC Nürnberg.

Anfertigung
Umarbeitung
Reparatur
Schmuckverkauf

Hindenburgstr. 16, 
90579 Langenzenn 
Tel. 09101/75 55

Öffnungszeiten:
Di. - Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr
Montag Ruhetag

Goldschmiede 
Andrea Eisenmenger
Meisterwerkstatt
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   vom 14. bis 18. Juni 2019

tionelle Hochfeuerwerk im Wie-
sengrund, mit dem die Langen-
zenner Kirchweih am Dienstag
ihren Abschluss findet, stimmen
am Abend die Fränkischen Lo-
kalmatadoren „Roland und seine
Moonlights“ im Festzelt ein.
Auch das Jungendzentrum „Alte
Post“ bereichert die Langenzen-
ner Kirchweih von Freitag bis
Sonntag mit einem abwechs-
lungsreichen Programm.

Höhepunkte aus dem
KIRCHWEIHPROGRAMM
Freitag, 14. Juni 2019
12:00 Uhr „Kärwastart“ der

Unternehmen im Festzelt Mo-
rawski; ab 16:00 Uhr Vergnü-
gungspark am Schießhausplatz;
17:00 – 18:00 Uhr Sonderaktion
der Schausteller und Anbieter
zur Kirchweih „Preise wie anno
dazumal“.

„Altmühltal Classic-Sprint

Ein Höhepunkt ist der Kirchwei-
humzug am Sonntagnachmittag
um 14:00 Uhr durch die Innen-
stadt. Im Rahmen eines ver-
kaufsoffenen Sonntags bietet
Langenzenn zudem von 13-18
Uhr die Möglichkeit, durch die
Geschäfte zu bummeln. Der
Montag beginnt um 10:00 Uhr
mit dem traditionellen Früh-
schoppen des Heimatvereins.
Anschließend findet im Festzelt
ab 13:00 Uhr (Zeltöffnung
12:30) ein Seniorennachmittag
mit Mittagessen, Kaffee, Ku-
chen und Livemusik zu Preisen
wie anno dazumal statt. Der
Dienstag lockt zum Familien-
nachmittag mit verbilligten Prei-
sen, dem Ballonwettbewerb der
Sparkasse und der Stadt Langen-
zenn am Festzelt. Im Festzelt
gibt es abwechslungsreiches
Kinderprogramm. Auf das tradi-

2019“ Stempelkontrolle der
Oldtimer-Rallye am Prinzregen-
tenplatz. 130 Oldtimer kommen
nach Langenzenn.

Samstag, 15. Juni 2019
Um 17:00 Uhr Aufstellung

des Kirchweihbaumes, an-
schließend Eröffnung der Lan-
genzenner Kirchweih und
offizieller Bieranstich des
Kirchweihfasses durch den
Bürgermeister vor dem Alten
Rathaus am Prinzregenten-
platz. Anschließend Einzug der
Ehrengäste mit Begleitung der
Stadtkapelle und der Freiwilli-
gen Feuerwehr Langenzenn in
das Festzelt Morawski

Sonntag, 16. Juni 2019
10:00 Uhr Kirchweihgottes-

dienst in der Stadtkirche,
Prinzregentenplatz 2

10:30 Uhr Boxen – mit der
Boxabteilung des 1. FC Nürn-
berg im Festzelt

ab 14:00 Uhr Vergnügungs-
park am Schießhausplatz

14:00 Uhr Start Großer
Kirchweihfestzug, Verlauf:
Nürnberger Straße – Innen-
stadt – Festplatz – Festzelt

Montag, 17. Juni 2019
10:00 Uhr Kirchweihfrüh-

schoppen des Heimatvereins mit
der Stadtkapelle Langenzenn
im Gasthaus „Grauer Wolf“

13:00 Uhr Seniorennachmit-
tag im Festzelt Morawski mit
„Klaus McAusten“

Dienstag, 18. Juni 2019
ab 14:00 Uhr Vergnügungs-

park am Schießhausplatz 
14:00 – 19:00 Uhr Familien-

nachmittag mit stark ermäßig-
ten Preisen

14:00 Uhr Ballonwettbewerb
der Sparkasse und Stadt Langen-
zenn am Festzelt

14:30 Uhr „Kinderanima-
tion“ im Festzelt Morawski

17:30 Uhr Kirchweihkonzert
im AWO-Heim mit der Stadtka-
pelle

19:00 Uhr Kirchweihaus-
klang, Mittelfrankens Partykra-
cher „The Moonlights“ im
Festzelt Morawski.

22:30 Uhr Großes Abschluss-
feuerwerk im Wiesengrund

Langenzenn
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Werte machen Schule
Toleranz, Höflichkeit, Rück-

sichtnahme und Respekt sind
heute keine Selbstverständlich-
keit mehr. Angesichts von Wer-
tewandel und zunehmendem
Wertepluralismus steigen die
Anforderungen an Werteerzie-
hung und Wertebildung der he-
ranwachsenden Generation. In
diesem Diskurs kommt der Insti-
tution Schule eine zentrale Be-
deutung zu.

Aus diesem Grund beschäftig-
ten sich die Schülerinnen und
Schüler der 5. – 8. Jahrgangs-
stufe im Rahmen eines Werte-
projekts mit dem Thema. Dabei
waren sie mit Fragen konfron-
tiert wie: Was ist uns wichtig?
Wie gehen wir miteinander um?
Was bedeutet es, wenn mir
etwas „wertvoll“ ist. 

Eingestimmt auf das bevorste-
hende Projekt wurden die Schü-
ler bereits am Montagmorgen,
den 11.02.2019, als sie im
Schulhaus auf zahlreiche Zitate
von prominenten Persönlichkei-
ten wie Albert Einstein, Ed
Sheeran, Mesut Özil oder Emi-
nem trafen, die ihren Standpunkt
zum Thema abgaben. 

Dann wurde im Vorfeld in der
wöchentlich stattfindenen Klas-
senstunde am Dienstag, den
12.02.2019 darüber diskutiert,
was „Werte“ sind und welche
Werte den Schülern sehr am
Herzen liegen. Dabei erstellte
jede Klasse eine TOP 5-Werte-
Liste, die dann vom Schulent-
wicklungsteam ausgewertet
wurde und dann letztendlich in
eine TOP 5-Werte-Liste der
Schule mündete. 

Am Freitag, 15.02.2019 fand
dann der Projekttag statt. Von

der ersten bis zur sechsten
Stunde durften sich die Klassen
ihrem Projekt widmen. Völlig
selbstständig entschieden die
Schüler, häufig in Kleingruppen,
wie sie das Thema „Werte“ an-
gehen und kreativ umsetzen
wollten. Dabei waren sie völlig
frei in der Darbietungsform.
Deshalb waren wir – als Schul-
entwicklungsteam – auch sehr
gespannt, was uns am Ende er-
warten würde. 

Von der Projektplanung, über
die Ausarbeitung, die Gestaltung
und die Darbietungsform arbei-
teten die Schüler völlig selbst-
ständig und mussten
eigenständig Entscheidungen
treffen. Sie lernten dabei eine
ganze Menge, so z.B. sich inner-
halb ihrer Gruppe auf ein Thema
zu einigen, dies eigenverant-
wortlich zu bearbeiten und auch,

sich die vorgegebene Arbeitszeit
einzuteilen. Trotz der vermehr-
ten Arbeit, die häufig mit Pro-
jekten einhergeht, bereitete diese
Tätigkeit dem Großteil der
Schülerinnen und Schülern
große Freude. 

Nach den Faschingsferien prä-
sentierten dann die Gruppen ihre
Ergebnisse in ihren Klassen und
prämierten dabei bereits die
zwei besten Beiträge. Diese
durften dann der Schulfamilie
am Freitag vor den Osterferien,
am 12.04.19 in der Aula der
Staatlichen Realschule Langen-
zenn präsentiert werden.

Dabei zeigte die 5. und 6. Jahr-
gangsstufe in den ersten drei Un-
terrichtsstunden ihre besten
Ergebnisse und die 7. und 8.
Jahrgangsstufe in den Stunden
vier bis sechs. Es stellte sich he-
raus, dass sich die Schülerinnen

und Schüler intensiv mit dem
Thema „Werte“ auseinanderge-
setzt hatten. Viele kreative Bei-
träge wie z.B. das „Kompli-
mente-Spiel“  einer 5. Klasse
oder auch etliche selbstgedrehte
Filme, häufig zum Thema „Aus-
grenzung, Mobbing und Gewalt
in der Schule“ wurden dabei ge-
zeigt. Eingerahmt wurde die
Veranstaltung durch einen Kom-
plimentestand einer 8. Klasse,
bei der die Schüler sich gegen-
seitig Komplimente in Form
kleiner Botschaften schicken
konnten. 

Eine Jury (bestehend aus Frau
Plevka, Frau Stierhof und Ben
Kessler, dem Schülersprecher)
vergab Punkte und prämierte die
besten Beiträge. 

Die Gewinner konnten sich
freuen, denn auf sie wartete ein
besonders, spritziges Erlebnis.
Wir bedanken uns in diesem Zu-
sammenhang noch einmal sehr
bei dem Elternbeirat, der als
Sponsor der Preise uns als
Schule stets tatkräftig unter-
stützt.

Bedanken wollen wir uns na-
türlich auch bei allen Schülerin-
nen und Schülern der
Realschule, die so eifrig und in-
tensiv an diesem Projekt gear-
beitet haben. 

Zusammenfassend lässt sich
festhalten, dass gemeinsam
Werte unerlässlich für ein ge-
winnbringendes und gutes Mit-
und Füreinander an der Schule
sind. Aus diesem Grund, werden
wir kontinuierlich weiter an die-
sem Thema arbeiten…

Das Schulentwicklungsteam 
der Staatlichen Realschule 

Langenzenn

Ein Projekt der Staatlichen Realschule Langenzenn

CADOLZBURG/GROSSHA-
BERSDORF (jm) - Veloziped
ist bekanntermaßen eine Be-
zeichnung aus dem 19. Jahrhun-
dert für den Vorgänger des
modernen Fahrrads. Die Velo-
Gruppe Großhabersdorf leitet in
abgekürzter Form ihren Namen
von diesem Begriff ab. 

Seit nunmehr 20 Jahren unter-
nimmt die aktive Gruppe um
Vorstand Gerhard Schermer
stets zum Saisonbeginn einen
Radausflug von bis zu 60 km,
um kulturelle Höhepunkte der
näheren Heimat besser kennen-
zulernen und dabei Sport zu trei-
ben. Das diesjährige Ziel war
Cadolzburg verbunden mit einer
interessanten und kurzweiligen
Führung durch die Erlebnisburg.
Bereits vor 15 Jahren besichtig-
ten die Radler die Hohenzollern-
burg – allerdings noch im
Rohzustand. Begonnen hatten
die Touren seinerzeit mit der Er-
kundung der Bibertquelle bei
Schmalbühl. 

Weitere Informationen unter
www.velogruppe.de

20. Kulturtour mit dem Veloziped
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Drei Schnell-Ladesäulen
für Elektrofahrzeuge

LANGENZENN - Zu einem
Treffen auf dem Parkplatz des
Langenzenner Nahversorgungs-
zentrums an der Nürnberger
Straße 50  trafen sich Ende April
Vertreter der Politik, mit dem
örtlichen Bürgermeister Habel,
dem Leiter der Stadtwerke
Ralph Lampert, dem stellvertre-
tenden Landrat Franz Xaver
Forman und Michael Barth vom
Ladeverbund+, um die 350. La-
desäule für Elektrofahrzeuge in
Betrieb zu nehmen.

Dabei handelt es sich um eine
Schnell-Ladesäule der neuesten
Generation mit drei unterschied-
lichen Anschlüssen und einer
Ladeleistung von maximal 50
kW. Damit können bei voller La-
deleistung 150 Kilometer zu-
rückgelegt werden. Mittlerweile
wurden in Langenzenn zwei
Schnell-Ladesäulen und eine
Normal-Ladesäule errichtet.
Eine weitere Schnell-Ladesäule
befindet sich in unmittelbarer
Nähe des Rathauses, in der
Sanktustorstraße und eine Nor-
mal-Ladesäule direkt am Bahn-
hof. Letztere hat zwei
Ladepunkte und kann maximal
22 Kilowatt laden. Ralph Lam-
pert betonte, dass alle Ladesäu-
len der Stadtwerke mit hundert
Prozent Ökostrom betrieben

werden.  
In der Regel schaffen große

Elektroautos zwischen 400 und
600 Kilometer mit einer Akkula-
dung, währen dessen kleinere
nur etwa 100 Kilometer mit
einer Ladung fahren können.
Das bedeutet, dass vor der Fahrt
die Route geplant werden muss,
mithilfe des Ladesäulen-Regis-
ters, in welchem auch die
Schnell-Ladesäulen eingetragen
sind.  

Die solid GmbH ist ein Toch-
terunternehmen der N-Ergie Ak-
tiengesellschaft, bzw infra Fürth
GmbH. Zu dem Ladeverbund
gehören 60 Mitglieder, im Ra-
dius von Bad Hersfeld im Nor-
den bis nach Deggendorf in
Niederbayern. Beim Ausbau
wird auf die zukunftsfähige La-
detechnik mit Typ-2-Steckern
und einer maximalen Ladeleis-
tung von 22 kW je Steckdose ge-
setzt. Der Zugang zu den
Ladesäulen und auch die Ab-
rechnung erfolgt per SMS. Dazu
muss im Mobilfunkvertrag die
Funktion Mehrwert-SMS bzw
Premium SMS freigeschaltet
sein und man muss sich einma-
lig mit der Handynummer regis-
trieren. 

Informationen unter: www.la-
deverbundplus.de  

Mittelschule
im Fußballfieber

CADOLZBURG - Die Ca-
dolzburger Schulmeisterschaf-
ten im Fußball fanden Anfang
April statt. An zwei Tagen er-
mittelten die Mittelschüler ihre
Meister 2019. Wie in den letz-
ten Jahren spielten Teams der
Dillenbergschule und der Mit-
telschule Langenzenn-Veits-
bronn mit. Eine schöne
Tradition!

Zunächst kamen die 5. bis 7.
Klassen an die Reihe. In Grup-
pen- und anschließenden Halb-
finalspielen schafften es die
Anonymen der Cadolzburger
7a/m und die Dillenberg Ki-
ckers ins Finale, das nach
spannnendem Verlauf erst im
7m-Schießen zugunsten der
Schüler der Dillenbergschule
entschieden wurde. 

Einen Tag später ermittelten
die „Großen“ (8. bis 10. Klas-
sen) im selben Modus ihren
Meister.

Im von Cadolzburger Klassen
bestrittenen Finale schossen sich
ebenfalls nach 7m-Schießen
überraschend die Schrecklich
Schnellen Schoschonen der
8a/m gegen die No Names der
10m zum Turniersieger. Bis zur
letzten Sekunde eine hochspan-
nende Angelegenheit!

Spitze war der faire Charakter
aller Spiele. Auch die Stimmung
auf der immer voll besetzten Tri-
büne war überragend. 

Dazu trugen maßgeblich die
musikalische Untermalung und
die fast schon professionelle
Moderation durch Schüler der
V2-Klasse bei. R. Ehrentraut

Sieger der Klassen 8-10
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Herzlich Willkommen zur Cadolzburger         
Cadolzburg

Es ist Kärwa-Zeit in Cadolz-
burg. Die Kärwaburschen und 
-madli wollen mit allen Besu-
chern gemeinsam feiern. Ange-
nehme Temperaturen und viele
Zuschauer können die Kärwa-
burschen und -madli gebrau-
chen, Der großer Festumzug der
örtlichen Vereine und Musikka-
pellen und der Kärwa-Kids vom
Aussichtsturm zum Festzelt.

Am Festzelt wird anschließend
der „Kinder-Kärwabaum“ auf-
gestellt.

Die vielen Programmpunkte
machen Spaß und sorgen für
gute Unterhaltung!  

Dazu gehört z.B. das jährliche
Kärwa-Fußballspiel, das Auf-
stellen des Kärwabaumes mit
Feierstunde und der traditionelle
Betz´n Tanz. Die tolle Auswahl
der Musikgruppen sorgt für gute
Stimmung und das Kinder-Pro-
gramm ist ein Besuchermagnet
für unsere kleinen Gäste.

Ein weiterer Höhepunkt ist das
große Hochfeuerwerk. Die tradi-
tionelle Schützenkirchweih mit
Musik sorgt am Dienstag für den
Kärwa-Ausklang. 

Viele Neuerungen gibt es
2019
So eine neue Anordnung der
Schausteller und Fahrgeschäfte

und neue Fahrgeschäfte und Ver-
kaufsstände, der Festwirt ist
ebenso das erstemal da. Auch
der Weingarten mit fränkischen
Schmankerln lädt ein.
Das Wirtshaussingen am Sonn-
tagabend mit zwei nicht unbe-
kannten Musikannten und der
Generationennachmittag am
Montag werden sicher die Besu-
cher anlocken.

Programm:
Donnerstag, 20. Juni 2019
ab 11.30 Uhr  Traditionelles

Schlachtschüssel-Buffet im

Gasthof „Zur Friedenseiche“ mit
Bieranstich 

Freitag, 21. Juni 2019
ab 16.00 Uhr  Festbetrieb am

Festplatz am Höhbuck.
16.30 Uhr Kärwa-Fußballspiel. 
Die 4. Herren Mannschaft des

TSV Cadolzburg spielt gegen
die Kärwaburschen und -madli
am Sportplatz Deberndorfer
Weg.

19.00 Uhr Kirchweiheröffnung
mit Bieranstich am Rathaus-
platz, anschließender Umzug der
Ehrengäste, sowie der Cadolz-
burger Kärwaburschen und 
-madli, begleitet von der Musik-
kapelle Markt Cadolzburg zum
gemeinsamen Einzug ins Fest-
zelt am Höhbuck. Im Zelt spie-
len „THE MOONLIGHTS“.

20.00 Uhr Offizieller Bieran-
stich im Festzelt durch unseren
1. Bgm. Bernd Obst.

Samstag, 22. Juni 2019
ab 14.00 Uhr Festbetrieb auf

dem Festplatz am Höhbuck und
Kärwatreiben am Marktplatz 

15.00 Uhr Feierstunde „Un-
term Kärwabaum“ am Markt-
platz: Einzug mit der
Musikkapelle Markt Cadolz-
burg, Aufstellen des Kärwabau-
mes.

15.45 Uhr Eröffnung der Fei-
erstunde durch 1. Bgm. Bernd
Obst, verkünden des Friedensge-
botes durch die „Wiesentaler“,
Betz´n Tanz der Roßendorfer
Landjugend.

16.00 Uhr Grußwort des 1.
Bgm. Bernd Obst,  Kirchweih-
Anschießen durch die Böller-
schützen des Kulturvereins
Deberndorf und Standkonzert

Brandstätterstr. 1
90566 Cadolzburg 
info@zurpost-cadolzburg.de
www.zurpost-cadolzburg.de

Fränkisch-mediterrane
Küche

Reservierungen unter
09103 6303737
Wir freuen uns auf Sie
Ihr Zur Post Team

Öffnungszeiten: Di.-Fr. 11.30-14.00 Uhr u. 17.00-22.00 Uhr,
Sa., So., Feiertag 11.30-22.00 Uhr, Montag Ruhetag

Außerhalb der Öffnungszeiten sind wir nach Reservierung
ab 12 Personen für Sie da!

Unsere Highlights zur Kärwa
Freitag, ab 22.00 Uhr: After-Zelt-Party
Sonntag, 12.00 Uhr: Spanferkelessen 

und Live-Musik mit Roland von den Moonlights
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     Kärwa vom 20. Juni - 24. Juni 2019

der Musikkapelle Markt Cadolz-
burg, 

ab 19.00 Uhr geht die Party im
Festzelt am Höhbuck. richtig los
mit der Band „AEROPLANE“ .

Sonntag, 23. Juni 2019
10.30 Uhr Ökumenischer Got-

tesdienst im Festzelt am Höh-
buck mit Herrn Pfarrer Büttner,
ev.-luth. Kirche Cadolzburg und
Frau Gemeindereferentin Syben,
kath. Kirche Cadolzburg, an-
schließend Weißwurstfrühstück
mit Musik im Festzelt.

Frühschoppen der Schützen im
Schießhaus an der Jahnstraße,

ab 12.00 Uhr Festbetrieb auf
dem Festplatz am Höhbuck und
Kärwatreiben am Marktplatz. 

14.00 Uhr Großer Festumzug
der örtlichen Vereine und Mu-
sikkapellen und der Kärwa-Kids
vom Aussichtsturm zum Fest-
zelt.

Anschließendes Aufstellen des
Kinder-Kärwabaumes vor dem
Festzelt mit einem Standkonzert
und Festbetrieb mit den Cadolz-
burgern Musikanten.

19.00 Uhr Wirtshaussingen
mit Robert und Hans.

Montag, 24. Juni 2019
09.30 Uhr Traditioneller Früh-

schoppen im Gasthof „Zur Frie-
denseiche“,

Cadolzburg

Fr. 21. 6. ab 14 Uhr
VDK – Kirchweih-Tanz

Sa. 22. 6. und So. 23. 6.
fränkische Schmankerl

Mo. 24. 6. 
Traditioneller Frühschoppen mit Musik

von Helmut Stadlinger & Co.

Gasthof und Hobbymetzgerei
„Zur Friedenseiche“ in Cadolzburg

Nürnberger Straße 15 · 90556 Cadolzburg
Reservierung unter Tel. 09103/8260  · www.list-cadolzburg.de

Do. 20. 6. Feiertag, 11-15 Uhr
Kirchweihauftakt mit Musik, Bieranstich und 

großen Schlachtschüsselbuffet

Kirchweihprogramm:

Donnerstag, 20. Juni
ab 11.30 Uhr Traditionelles Schlachtschüssel-Buffet 
Freitag, 21. Juni
20.00 Uhr Offizieller Bieranstich im Festzelt
Samstag, 22. Juni 
15.00 Uhr Feierstunde „Unterm Kärwabaum“
und Aufstellen des Kärwa-Baumes

Sonntag, 23. Juni
10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
im Festzelt
14.00 Uhr Großer Festumzug 
19.00 Uhr Wirtshaussingen 
mit Robert und Hans im Festzelt

Montag, 24. Juni
14.00 Uhr - 17.00 Uhr 
Mehrgenerationentag 
am Festplatz am Höhbuck
ca. 22.15 Uhr Hochfeuerwerk

Kirchweih
vom 20. Juni bis 24. Juni 2019

www.cadolzburg.de

14.00 Uhr - 17.00 Uhr
Mehrgenerationentag am Fest-
platz am Höhbuck,
• verbilligte Preise bis 18.00 Uhr
• Auftritte der Kindergärten und

der Seniorentanzgruppe
• Unterhaltungsmusik, Spiel und

Spaß mit dem Seniorenbeirat 
• lustige Clown-Zauber-Show

mit dem Clown Tini
• modellieren von Ballon-Tieren
• Kinderschminken 

19.00 Uhr Partystimmung mit

den LEDER-HOSEN- ROCKERN,
ca. 22.15 Uhr Großes Hoch-

feuerwerk mit Illumination der
Cadolzburg.

Dienstag,  25. Juni 2019
14.00 Uhr Schützenkirchweih

im Schießhaus an der Jahn-
straße,

ab 14.30 Uhr mit musikali-
scher Unterhaltung.
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Tanzende Fische 
im Gartenteich

Fisch ausgewogen, den Kopf
nicht zu spitz und das Schuppen-
kleid perfekt mit Muster und
Farbe abgestimmt sein. Weib-
chen sind etwas größer und
haben einen kleinen Bauchan-
satz. Sie sind im Preis auch
etwas höher als Männchen. Bei
idealer Haltung können Kois bis
zu 80 Jahre alt werden, meint die
Züchterin lachend. 

Alljährlich zum 1.Mai öffnet
die Koi-Händlerin ihre Tore am
idyllisch gelegenen Tieftalweg 1
und empfängt ihre Kunden, die
mit Spannung die neuen Fische
begutachten. Nicht nur die Neu-
ankömmlinge, sondern auch die
Zweijährigen, die in größeren
Becken untergebracht sind,
schwimmen an der Oberfläche
und strecken neugierig ihre
Köpfe aus dem Wasser. Im Au-
ßenbereich sind die privaten
Koi-Lieblinge der Züchterin. Sie
flirten mit der Frühlingssonne
und den Besuchern um die
Wette. Es ist kaum zu glauben,
dass Fische so zutraulich sein
können und Gefühle zeigen.
Paarweise schwimmen sie im
Kreis, tauchen unter und spielen
Fangen oder Versteck. Und beim
längeren Beobachten scheint es
fast, als würden sie ihren „Lieb-
lingsbesucher“ Küsschen zuwer-
fen. S.H.

LANGENZENN - Beate
Nijkamp ist Koi-Züchterin und
sie ist die einzige im Landkreis
Fürth, die ihren Nachwuchs di-
rekt von kleinen Züchtern aus
Japan bezieht. Jedes Jahr im
Frühling schicken die Spezialis-
ten aus dem Land der aufgehen-
den Sonne ihre begehrten
Zuchtfische auf eine lange
Reise, die über Hamburg nach
Langenzenn, zu Japan-Koi Wolz
führt. Sorgfältig vorbereitete Be-
cken, mit angemessen tempe-
riertem Wasser um die 16 Grad,
warten auf die kleinen quirligen
Fische. Dann beginnt die Zeit
des Eingewöhnens mit verschie-
denen tierärztlichen Untersu-
chungen und Labortests. Dabei
wird geprüft, ob die Kois frei
von Pilzen und anderen Krank-
heiten sind. Erst dann werden sie
zum Verkauf freigegeben. An-
fangs sind die Neuankömmlinge
noch scheu und verstecken sich
auf dem Boden des Bassins.
Doch mit zunehmendem Son-
nenschein zeigen sie Energie
und flitzen munter durchs Was-
ser. Da gibt es zum Beispiel die
typisch rot-weißen Kohaku, oder
goldfarbene Chagoi, die auf die
Gruppe sehr beruhigend einwir-
ken. Der Preis hängt von der
Makellosigkeit des Fisches ab.
Von oben betrachtet soll der

Bis 30.06.2019 fleißig Deckel
sammeln und damit die Ausrot-
tung der Kinderlähmung (Polio)
unterstützen!

2013 war das Jahr, in dem alles
begann. Auf der Rotary-Conven-
tion in Lissabon trafen sich zufäl-
lig die späteren Gründer von
„Deckel drauf“. Nach einem ge-
selligen und sehr kreativen
Abend wurde die Aktion „500
Deckel für ein Leben ohne Kin-
derlähmung“ aus der Taufe geho-
ben. Nach etlichen Überlegungen
und einem ersten „Probelauf“ der
Sammlung haben wir 2014 den
Verein „Deckel drauf e.V.“ ge-
gründet, um das Projekt auf
rechtlich saubere Füße zu stellen.
Wir begannen alles rund um die
Deckelsammlung professioneller
zu gestalten und zu organisieren.
Ziel war es, durch positive Er-
folgserlebnisse von Sammlern
und Mund-zu-Mund-Propaganda
die Idee wachsen zu lassen. Auf
bezahlte Werbung haben wir von
Beginn an verzichtet. 

Wichtig war uns von Anfang
an, trotz der kleinen Gruppe an
Ehrenamtlichen im Hintergrund
alles stemmen zu können. Das
Kernteam besteht bis heute aus
den ursprünglichen fünf Ideen-
gebern. Immer wieder wurden
wir durch den einen oder ande-
ren ehrenamtlichen Helfer unter-
stützt und ergänzt. Dafür
bedanken wir uns bei den betref-
fenden Personen herzlich.

Die Logistik erledigten wir zu-
erst mit „Bordmitteln“ – sprich es
haben Geschäftspartner der
Gründer die Deckel transportiert.
Später hat uns der „Grüne Punkt“
aktiv bei der Logistik geholfen.
Im Jahr 2018 übernahm dann die
IDS Logistik GmbH den Trans-
port. Ohne die Bereitschaft der
IDS Logistik GmbH unsere De-
ckel kostenfrei quer durch
Deutschland zu transportieren,
hätten wir bereits Ende 2017 alles
beenden müssen. An dieser Stelle
sagen wir noch einmal Danke für
diese Unterstützung an unsere
Logistikpartner, auch an die Als-
terdorf Assistenz West gGmbH,
die seit vergangenem Jahr für uns
den Versand der Materialien
übernommen hat.

Wir haben es – gemeinsam mit
Ihnen, den vielen Sammlern und
Unterstützern – geschafft, inner-
halb der Zeit, die wir jetzt aktiv
sind, 1.105 Tonnen Deckel zu
erfassen, zu transportieren und
zu verwerten. Die Erlöse in
Höhe von 270.000 € haben ge-
reicht, um rund 3.315.000 Imp-
fungen weltweit zu finanzieren.

Leider kommt nun die
schlechte Nachricht: Wir werden
das Projekt „500 Deckel für ein
Leben ohne Kinderlähmung“
zum 30.06.2019 einstellen.

Die Gründe dafür sind vielfäl-
tig:

• Die Preise auf dem Markt für
Sekundärrohstoffe sind zuletzt
deutlich gesunken. Es kann
daher nicht sichergestellt wer-
den, dass wir auch in Zukunft
die Erlöse erzielen, die erforder-
lich sind, um das Motto der
Sammlung zu erfüllen. Hinter-
grund dieser Preisentwicklung
sind Marktverschiebungen, die
durch das chinesische Import-
verbot für Kunststoffabfälle aus-
gelöst wurden. Es ist eine so
große Menge auf dem Markt,
dass auch unsere gute Qualität
auf dem deutschen Markt nur
schlechte Preise erzielt.

• Die EU hat in ihrer Kunst-
stoffstrategie, die wir für völlig
richtig und notwendig halten,
festgelegt, dass künftig die De-
ckel fest mit den Flaschen ver-
bunden sein müssen. Uns geht
also mittelfristig das Sammel-
material aus.

• Wir sind vom Erfolg überrollt
worden. Das Projekt ist inzwi-
schen so groß geworden, dass es
für eine handvoll Ehrenamtliche
in ihrer Freizeit nicht mehr or-
dentlich betrieben werden kann.
Wir waren bereits seit langer
Zeit eigentlich dauerhaft im Ein-
satz, egal ob tagsüber in den
Pausen, nach Feierabend, an den
Wochenenden, Feiertagen oder
auch im Urlaub. Leider ist nun
der Punkt erreicht, an dem wir,
auch aufgrund zwischenzeitli-
cher Veränderungen im Beruf
und im Privaten, es einfach nicht
mehr schaffen. Viele haben das
in den letzten Wochen bemerkt,
Bestellungen dauerten länger,
Antworten blieben länger aus
und der Facebook-Account
wurde seltener aktualisiert.

Bevor unser Projekt „schlei-
chend“ irgendwie zu Ende geht,
wollen wir es nun anständig und
sauber selbst beenden.

Deshalb werden wir nach der
Rotary-Convention im Juni
2019 in Hamburg die Sammlung
einstellen. Bis Ende Juni werden
Big-Bags, wie gewohnt bei Vor-
lage der Voraussetzungen und
Erfassung eines Abholauftrages,
von IDS abgeholt und zum Ver-
werter transportiert. Lassen Sie
uns bis dahin einen richtigen
Endspurt hinlegen! Sammeln
Sie Kunststoffdeckel von Ge-
tränkeflaschen und -kartons, wo
immer sie Ihnen begegnen und
füllen Sie viele Big-Bags! Die
Abgabestellen können Sie auf
unserer Homepage abrufen.

DANKE noch einmal an alle
unsere Abgabestellen, Unterstüt-
zer und Freunde der runden,
bunten kleinen Kunststoffdeckel
für ein wunderbares Projekt! 

Ihr Team vom „Deckel drauf e.V.“

Endspurt bei Deckel drauf! 
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Mittelschule Langenzenn: Eröffnung der Ausstellung

ABGESTEMPELT – Judenfeindliche Postkarten

LANGENZENN - Aktuell ist
in der Aula der Mittelschule
Langenzenn die Wanderausstel-
lung „Abgestempelt – Juden-
feindliche Postkarten“ von der
Bundeszentrale für politische
Bildung für die Öffentlichkeit
zugänglich. 

Erarbeitet wurde sie bereits
1999 vom Jüdischen Museum
und dem Museum für Kommu-
nikation in Frankfurt a.M. und
von Dr. Thomas Goll überarbei-
tet. Zusätzlich wurde die Post-
kartensammlung von Wolfgang
Haney, einem Berliner Sammler
integriert. 

Die meisten Postkarten  stam-
men aus der Zeit vor dem 1.
Weltkrieg. Ziel der Ausstellung
ist, dem Betrachter deren Bild-
sprache bewusst zu machen.
Man wollte damit Juden diffa-
mieren und ausgrenzen. Dem
Betrachter sollen politische Bot-
schaften vermittelt werden und
der Blick auf ethische Vorurteile
und rassistische Stereotypisie-
rung gerichtet werden.

Grußworte gab es bei der Er-
öffnung der Ausstellung am 16.
Mai von Rektor Udo Sponsel
und Bürgermeister Jürgen
Habel. Die musikalischen Bei-
träge  wurden vom Chor der
Klasse 5g und der AG Gitarre
der Mittelschule vorgetragen. 

Die Thematik ist in vier Blöcke
aufgeteilt und zeigt, was antijü-
dische Postkarten über die Ab-
sender und die gesellschaftliche
Situation  der Juden in Deutsch-
land verraten. In Block 1 werden
die Darstellungsmittel gezeigt,
in Block 2 die gängigen Stereo-
typen, in Block 3 die Zielvor-
stellung und in Block 4 die Rolle
des Staates bei der Verbreitung

des Antisemitismus.
Eine ausführliche Erläuterung

zur Ausstellung präsentierte
Georg Fleischmann, Mitarbeiter
an der Schulberatungsstelle Mit-
telfranken, der sich intensiv mit
der Thematik befasste.

Die offizielle Erlaubnis Post-
karten zu verschicken gab es ab
1885 und Deutschland war füh-
rend in der Produktion. Mehr als
3 Millionen Postkarten wurden
täglich zum Geburtstag, Neujahr
oder aus dem Urlaub verschickt

oder man klebte die Karten in
Sammelalben ein. Darunter be-
fanden sich auch Karten mit an-
tijüdischen Motiven. Damit
wollte man ein Klischeedenken
schaffen und die jüdische Bevöl-
kerung entmenschlichen, indem
man Tierbilder wie das unreine
Schwein symbolhaft einsetzte.
Man stigmatisierte sie mit dem
„Judenstern“, man verglich die
jüdische mit einer arischen
Nase. Der Jude wurde als Gift-
pilz dargestellt oder man unter-
stellte jüdische Händler häufig
als Betrüger. Die Stigmatisie-
rung begann jedoch bereits im
Mittelalter und selbst Luther
hatte eine antisemitische Hal-
tung.

Deshalb ist Kritik geboten und
man sollte bereits reagieren,
wenn rein äußerliche Merkmale
eines Menschen wie rote Haare,
Übergewicht oder eine Brille der
Anlass zur Ausgrenzung sind.
Aus diesem Grund fanden viele
symbolische Aktionen statt, wie
zum Beispiel der Benefizlauf
aller Langenzenner  Schulen
durch die  Altstadt am 31. Mai.
Damit wollten die Schüler zei-
gen, dass sie für demokratische
Werte, Offenheit und Toleranz
stehen. S.H.

AMMERNDORF - Der Hei-
mat- und Gartenbauverein Am-
merndorf fährt zusammen mit
dem Kreisverband für Garten-
bau und Landespflege Fürth e.V.
am Samstag, 6. Juli 2019 zur
Landesgartenschau nach Was-
sertründingen.

Es sind verschiedene Abfahrts-
stellen vorgesehen. 7.45 Uhr
Veitsbronn / Mosthaus  7.50 Uhr

Seukendorf / bei Friedhof, 8.00
Uhr Cadolzburg / Feuerwehr-
haus; 8.10 Uhr Ammerndorf /
Bahnhofsplatz. 

Rückfahrt um 17.30 Uhr , Kos-
ten 30,- Euro pro Person (bein-
haltet Busfahrt, Eintrittskarte,
Stadtführung in Dinkelsbühl und
Trinkgelder). Näheres und An-
meldung bis 14. Juni 2019 bei
Erwin Müller, Tel. 09127/6585.

Fahrt zur Gartenschau
nach Wassertrüdingen
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850 Jahre Großhabersdorf – Festwochenende

Vom Freitag, 28. 6. bis Sonn-
tag, 30. 6. feiert Großhabersdorf
sein 850-jähriges Jubiläum.

Im Festzelt am Rathaus wird
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Jung und Alt gebo-
ten.

Ein Höhepunkt des Festwo-
chenendes sind die geführten
Dorfrundgänge am Sonntag. 

Erstmal urkundlich erwähnt
wurde Großhabersdorf 1169/
1170 als „Hadewardesdorf“. So-
wohl die Kirche als auch die
Ortschaft waren damals im Be-

sitz des Bischoffs von Eichstätt.
Schon um das Jahr 1000 war
vermutlich eine romanische Kir-
che errichtet worden. Im 14. bis
15. Jahrhundert wurde sie durch
eine gotische Wehrkirche er-
setzt, die heute noch steht. Die
Reformation wurde 1528 einge-
führt. Die Geschichte des Gast-
hauses „Zum roten Ross“ geht,
wie die des „Gelben Löwen“ auf
das 17. Jahrhundert zurück.
Beide heute noch erhaltenen
Wirtschaften wurden nach dem
30jährigen Krieg errichtet.

Rothenburger Str. 8 • 90613 Großhabersdorf
 (09105) 12 44

Ab sofort haben wir Verstärkung in unserem Team!
Immer Mittwoch und Freitag.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Wie fast überall im Landkreis
Fürth hatte dieser Krieg auch für
Großhabersdorf katastrophale
Auswirkungen. 1632 wurde die
Ortschaft vom Heer Wallen-
steins nahezu komplett zerstört.
Von den damals 44 Anwesen
wurde rund drei Viertel nieder-
gebrannt. In der Folgezeit entwi-
ckelte sich Großhabersdorf zu
einer Handwerkerhochburg. Im
Jahre 1895 zählte man neben 63
Bauern 73 Handwerker und 43
Tagelöhner.
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0 91 05/91 16
90613 Großhabersdorf

0 98 24/92 30 70
90599 Dietenhofen

850 Jahre – wir feiern mit!

info@brechtelsbauer-bau.de
www.brechtelsbauer-bau.de

Regionalmarkt mit
Produkten aus der Region

LANGENZENN - Bereits zur
Mittagszeit lockten sommerli-
chen Temperaturen und regio-
nale Produkte viele Besucher in
die Langenzenner Altstadt.
Kurze Wege und frische Pro-
dukte gewinnen immer mehr an
Beliebtheit und sind nicht nur ein
Trend, sondern spiegeln das
Konsumverhalten der Besucher
des Regionalmarktes wieder. 

Ob Frankenweine, Obstbrände,
oder Marmeladen, die Besucher
konnten nach Herzenslust kosten
und zu erschwinglichen Preisen
einkaufen. Neben Schneebällen
und Küchle gab es Öle, Lecke-
reien mit Chillis und Fleischwa-
ren, alles aus der Region. Zum
Mitnehmen gab es Blumen und
Gemüsepflanzen, aber auch Ge-
töpfertes und handwerkliche De-
korationsartikel aus Holz,
Schmuck und Selbstgenähtes.
Bereits am Nachmittag waren
die Flammkuchen am Alten
Backhaus ausverkauft, denn

Bummeln macht hungrig und für
den Durst gab es Selbstgebrautes
von den Hobbybraumeistern der
Lahmabräu. „Fränkisch spoken“
wurde an einem Stand in der Ro-
senstraße, wo man fast keine Un-
artigkeit vergessen hatte, ins
Fränkische zu übersetzen. Pilze
aus Holz, mit maigrünem Gras-
polster hatte ein fleißiger Hobby-
bastler dabei. Neben putzigen
„Zwitscherkästen“ gab es auch
eine ansehliche Sprüchesamm-
lung fränkischer Weisheiten für
besondere Anlässe. Auch im Ge-
meindesaal des Klosters konnten
sich müde Besucher ausruhen
und bei einer Tasse Kaffee und
fränkischen Spootzen Kräfte
sammeln. Zwischen all dem Ge-
tümmel probten die Kloster-
mäuse das Sommerstück
„Aschenputtel“ und fast schien
es, als würde die sonst eher ru-
hige Altstadt aus allen Nähten
platzen, wie in alten Zeiten! 

S.H.
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Ev. Kirchengemeinde Ammerndorf
Pfarrer Matthias Kietz, Pfarramt
Rothenburger Str. 41, 
90614 Ammerndorf, 
Tel. 09127/97 60, E-Mail: 
Pfarramt.Ammerndorf@elkb.de
Büroöffnungszeiten:
Mittwoch, 8.00 bis 14.00 Uhr
Öffnungszeiten Bücherei:
Di.  16.00 – 18.00 Uhr

Ev. Kirchengemeinde Cadolzburg
Pfarrer Michael Büttner,
Pfarramt Greimersdorfer Str. 15
90556 Cadolzburg, Tel. 09103/8218
Pfarrer Thomas Miertschischk,
Burghof 5, 90556 Cadolzburg, 
Tel. 0 91 03/8270

Diakon Andreas Dünisch
Greimersdorfer Str. 15
90556 Cadolzburg
Tel. 09103 7772
Mobil: 0160 1793419
E-Mail: andreas.duenisch@elkb.de

Kath. Kirchengemeinde St. OTTO
Pfarrer Andre Hermany, Pleikers hofer
Str. 12, 90556 Cadolzburg, Tel.
09103/797359
Öffnungszeiten Bücherei:
jeweils nach den Sonntagsgottesdiensten

Landeskirchliche Gemeinschaft
Prediger: I. Bender, 09103/8366
Kontakt:

E. Paulini, Tel. 09103/902
A. Schöner, Tel. 09103/82 50,
Puchtastr. 27, 90556 Cadolzburg

Ev. Kirchengemeinde 
Großhabersdorf
Pfarrer Otto Schrepfer,
Pfarramt Am Kirchberg 1, 
90613 Großhabersdorf,
Tel. 09105/242

Evang.-luth. Kirchengemeinde 
St. Katharina, Seukendorf
Pfarrerin Marion Fraunholz
Pfarramt: Pfarrgasse 1, 
90556 Seukendorf
Tel. 0911 / 75 17 20
Fax 0911 / 75 68 921
E-mail:
pfarramt.seukendorf@elkb.de
Büroöffnungszeiten: 
Mo. und Do. 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Posaunenchor am Mittwoch, 20.00 Uhr
Frau Johannes Andreä

Mu-Ki-Gruppe: 
Teddybären am Donnerstag, 
9.30-11.00 Uhr
in den Räumen der Mittagsbetreuung

Ev. Kirchengemeinde Langenzenn
Pfarramt Prinzregentenplatz 2
90579 Langenzenn 
Tel. 09101/20 25
Kath. Pfarrgemeinde St. Marien
Langenzenn, 
Pfarramt Breslauer Str. 2, 
90579 Langenzenn 
Tel. 09101/99 03 38

Unsere Kirchen-Gemeinden

Tätig in Stadt- und Landkreis

(Partnerschafts-)Pfarrer Matthias Kietz in den 
Ruhestand verabschiedet

AMMERNDORF (jm) In
einem festlich gestalteten Got-
tesdienst in der evangelischen
St. Peter und Pauls Kirche in
Ammerndorf wurde Pfarrer
Matthias Kietz von Dekanin
Almut Held offiziell von seinem
Amt entpflichtet. Held dankte
Pfarrer Kietz für seine stete Ver-
lässlichkeit, Einsatzbereitschaft
und Kollegialität in 39 Dienst-
jahren. Nach dem Vikariat und
Stationen in Schwandorf „zu
stürmischen Zeiten der Wieder-
aufbereitungsanlage“ sowie in
Auernheim kam Pfarrer Kietz
im Jahr 2003 nach Ammerndorf.
Bewegt verabschiedeten sich die
Ammerndorfer nach fast 16 Jah-
ren von ihrem Pfarrer und seiner
Familie. Kirchenvorstand Her-
bert Schmidt ließ die vielfältigen
Ereignisse dieser Zeit Revue
passieren, darunter den Umbau
der Kita, die Betreuung der
Asylgruppe und die Kooperation

mit Vincenzenbronn. Auch
Pfarrfrau Sigrun Kietz wurde
dabei für ihren weitreichenden
ehrenamtlichen Einsatz als
„stille Heldin im Hintergrund“
hervorgehoben. In der Predigt
verknüpfte Pfarrer Kietz seinen
eigenen Taufspruch „Er zog
seine Straße fröhlich“ mit
Afrika, wohin er als Dekanats-
missionspfarrer einen engen
Bezug aufbaute. Unter den zahl-
reichen Grußwortrednern befan-
den sich auch Landrat Matthias
Dießl, der die Leidenschaft
Kietz‘s für Siha/Tansania her-
vorhob und Bürgermeister Ale-
xander Fritz, der sich für die
gute und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit mit Hochachtung
bedankte.

Über 15 Jahre Partner-
schaftspfarrer im Dekanat
Fürth für Siha/Tansania

Die Aufgabe als „Partner-
schaftspfarrer“ mit dem Dekanat

Siha in Tanasania über 15 Jahre
hinweg prägte in besonderer
Weise die Arbeit von Pfarrer
Kietz. Die Dekanatsbeauftragte
für Mission und Partnerschaft
Dagmar Pirner dankte ihm „für
ein gut bestelltes Haus, das er
mit Stolz übergeben könne“. Mit
großem Engagement baute er die
Beziehungen nach Siha weiter
aus. Dafür wird er von den Kin-
dern in Afrika „Babu“ (Großva-
ter) genannt, wie Pfarrer Fadhili
Lyamuya und Pfarrerin Elisa-
beth Silayo, die aus Tansania an-
gereist waren, in ihren Reden auf
kisuaheli, deutsch und englisch
verrieten. Als Erinnerungsge-
schenke hatten sie ein Plakat an-
gefertigt und einen afrikanischen
Umhang mitgebracht. Die wür-
dige Umrahmung des Festgot-
tesdienstes übernahmen in
wechselnden Darbietungen die
Vereinigten Posaunenchöre Vin-
cenzenbronn und Ammerndorf,
die „New Voices“ und der Sän-
gerkreis.

Im Anschluss traditionelles
Gemeindefest

In Anschluss an den Gottes-
dienst wurde das traditionelle

Gemeindefest im Pfarrhof gefei-
ert. Während der halbjährigen
Regelvakanz wird Pfarrer Bert-
hold Kreile aus Oberasbach, der
sich der Gemeinde kurz vor-
stellte, die Vertretung überneh-
men.
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Die Sanierungsarbeiten sind bereits in vollem Gange

Sanierung der Bauhofstraße
CADOLZBURG - In zwei

Bauabschnitten wird der ge-
samte Straßenbelag sowie der
Bürgersteig der Bauhofstraße
und eines Teils der Kraftstein-
straße erneuert und bepflastert.
Ein neues Straßenbeleuchtungs-
konzept mit Energie sparenden
LED-Leuchten wird umgesetzt,
und am alten Walnussbaum wird
ein kleiner Ruheplatz mit einem
Trinkbrunnen entstehen. Zustän-
dig für die Straßenbauplanung
ist das Ingenieurbüro Hübner.

Bevor die überirdischen Arbei-
ten beginnen können, müssen je-
doch zuerst Sanierungsarbeiten
im darunterliegenden Leitungs-
bau erfolgen: Stromversor-
gungskabel für die neue
Straßenbeleuchtung und zur
Ortsnetzerweiterung werden ge-
legt. Zudem haben die Gemein-
dewerke mit dem Ingenieurbüro
Schuck & Schwarzott aus Ca-
dolzburg die Sanierung der Was-
ser- und Abwasserleitungen
sowie der Hausanschlüsse ge-
plant. 

Die Gesamtkosten für das Pro-
jekt „Bauhofstraße“ werden ins-
gesamt ca. 2,7 Mio. € betragen.
Hiervon entfallen auf die Leis-
tung Wasser ca. 550 Tsd. €, Ab-
wasser ca. 950. Tsd. € sowie
Straße, Platz und Beleuchtung
ca. 1,2 Mio. €. Die Arbeiten
werden in zwei Bauabschnitte

aufgegliedert: Bauabschnitt 1
von der Sudetenstraße bis zur
Einmündung der Brunnenstraße,
Bauabschnitt 2 von dort an bis
zur Kraftsteinstraße. Der erste
Bauabschnitt soll bis Ende 2019,
der zweite bis Juni 2020 fertig
gestellt werden. 

Der Ausbau der Bauhofstraße
ist Teil eines Straßensanierungs-
konzeptes des Marktes Cadolz-
burg, das in den nächsten Jahren
fortgesetzt werden soll mit dem
Vollausbau der Unteren Bahn-
hofstraße und einem Teilbereich

der Markgraf-Alexander-Straße
von der Unteren Bahnhofstraße
abzweigend bis zur Kreuzung
Wachendorfer Straße. Die Pla-
nungen hierfür sind bereits in
vollem Gange. Wie man aus der

Kostenaufstellung entnehmen
kann, werden auch die Haus-
halte des Marktes Cadolzburg in
den Folgejahren durch diesen
kommunalen Straßenbau sehr
stark belastet. 

Die Minigärtner kommen

GROSSHABERSDORF (jm)
Es ist mittlerweile zu einer schö-
nen Tradition geworden: Jedes
Jahr bestücken die Vorschulkin-
der in der evangelischen Kita
Tulipan ihr Hochbeet im Garten.
Eigenhändig bepflanzten die be-
geisterten Minigärtner auch
heuer das Beet mit Setzlingen
von Blattsalaten, Kohlrabi, Stan-
gensellerie und Mangold und
säten behutsam reihum Samen
von Radieschen und Karotten
aus. Dabei lernten sie, was ein
Pflanzloch ist und dass ihr Fin-
ger zum „Wasserfühlmeßstab“
umfunktioniert werden kann.
Am Ende wurden die Pflänzchen
noch kräftig angegossen. Fach-
gerechte Anleitung erhielten die
Mädchen und Jungen wieder
von ihrem Gemüsebeet-Paten
Patrick Hofmann vom hiesigen
Edeka-Supermarkt, der ihnen
das Hochbeet im Rahmen der
nachhaltigen Aktion „Aus Liebe
zum Nachwuchs. Gemüsebeete
für Kids“ vor Jahren schenkte.

„Wir wollen den Kindern ver-
mitteln, wie wichtig gesunde Er-
nährung und die Wertschätzung
für die Natur ist“, erklärte Pa-
trick Hofmann. Sobald aus den
Setzlingen wertvolle Lebensmit-
tel geworden sind, wird auch Pa-
trick Hofmann wieder in die Kita
eingeladen werden. Dann wird
er gemeinsam mit den Kindern
die hoffentlich reiche Ernte ein-
holen.

Seit über 100 Jahren
sind wir für Sie da!

Die Malerprofis

Melli-Beese-Straße 4 · 90768 Fürth

Tel. 0911 / 477 16 250
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Stellen
Suche flexible Arbeitskräfte vormit-
tag/nachmittag zum Bügeln und Mangeln
auf 450-Euro-Basis. Tel. 09101 901616.

Mitarbeiter (w/m/d) für Reinigungs-
oder Gartenarbeiten in Langenzenn und
Umgebung auf 450-E-Basis oder Teilzeit 
gesucht, Führerschein notwendig, flexible
Arbeitszeiten möglich, übertarifliche Bezah-
lung. Gebäudereinigung Rieger, Tel.
09101/90 55 715.

CADOLZBURG - Alle Ge-
meindemitglieder sind herzlich
eingeladen nach dem Gottes-
dienst die Mittagszeit bei Brat-
würsten, Steaks und Getränken
im Pfarrgarten zu verbringen
und den Nachmittag bei Kaffee
und Kuchen ausklingen zu las-
sen. Die Musikkapelle Markt
Cadolzburg gestaltet den musi-
kalischen Rahmen. Die Minis-

tranten bieten ein Kinderpro-
gramm an.

Gäste sind wie immer herzlich
willkommen. Wie jedes Jahr
würden wir uns über Kuchen-
spenden und tatkräftige Unter-
stützung freuen. In der Kirche
werden entsprechende Listen
frühzeitig ausliegen.

Das Pfarrgemeinderatsteam
freut sich auf Ihr Kommen.

Am Sonntag, 30.06.2019

Pfarrgartenfest

AMMERNDORF - zu seinem,
mittlerweile in der gesamten Re-
gion sehr beliebten Holunderfest
lädt der Heimat- und Gartenbau-
verein Ammerndorf, mit seinen
vielen Helfern und Helferinnen,
sehr herzlich ein.

Am Sonntag, den 16. Juni wer-
den ab 11:00 Uhr am Platz vor
dem Bürgerhaus selbstgemachte
Köstlichkeiten aus der Holun-
derpflanze, wie Holunderküchle,
Holunderkuchen und die ver-
schiedensten Holundergetränke
angeboten. 

Mit dabei sind die Familie
Waldmüller aus Meilenbach /
Kreis Roth mit ihren speziellen
Holunderprodukten, Kräuterpä-
dagogin Margot Löffler aus
Spalt, der TSV Ammerndorf am
Bratwurstgrill und ein Ammern-
dorfer Bier vom Fass darf auch
nicht fehlen. Die FFW Ammern-
dorf mit ihrer Jugendgruppe und
die örtlichen Imker sind auch
dabei. Wir freuen uns auf einen
guten Besuch.

Die Vorstandschaft
des HGV Ammerndorf

Am Sonntag, 16.06.2019

Holunderfest

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort

erfahrenen Lagerarbeiter
mit Gabelstaplerkenntnissen

in Teil- oder Vollzeit
Bewerbungen unter: kontakt@fraku.de

Immer mehr Menschen haben
zu Hause einen Notfall- und
Impfpass, Medikamentenplan,
eine Patientenverfügung usw..
Nur ist es für Retter meist un-
möglich herauszufinden, wo
diese Notfalldaten in der Woh-
nung aufbewahrt werden. Die
Lösung steht im Kühlschrank !  

Die Notfalldaten kommen in
eine Notfalldose und werden in
die Kühlschranktür gestellt. Nun
haben sie einen festen Ort und
können in jedem Haushalt ein-
fach gefunden werden. Die In-
formationen in der Notfalldose

sind auch eine große
Hilfe für Angehörige,
Freunde und Bekannte.

Mit Hilfe der Bürger-
stiftung Ammerndorf
kann die Notfalldose
für die Ammerndorfer
Bürger kostenlos ver-
teilt werden. Gegen
Vorlage dieser Ausgabe
des Lokalanzeigers
oder dieses (ausge-

schnittenen) Artikels kann die
Notfalldose bei der Bibert-Apo-
theke in Ammerndorf abgeholt
werden. Gerne hilft die Apo-
theke auch beim Ausfüllen des
Notfallformulars weiter. 

Mit dieser Aktion sowie des
2017 durch die Bürgerstiftung
Ammerndorf finanzierten Defi-
brillators für die Freiwillige Feu-
erwehr kann die Bürgerstiftung
aus den von Ammerndorfer Bür-
gern aufgebrachten Mitteln der
Stiftung wieder etwas zum
Wohle der Menschen in Am-
merndorf zurückgeben.

Eine Dose kann
Leben retten 

Unsere Online-Ausgaben finden Sie ab Erscheindatum 
auf unserer Website www.die-lokalanzeiger.de

GROSSHABERSDORF (jm) -
Im Rahmen seines Jubiläums-
jahres zum 100-jährigen Beste-
hen zeigt der Bienenzucht-
verein Großhabersdorf den
Film „Die grüne Lüge“ von
Werner Boote. Ausgestrahlt
wird die Dokumentation in den
Lichtspielen Großhabersdorf in
der Bachstraße am Mittwoch,
26. Juni um 18 Uhr. Regisseur

Werner Boote blickt tief hinter
den Boom mit Produkten, die
angeblich nachhaltig und biolo-
gisch sind. 

Er will zeigen, wie sich Zu-
schauer gegen Falschinforma-
tion und Augenwischerei großer
Konzerne wehren können. Inte-
ressierte sind herzlich willkom-
men, es gibt Raum für
Austausch und Diskussion.

Kinofilm „Die grüne Lüge“

U18 Meisterschaften
beim SKV Cadolzburg

Am ersten Maiwochenende
fanden auf den neuen Kegelbah-
nen vom SKV Cadolzburg die
Bezirksmeisterschaft der U18
Jugend statt.

Es waren 16 Kegler und 11
Keglerinnen am ersten Tag am
Start, für den Endlauf am Folge-
tag qualifizierten sich je 8 Spie-
ler. Bei der männlichen Jugend
konnte sich Julian Stollar vom
Verein Nürnberg mit einer
Klasse Leistung von 1143 Holz,
vor Maximilian Wachtler vom
SKV Cadolzburg den zweit Plat-
zierten mit 1129 Holz und dritt
Platzierten Florian Schübel mit
1105 Holz behaupten. Alle drei
konnten sich für die Bayerische
Meisterschaft in Moosburg qua-
lifizieren. Bei der weiblichen Ju-

gend U18 konnte sich Franziska
Breinbauer vom VNSpK Nürn-
berg mit 1098 Holz den ersten
Platz erkämpfen, der Zweite
ging nach Erlangen an Sandra
Fehn mit 1068 Holz und Dritte
wurde Lena Eckmann vom Ver-
ein Heideck mit 1025 Holz. Bei
der weiblichen U18 konnten
sich die ersten Beiden für die
Bay. Meisterschaft qualifizieren.
Ein großes Lob wurde vom Be-
zirk für die reibungslose Aus-
richtung der Meisterschaften 19
an den SKV Cadolzburg ausge-
sprochen. Aktuell sind noch
freie Bahnen zu mieten, gerne
auch für Feiern oder Geburts-
tage. Natürlich freuen wir uns
über Kegelnachwuchs bei der
Jugend, sowie bei den Erwach-
senen. Die Trainingszeiten fin-
det ihr auf der Homepage:
www.skv-cadolzburg.de 

Pressewart SKV Cadolzburg

CADOLZBURG - Landwirt
und Bauernverbandsobmann Jo-
hannes Strobl führt am Mitt-
woch, den 12.06.2019, um 18:00
Uhr durch die Cadolzburger Flur
und beantwortet Ihre Fragen zur
Landwirtschaft: Konventionell
oder Bio? Ist chemischer Pflan-
zenschutz noch zeitgemäß? Wel-
che Kulturen wachsen in
Cadolzburg besonders gut?...

Treffpunkt ist am Parkplatz der
Gaststätte Bauhof gegenüber der
Jahnstraße 1! Bitte festes Schuh-
werk, die Veranstaltung findet
bei jedem Wetter statt!

Gerne können Sie Ihre Fragen
auch vorher unter feldund-
wald@t-online.de stellen!

Bürger fragen –
Bauer Johannes

antwortet
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Kleinanzeigen können Sie bequem im Internet unter www.die-lokalanzeiger.de aufgeben oder
telefonisch unter 0 91 02/28 25, per Fax 0 91 02/99 33 74.

Marktplatz Immobilien

Aluminium - Haustüren in exclusiv - 
hochwertiger Eigenfertigung -
UW-Werte <1.0 möglich (-3glas).
Elementebau FRANKEN in Greimersdorf.

Telefon 09 11/60 38 88
www.elementebau-franken.de

Hundesalon Pico Bello, Hundepflege
aller Rassen, Cadolzburg, Rosenstr. 1, Tel.
0 91 03/7 14 49 41. Internet: www.pico -
bello-cut.de

Suche Gebrauchtmotorräder, Unfall
oder auch Totalschaden, 125er, oder Roller,
zahle bar b. Abholung, alles anbieten auch
ohne Tüv. 0911/7876939, 0172/6019085.

BAUMFÄLLARBEITEN, auch an pro-
blematischen Stellen, Fällen-Entasten-
Abtransport, Fa. R. Vlach, Mobil 0171/
5311924.

Übersetzungen Spanisch, Italienisch
schnell und zuverlässig. Tel. 09 11/
86 99 74, Fax 09 11/4 46 93 38.

Energie der Edelsteine, Finde Deinen
Edelstein, 09103-443370. www.energie-
der-edelsteine.de

Qual. Nachhilfe in Mathe, Physik, Eng-
lisch, RW von erf. Lehrer. Tel. 09 11/
9649365, Mobil 0173/6443805.

Petras Nagelstübchen, Schulstr. 3a, in
Cadolzburg, Shellac und Gelmodellage und
neu ab sofort Fußpflege. Tel.: 0176/
31223314.

Vorbereitung auf die Nachprüfung in
Mathematik, Rechnungswesen und Englisch.
Beste Erfolge und Referenzen können nach-
gewiesen werden. Während des Schuljahres
erteile ich in den o.g. Fächern Unterricht.
Tel. 09 11/86 99 74. Fax 09 11/
4 46 93 38.

KOSMETIK – FUSSPFLEGE ENGL,
Cadolzburg 90556 – Bauhofstraße 11,
WhatsApp: 0175 734 647 2, Tel.: 0151 
566 747 11.

Haushaltsauflösung in Cadolzburg,
Verkauf von Haushalts-,Garten- & Autozu-
behör. Wann: 8.6 & 9.6, 10-15h Wo: Wa-
chendorfer Str. 20, 90556 Cadolzburg,
z.B.:Landmann Gasgrill,Glatz-Sonnen-
schirm,Autodachkoffer,Panasonic Flats-
creen,Bügelbretter,Staubsauger,Spiegel,Büc
her, Legospielzeug, Bilder und Beschrei-
bung auf eBay-Kleinanzeigen unter der Nr.
1131651273. Reservierungen möglich
unter: 0170 63 88 762.

Suche für meine Mutter EG oder bar-
rierefreie 2-Zi.Whg., Bad mit Dusche,
nur in Cadolzburg. Tel. 01729184084.

Wir, junges Ehepaar aus Cadolzburg,
suchen Grundstück ab 450m² oder Ein-
familienhaus in Cadolzburg oder Umge-
bung, hs@linfra.de, 09103 7193854.

SUCHE ruhige Wohnung/Zimmer 5-10
km um 90579, ltd. Angestellter, ruhig,
freundlich, sparsam, leise. bis 450 € incl.
NK., mit/ohne Möbel, 0151-10666158.

Su. 2-Zimmer-Whg., Bad m. Dusche, EG
oder Aufzug nur in Cadolzburg, für ältere
Dame, Tel. 01729184084.

SUCHE MEHRFAMILIENHAUS: Sie
haben ein MFH mit Gartenanteil, das sich
zum Generationenwohnen eignet? Suche 
für Familie aus Fürth bis 800.000,--. 
Renovierungsbed. kein Problem! Über 
Ihren Anruf freut sich Hr. Schweinitzer,

0911/99904832 
www.garant-immo.de

Haffnersgartenstraße 5

www.shop.antik-haeusla.de

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. Tel.: 03944-36160

www.wm-aw.de (Fa.)

für Ammerndorf, Cadolzburg,
Großhabersdorf, Langenzenn

und Seukendorf
mit den amtlichen Bekanntmachungen des
Marktes Ammerndorf + Gem. Seukendorf
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unter www.die-lokalanzeiger.de

Kaufe BAR:
PKW, Wohnmobile,

Oldtimer, LKW.
Auch mit Schäden oder Unfall

09127/9039559
Auto Steding B14 

Großweismannsdorf
Die alte Tankstelle

Ihr fränkischer Autohändler :)

Bauernhof, Resthof oder
landwirtschaftliches Anwesen, gerne

auch älter oder renovierungsbedürftig, von
junger Familie zum Kauf gesucht. 

Nach Absprache Kauf auch erst in 2-3 Jahren
möglich, wenn erwünscht. Region: 20 km um

Cadolzburg. Sie erreichen uns täglich von
8 bis 20 Uhr per Telefon: 0176 24753563

oder per E-Mail: Transbid@Web.de

Eric Büttner, Tel. 0981/48744811

EG Büro/Praxis, ca. 80 qm,
Klosterstr. 10, Langenzenn,

ab 1.8.19 frei, 5 Räume, 1 kl. Küche,
2 WC’s, 1 Keller/Waschküche, 

Tel. 09101/1232

NEU IN AMMERNDORF!
Neubau von 6 WEH,
schöne hochwertige
Wohnungen in versch.
Größen, 113-57qm, in
bester Lage ab sofort
provisionsfrei von der
S I M O N W O H N B A U
GmbH zu verkaufen. 
Auskunft auch per
Whatsapp unter 0151-
15676578 oder unter
09127-95095.
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CADOLZBURG - Das Reisebüro am Marktplatz aus Cadolzburg
bietet eine Gruppenreise „Geldern, Flandern, Holland – ich komme “
mit der AROSA Brava an.

Kommen Sie mit und reisen auf dem schönsten Weg durch traum-
hafte Regionen zu verschiedenen Metropolen. Die Reise findet in den
Sommerferien vom 30.08. - 06.09.2019 statt. 

Genießen Sie an Bord den A-ROSA Premium all inklusive Service
entlang des Rhein`s. Ob Eltern mit Kindern, Oma, Opa mit Enkel oder
als Paar, eine Flussreise hat für
jeden seinen eigenen Charme. Ein
Tipp vom Reisebüro Team: 
Kinder bis 15 Jahren reisen kos-
tenfrei! Jetzt noch bis zum
26.06.2019 anmelden.

Gerne berät Sie das Team vom
Reisebüro am Marktplatz unter
09103-5109.

AROSA – Gruppenreise
Rhein Erlebnis

ANZEIGE

Gute erhaltene Gegenstände sollen der Wiederverwendung zugeführt werden

Pilotprojekt am Wertstoffhof Horbach gestartet
Viele Tonnen Wertstoffe wer-

den jedes Jahr an den zwei Wert-
stoffhöfen des Landkreises Fürth
von den Bürgerinnen und
Bürgern angeliefert. Etliches
davon ist noch so gut erhalten,
dass es weiter benutzt werden
könnte, statt im Abfall zu lan-
den. Mit einem Pilotprojekt wol-
len der Landkreis Fürth und der
Gebrauchtwarenhof in Siegels-
dorf nun versuchen, diese Ge-
genstände einer Wiederverwen-
dung zuzuführen.

Gesammelt werden Haushalts-
waren, Fahrräder, Geschirr und
kleinere Möbelstücke (Tische,
Hocker, Stühle, etc.). Die Ab-
gabe von Elektrogeräten, CDs
und DVDs sowie Textilien ist
ausgeschlossen.

Die Testphase hat am 2. Mai
am Wertstoffhof in Langenzenn-
Horbach begonnen. “Nach etwa

vier Wochen wird dann entschie-
den, ob der Test weiterläuft”, so
der Landrat.

“Für die Sammlung der Ge-
brauchtwaren steht vor dem Wä-
gegebäude des Wertstoffhofs ein
Pavillon zur Verfügung. Zur Ein-
schätzung des Potentials der Ge-
brauchsgegenstände ist einer
unserer Mitarbeiter vor Ort”, er-
läuterte der Geschäftsführer des
gemeinnützigen Gebrauchtwa-
renhofs in Siegelsdorf, Walter
Bartl.

Werden die Gegenstände vom
Fachmann als noch verwendbar
eingestuft, werden diese vom
Gebrauchtwarenhof übernom-
men. “Das Ganze basiert
natürlich auf freiwilliger Basis.
Wer möchte, kann seine Gegen-
stände begutachten lassen oder
eben auch gezielt vorbeibringen.
Aber einen Automatismus gibt

es nicht”, betonte der Landrat.
Nach wie vor bleibt der Stand-

ort des Gebrauchtwarenhofs in
Siegelsdorf die erste Anlauf-
stelle im Landkreis Fürth für
alle, die noch gut erhaltene
Möbel oder sonstige Haushalts-
Einrichtungsgegenstände zur
weiteren Verwendung abgeben
möchten. Bei größeren Mö-
belstücken können Bürgerinnen

und Bürger den Abholservice
nach Terminvereinbarung in An-
spruch nehmen. Weitere Infos
hierzu gibt es per Telefon unter
(0911) 740170.

“Wir sind auf das Ergebnis der
Testphase sehr gespannt und
hoffen damit einen weiteren Bei-
trag zur Reduzierung der Abfälle
leisten zu können”, sagte Mat-
thias Dießl.

AWO spendet an JHV
GROSSHABERSDORF (jm)

An der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung spendete der
AWO Ortsverein unter anderem
für Yannis Raffegerst und dessen
geplante Delphintherapie.

Einen Scheck in Höhe von
350 Euro übergaben 1. Vorsit-
zender Michael Lutsch, 2. Vor-
sitzende Susanne Tiefel und

AWO-Kreisvorsitzender Frank
Bauer während der Versamm-
lung im Sportheim Großhabers-
dorf an die Familie. Yannis ist
am seltenen und unheilbaren
Menkes-Syndrom erkrankt.
Durch die Delphintherapie
zeigte Yannis bereits in der Ver-
gangenheit positive Entwicklun-
gen.


